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Deutſcher Reichstag. 
129. Sitzung am 18. Januar. 


Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei 
dem Etat für die Reichs ⸗Inſtizverwaltung. 

Abg. Baſſermaun (natl.) Im Jahre 1895 ſchon habe ich 
hier die Anfrage geſtellt, ob die verbündeten Regierungen beab⸗ 

- ſichtigten, eine Aenderung des Strafgeſetzbuchs ber 
üglih ſeiner Beſtimmungen über die Minder⸗ 
fährigen vorzunehmen. Die Vorſchläge der krimi⸗ 
naliſtiſchen Vereinigung gipfelten darin, daß ein⸗ 
mal die Strafmündigkeit erhöht und dann bei 
jugendlichen Verbrechern von 14—18 Jahren ent⸗ 
weder auf Gefängnißſtrafe erkannt wird, oder auf 
Ueberweiſung zur Zwangserziehung, oder auf beides 
zugleich. Der Schwerpunkt wird bei den jugend» 
lichen Verbrechern gerade auf die Erziehung und Beſſerung zu 
legen ſein. Auf die Reviſion der geſammten Strafgeſetzgebung 
können wir nicht warten. 

Was die weitere Ausgeſtaltung des Strafprozeſſes anlangt, 
jo erſcheint es mir für meine Perſon zweifel haft, ob es bei der 
ſortgeſetzten Beſchlußunfähigkeit des Reichstags gelingen wird, 
in dieſer Seſſion die ganze Materie zum Abſchlutz zu bringen. 
Man ſollte daher eventuell diejenigen Fragen, über die noch 
lebhafte Meinungsverſchiedenheit herrſcht, jo z. B. die Frage 
des Bor» oder Nacheides, vorläufig ausſchalten. Der Schwer⸗ 
punkt liegt meiner Meinung nach in der Einführung der Be⸗ 
rufung gegen die Strafkammer⸗Urtheile, die von vielem 
Andren abgeſehen, ganz beſonders deshalb von Werth iſt, weil 
ſie die Beibringung neuen Beweismaterials nach Abſchluß des 
erſtinſtanzlichen Verfahrens möglich macht. Nachdem die Militär⸗ 
ſtraſprozeßordnung die Berufung aufgenommen hat, iſt es 
dringend zu wünſchen, daß, wenn am Schluſſe dieſer Seſſion 
Raum für neue Arbeiten geſchaffen iſt, uns auch für das bürger⸗ 
liche Straſprozeßverfahren eine neue Vorlage gebracht wird, 
welche dieſe Inſtitution vorſieht. Es würde ſich nach meiner 
Anſicht empfehlen, die Entſcheidung über die Berufung gegen 
Strafkammerurtheile nicht den Oberlandesgerichten zuzuweiſen, 
fordern dafür Berufungskammern bei den Landgerichten einzu⸗ 
führen, weil dadurch die mündliche Zeugenvernehmung erleichtert 
und die durch weite Reifen der Betheiligten entſtehende Ver⸗ 
theuerung des Verfahrens vermieden wird. Dann möchte ich 
noch den Staatsſekretär um Auskunft bitten über den gegen⸗ 
wärtigen Stand der geſetzgeberiſchen Arbeiten zum Schutze der 
Wan de und den Wunſch daran knüpfen, daß den 
Handwerkerkammern Gelegenheit gegeben werde, ſich über die 
zu treffenden Maßnahmen zu äußern. Endlich halte ich die Ein⸗ 
führung kaufmänniſcher Schiedsgerichte für dringend 
erforderlich. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Das Reichs ⸗Juſtizamt 
hat bereits vor längerer Zeit zu der Frage der Beſtrafung 
Minderjähriger Stellung genommen und die einzelnen Bundes⸗ 
regierungen zu Aeußerungen hierzu aufgefordert. Sobald dieſe 
Aeußerungen vollſtändig vorliegen, werden wir die Angelegenheit, 
die auch wir für dringlich halten, weiter behandeln, und zwar 
ohne auf die Reviſion des Strafgeſetzbuchs zu warten, die wegen 
der Schwierigkeit des Gegenſtandes noch in weiter Ferne zu 
liegen ſcheint. Die Reform der Straſprozeßordnung können die 
verbündeten Regierungen nicht in Angriff nehmen, ſo lange noch 
das Haus aus eigener Initiative ſich damit beſchäftigt. Ueber 
den Schutz der Bauhandwerker liegt gegenwärtig ein neuer Ent⸗ 
wurf der hierzu berufenen Kommiſſion vor. Was die Errichtung 
kaufmänniſcher Schiedsgerichte anlangt, ſo iſt es ſtreitig, ob dieſe 
Brage nicht vor die Handelsverwaltungen der Einzelſtaaten 
gehört. 

Abg. Roeren (Ctr.) ſtimmt dem Abg. Baſſermann hinſicht⸗ 
lich der Wiedereinführung der Berufung gegen Strafkammer⸗ 
Entſcheidungen zu. 

Abg. Dr. Oertel (konſ., Sachſe) beſpricht das Urtheil eines 
Berliner Gerichts, welches den Redakteur des „Vorwärts“ von 
der Anklage der Beleidigung des ſächſiſchen Ober. Landesgerichts 
freigeſprochen hat. Ebenſo wie das Berliner Gericht es für 
ſtraflos erklärt hat, dem ſächſiſchen Oberlandesgericht vorzy⸗ 
werfen, es behandle die Sozialdemokraten als Leute minderen 
Rechtes, könne ein anderes Gericht auch den Vorwurf zulaſſen, 
das Berliner Gericht begünſtige die Sozialdemokratie. Stellte 
ſich die Sozialdemokratie auf den Boden der Verfaſſung und des 
Königthums, ſo würde ihr Niemand die Gleichberechtigung ab⸗ 
ſprechen. Der Staat habe aber vie Pflicht, eine Partei zu be⸗ 
kämpfen, die feine Grundlagen unterminirt. Die Urtheile der 
Gerichte ergingen ja „Im Namen des Königs“. Ueber das 
Berliner Urteil könne Redner nur fein Bedauern und Befremden 
ausdrücken. 

Präſident Graf Balleſtrem: Auch ich halte es für das 
Recht jedes Abgeordneten, hier richterliche Erkenntniſſe innerhalb 
gewiſſer Grenzen zu kritiſiren. Dieſe Grenze finde ich darin, 
daß 1. die Kritik eine durchaus objektive iſt und nie der ſub⸗ 
jektive gute Glauben der Richter angezweifelt wird, und 2. daß 
ſich die Kritik in ſolchen Ausdrücken bewegt, welche der Hoch⸗ 
achtung, die wir dem deutſchen Richterſtande und den von ihm 
gefällten Erkenntniſſen schuldig find, nicht zu nahe treten. 

Abg. Fiſcher, Sachſen (Soz.) vertheidigt das vom Abg. Dr. 
Oertel angegriffene Berliner Urtheil und führt eine Reihe von 
Beiſpielen zum Beweiſe dafür an, daß die ſächſiſchen Gerichte 
die Angehörigen der ſozfaldemokratiſchen Partei als „minder⸗ 
berechtigt“ behandeln. 

Redner führt dann eine Reihe von Beſtrafungen wegen 
groben Unfugs an, die allgemeines Staunen hervorgerufen 
hatten. Am Grabe ſeines Sohnes habe ein Vater ausgerufen: 
„Lebe wohl theurer Sohn, auf Nimmerwiederſehen!“ Der Mann, 
als Leugner der Uuſterblichkeit, ſei wegen groben Unfugs be⸗ 
ſtraſt worden. Sozialdemokratiſche Boykotts, das Singen ſoziali⸗ 
ſtiſcher Lieder, ſeien als grober Unfug bezeichnet, das Brüllen 
der „Wacht am Rhein“ an einem patriotiſchen Feſte um 2 Uhr 
Nachts aber nicht. Was (gedenke die Regierung demgegenüber 
zu thun? Möge endlich einmal ein Ende gemacht werden mit 
dem groben Unfug, der in Sachſen mit der Rechtſprechung ge⸗ 
trieben werde. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding giebt zu, daß die Recht⸗ 
ſprechung auf Grund des Groben Unfug⸗Paragraphen eine völlig 
befriedigende nicht jei. Das Uebel ſei begründet in der nicht 
genug präziſen Faſſung des Paragraphen, jowie in unſeren 


Verhältniſſen. Redner möchte wünſchen, daß ſich für den Para⸗ 
graphen eine Faſſung finden ließe, die Auslegungen unmöglich 
machte, welche dem Geſetzesſinne nicht gemäß jeien. 

Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (fr. Vp.) bemerkt gegenüber 
dem Abg. Dr. Oertel, die Rechtſprechung baſire nicht auf der 
Monarchie, ſondern auf der Gerechtigkeit. Wie ſtehe es mit dem 
literariſchen und muſikaliſchen Urheberrecht? Bei dem oft ge⸗ 
ringen Verſtändniß der Richter für Fragen des Verlagsrechts 
wäre es vielleicht zu empfehlen, beſondere Kammern dafür zu 
bilden. 

Bedenklich ſcheinen einige Ausführungs⸗Beſtimmungen zum 
Bürgerlichen Geſetzbuche, z. B. in Mecklenburg, wo die Vor⸗ 
mundſchafts⸗ und Nachlaßgerichtsbarkeit für die Ritterſchafts⸗ 
bezirke den betr. Gutsherren übertragen feien. (Hört! hört! 
links.) Mit den oberſten Kronrechten werde hier umgegangen, 
wie mit einem Ochſen oder Kalb. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: In Sachen des Urheber⸗ 
rechts find die bistzer noch ausſtehenden Gutachten der einzelnen 
Bundesregierungen nun eingegangen. Wir hoffen, eine Vorlage 
bald fertigſtellen zu können. Wegen der mecklenburgiſchen Aus- 
führungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetzbuch können wir 
nicht einſchreiten. Jeder Bundesſtaat hat das Recht, ſelbſt zu 
len iel was nach ſeinem Staatsrecht als Behörde anzu⸗ 
ſehen ſei. 

Abg. v. Czarliuski (Pole) ſpricht ſich für die Entſchädigung 
unſchuldig Verhafteter aus und beklagt die Ueberlaſtung des 
Reichsgerichts. 

Nächſte Sitzung: Freitag. Tagesordnung: Interpellation 
ann betr. Beſchlagnahme deutſcher Schiffe. Etat des Reichs⸗ 
anzlers. 

— — 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 6. Sitzung vom 18. Januar. 


Die erſte Berathung des Staatshaushalts⸗ Etats wird 
fortgeſetzt. 

Abg. v. Köller (konſ.): Meine Ausführungen vom vorigen 
Donnerſtag find von faſt allen Rebnern in die Debatte gezogen 
worden, und ich bin deshalb genöthigt, auf die Angriffe zu 
antworten. 

Herr Abg. v. Eynern hat gemeint, Friedrich der Große 
würde es ſich nicht haben gefallen laſſen, wenn die oſtelbiſchen 
Junker gegen einen Kanal Widerspruch erhoben hätten. Er 
überſieht dabei, daß Friedrich der Große ein abſoluter Herrſcher 
war, und daß inzwiſchen, 64 Jahre nach ſeinem Tode, eine Ver⸗ 
faſſung erlaſſen worden iſt. Wenn heute Friedrich der Große 
mit einer ſolchen Verfaſſung regierte, dann würde er vielleicht 
ſagen: „Hört mal Eynern! — In der Verfaſſung ſteht geſchrieben: 
daß jeder Abgeordnete das Recht haben ſoll, ſeine Meinung zu 


ſagen. Darum traue Er mir nicht zu, daß ich dies Recht 
jemandem einſchränken werde. Hört Er, Eynern?“ (Große 
Heiterkeit.) 


Der Abgeordnete v. Eynern hat gefragt, ob ich nicht wüßte, 
daß in den Freiheitskriegen auch Bürger und Bauern thätig 
geweſen find, Gewiß weiß ich das und werde es rühmen, jo 
lange ich meine Zunge rühren kann. Das war eben das Er⸗ 
hebende an der Zeit, daß es keinen Unterſchied der Stände gab, 
daß ſich alle wie ein Mann um ihren König versammelten. 
Und das iſt das Unglück der jetzigen Zeit, daß man um einfacher 
materieller Fragen willen die Einigkeit der Stände und Klaſſen 
untergräbt. (Sehr richtig links und Heiterkeit.) Der Abg. 
v. Eynern hat auch meine Aeußerungen über eine etwaige Auf⸗ 
löſung des Hauſes wegen der nochmaligen Ablehnung des Kanals 
kritiſirt. Aber wenn die Kanalvorlage nach einer Auflöſung des 
Hauſes nochmals abgelehnt werden ſollte, ſo bleibt der Regierung 
doch verfaſſungsmäßig nichts Anderes übrig, als ſich dem Votum 
des Hauſes zu fügen. Wenn ſie das thut, ſo iſt das in meinen 
Augen kelne Niederlage, ſondern ein Sieg der Regierung über 
ſich ſelbſt. Das und nicht mehr habe ich geſagt. 

Ich komme nun zu dem „erbärmlichen“ Kanal. Ich habe 
gar nicht den Kanal ſelbſt erbärmlich genannt. Ich habe nur 
im Vergleich geſprochen. Weil man uns die ſchlimmſten Vor- 
würfe gemacht hatte, die man uns überhaupt machen könnte, 
habe ich gejagt: das wird man uns doch nicht zutrauen können, 
daß wir unſere Geſinnung verleugnen, wie man einen abge— 
tragenen Handſchuh wegwirft, und das dazu noch wegen eines 
ſo erbärmlichen Kanals. Damit habe ich doch nur geſagt, daß 
jeder Kanal, und mag es der beſte nothwendigſte Kanal 
ſein, gegenüber der Pflicht der Geſinnungsfeſtigkeit 
erbärmlich erſcheint. (Sehr richtig! rechts.) Fürchten Sie nichts 
von den ſchweren Folgen, die eintreten könnten, wenn die 
Kanalvorlage abgelehnt wird! Man kaun nicht alle Geſetze an⸗ 
nehmen; man kann ſie kaum alle durchleſen. (Allgemeine 
Heiterkeit.) 

Abg. Gothein (Freiſ. Vg.): Das Beiſpiel Friedrichs des 
Großen, das Herr v. Köller angeführt hat, iſt nicht zutreffend, 
da es zur Zeit keine Verfaſſung gab. Eher will ich das Beiſpiel 
des großen Kurfürſten gelten laſſen, der den Wi derſtan d 
kleinlicher Intereſſen zu brechen verſtand, um ein 
ſtarkes Vater land zu ſchaffen. 

Redner geht dann auf eine Rede des Abg. Grafen Limburg⸗ 
Stirum ein, der ſich gegen die Verbilligung der Perſonentarife 
auf den preußischen Eiſenbahnen ausgeſprochen hatte. Gerade 
durch den ſteigenden Verkehr bei niedrigerm Tarife werden die 
Einnahmen erhöht. Die Tarifermäßigung iſt gerade jetzt eine 
der dringendſten Aufgaben des Staates. 5 

Dem Abg. Sattler ſtimme ich darin bei, daß die Förderung 
der inneren Koloniſation auch eine der wichtigſten Aufgaben 
iſt, aber dieſe Förderung ſollte nicht auf gemiſchtſprachige 
Gegenden beſchränkt bleiben, ſondern auch in rein deutſchen 
Gegenden erfolgen. Es iſt geſagt worden, daß die Nothlage der 
Landwirthſchaft andauert. Nun, ich kann mich auf eine ganze 
Reihe von Aeußerungen von Laudwirthſchaftskammern berufen, 
die anderer Anſicht ſind. Daß Arbeitermangel herrſcht und daß 
darunter die Landwirthſchaft leidet, gebe ich zu. Aber iſt es in 
der Induſtrie etwa anders? Da hat doch der Arbeitermangel 
zu der bekannten Kohlennoth geführt. Wunderbar iſt es, daß 
der Eiſenbahnminiſter in Folge der höheren Kohleupreiſe die 
Ausgaben höher anſetzt, daß aber im Etat der Bergverwaltung 
die Einnahmen in Folge der höherrn Kohlenpreiſe nicht höher 
veranſchlagt find. Der Landwirthſchaftsminiſter hat die Land⸗ 


wirthe in erſter Linie auf die Selbſthilfe verwieſen. Das iſt 


auch thatſächlich der beſte Weg, etwas zu erreichen. Zur Ver⸗ 
billigung der Produktionskoſten wird in erſter Linie der ge⸗ 
plante neue Kanal dienen. Herr von Eynern bofft ſanguiniſch 
immer noch auf eine Wandlung in den Anſchauungen der konſer⸗ 
vativen Kanalgegner. Ich glaube das nicht. Ich hoffe auch 
nichts von einer etwaigen Neuwahl, denn die Neuwahl wird 
vorausſichtlich in Folge der verfehlten Beamtenmaßregelungen 
ein noch ungünſtigeres Ergebniß für die Regierung zur Folge 
haben. Auf dieſem Wege wird die Regierung ihr Biel nicht er» 
reichen. Das einzige Mittel ijt eine anderweitige und gerechtere 
Eintheilung der Wahlkreiſe. Dieſe Forderung erheben wir 
nicht etwa um Förderung der liberalen Partei. 

Präſident v. Kröcher: Ich kann Sie ja nicht hindern, auf 
dieſe Frage hier einzugehen, aber ich mache Sie darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich die Abſicht habe, Ihren Antrag am nächſten 
Montag auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Abg. Gothein (fortfahrend): Ich bin am Schluß. Mit den 
Beamtenmaßregelungen wird die Regierung nichts erreichen, mit 
der Auflöſung des Hauſes iſt der Erfolg bei der jetzigen Ein⸗ 
theilung der Wahlkreiſe ſehr zweifelhaft, aber die Regierung 
kann einen Erfolg erringen, wenn ſie unſere gerechten und 
billigen Forderungen erfüllt. (Beifall links.) 

Abg Glebocki (Pole) wendet ſich gegen die geſtrigen Aus⸗ 
führungen des Kultusminiſters Studt. Die Aeußerungen der 
polniſchen Preſſe ſeien eine Folge der Bismarckſchen Politik. 
In dem Kampfe gegen die Polen werde der neue Miniſter 
ebenſowenig Lorbeeren ernten wie ſeine Vorgänger. Die 
geſtrigen Ausführungen des Miniſters ſeien willkürlich und aus 
der Luft gegriffen. 

Minifter Studt: Meine geſtrigen Behauptungen waren 
ſachlich. Die Politik der Regierung gegen die (National-) Polen 
iſt nicht erſt durch Bismarck inaugurirt, ſondern ſchon viel früher; 
Ermahnungen haben nichts gefruchtet. Wenn man ſich über⸗ 
zeugen will, was die preußiſche Regierung für die polniſchen 
Bauern thut, jo möge man ſich einmal aufs „polniſche“ Gebiet 
begeben. Man wird dann finden, auf welchem verhältnißmäßig 
hohen Niveau von Wohlhabenheit die polniſchen Bauern bei uns 
im Vergleich zu denen in Ruſſiſch⸗ Polen und Galizien ſtehen. 
(Beifall.) 

Der Etat wird in ſeinen Haupttheilen der Budget- 
kommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung Montag. (Rechnungs⸗ 
ſachen, Antrag der Freiſinnigen betr. andere Eintheilung der 
Wahlkreiſe, erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. Vermeidung von 
Doppelbeſteuerung.) 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Ein Telegramm des Generals Buller an den Feld⸗ 
marſchall Lord Roberts in Kapſtadt beſagt: „Eine 
Brigade und eine Haubitzen⸗Batterie haben den Tugela⸗ 
fluß bei Potgiet ers Drift überſchritten. General 
Warren hat 5 Meilen weiter weſtlich bei der Trichards 
Drift eine Pontonbrücke über den Fluß geſchlagen. Die 
Streitmacht des Generals Warren überſchritt den Fluß 
am 17. Januar; man erwartet, daß der letzte Reſt ſeiner 
Truppen am 18. Jauuar Morgens auf dem Nordufer des 
Fluſſes augelangt ſein wird. General Warren hofft, daß 
es ihm möglich ſein wird, die fünf Meilen von ſeiner rechten 
Flanke befindliche Stellung des Feindes, der ſich dort ſtark 
verſchanzt hat, zu umgehen. 

Das Londoner Kriegsamt hat am Donnerſtag die Mel⸗ 
dung von dem Uebergang des Generals Warren über den 
Tugela beſtätigt. Der Feldzug in Natal kann nun in 
dieſen Tagen zwiſchen dem Tugelafluſſe und Ladyſhmith 
entſchieden werden. 

Das Londoner Blatt „Daily Mail“ erfährt aus Pieter⸗ 
maritzburg: Ankömmlinge von Eſtcourt erklären, geſtern 
(17. Januar) hätten Kämpfe am Tugela ſtattgefunden. 
Das Ergebniß iſt noch unbekannt. 

Drei Abtheilungen des Korps des Generals Lord 
Methuen haben Streifzüge nach dem Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat unternommen und dort ohne jede Nothwendigkeit 
Pri vatgut zerſtört, wie zwei große Farmen des Buren⸗ 
Kommandanten Lubbe bei Jacobsdal. Dieſe barbariſchen 
Handlungen ſind auf Rechnung des engliſchen Kolonial- 
Freikorps zu ſetzen. 

In Debreczin (Ungarn) hat der engliſche Oberſt 
Haddickens 160 Pferde angekauft, die von Debreczin aus 
direkt nach Südafrika transportirt werden. Haddickens ſoll 
beabſichtigen, in Ungarn im Gauzen 5000 Pferde zu kaufen. 
Schade, daß die Buren keine Flotte haben, um den Traus⸗ 
port dieſer Kriegskontrebande zu verhindern. 


Berlin, den 19. Januar. 


— Der Kaiſer hörte Donnerstag Vormittag die Vor⸗ 
träge des Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs des 
Militärkabinets v. Hahnke. 

Am Nachmittag iſt das Kaiſerpaar in Dresden ein⸗ 
getroffen und hat ſich ſofort zur Herzogin Adelheid von 
Schleswig⸗Holſtein, der Mutter der Kaiſerin, begeben, 
deren Geſundheitszuſtand ſehr bedenklich geworden war. In 
der Nacht zum Donnerstag war die Athemnoth ſehr 
groß geworden und gegen Morgen trat eine bedenkliche 
Her zſchwäche ein, die erſt nach längerer Zeit wieder nach⸗ 
ließ. Die Königin von Sachſen hatte dem Kaiſerpaare das 
Königl. Schloß zur Wohnung angeboten, das Kaiſerpaar 
zog es jedoch vor, im „Union⸗Hotel“ abzufteigen, da dieſes 
ſich in der Nähe der Villa der Herzogin befindet. Auch 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Schweſter der 
Kaiſerin, ſowie der Herzog und die Herzogin Friedrich 
Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein ſind nach Dresden 
eeilt. 

8 — Mit der Inveſtitur von dreineuernannten Rittern 
des Ordens vom Schwarzen Adler, der Herzöge Albrecht 
und Nikolaus von Württemberg und des Generaladjutanten, 


Geusal der Kavallerie v. Bülow, hat der Kaiſer als Ordens⸗ 
Groß meiſter zam Donnerſtag die Reihe der diesjährigen Hof⸗ 
feit ateiten mit großem Glanze eröffnet. Ueber der geſtickten 
Gen ralsuniform trug der Kaiſer den purpurſammetnen Mantel, 
um die Schultern die Kette. Nachdem der Kaiſer unter ſchmet⸗ 
tenden Fanfaren die Stufen des Thrones hinangeſtiegen war 
und ſich das Haupt bedeckt hatte, wurden die Herzöge Albrecht 
und Nikolaus von Württemberg vor den Thron geführt. Beide 
geloben an Eides ſtatt, die ihnen bekannt gemachten Ritter⸗ 
pflichten zu erfüllen, die Pathen (zwei Söhne des Prinzen 
Albrecht von Preußen) traten an die beiden Ritter heran, vom 
ſilbernen Chor erklang eine altdeutſche Fanfare, welche bis zur 
vollendeten Einkleidung forttönte. Ein neuer Trompetenruf er⸗ 
ſcholl, als den Rittern vom Großmeiſter die Ordenskette umge⸗ 
legt und die Umarmung zu Theil wurde, wobei der Kaiſer 
jeden auf beide Wangen küßte. Bei der Aufnahme des 
Generals v. Bülow fungirten die Generaladjutanten v. Hahnke 
und Graf v. Schlieffen als Pathen. Nach der Beendigung 
der Inveſtitur erhob ſich der Kaiſer vom Throne, und begab ſich 
mit dem Zuge nach dem Kapitelſaal zur Abhaltung des Ordens⸗ 
kapitels. 

— In Vorbereitung befindet ſich dem Vernehmen nach ein 
Geſetz, welches über den ſchriftlichen Nachlaß im Amte 
geſtorbener Staatsmänner und Militärs Beſtimmungen 
trifft, ähnlich wie ſie in Frankreich ſchon beſtehen. Hiernach will 
die Regierung nach dem Ableben des Beamten die Befugniß 
haben, die vorhandenen Schriftſtücke ſofort mit Beſchlag zu 
belegen. Der Entwurf ſoll demnächſt den geſetzgebenden Fak⸗ 
toren zugehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des 
Großkreuzes des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub an den 
General v. Mikuſch⸗ Buchberg, bisher kommandirender General 
des VII. Armeekorps, ſowie des Kronenordens erſter Klaſſe an 
den Generalleutnant Freiherrn v. Schlotheim, bisher Kom⸗ 
mandeur der 16. Diviſion und an den Generalleutnant von 
Canſtatt, bisher Kommandeur der 25. Diviſion. 

— Der neu ernannte Präſident der See handlung, Geh 
Oberfinanzrath Havenſteln, ſteht noch in verhältnißmäßig 
jungen Jahren. Er gehört dem Finanzminiſterium als vor⸗ 
tragender Rath ſeit Dezember 1890 an und hat ſich um die Er⸗ 
richtung der preußiſchen Genoſſenſchaftskaſſe beſonders ver⸗ 
dient gemacht. 8 

— In den Mittheilungen des „Allg. deutſchen Schulvereins 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Ausland“ berichtet der 
Profeſſor der Geſchichte an der Univerfität Berlin Richard 
Schmitt, wie er kürzlich die böhmiſchen Schlachtfelder 
beſuchte und nur mit Mühe ſich zurecht fand; denn alle 
Wegweiſer ſind jetzt tſchechiſch. Iſt z. B. im General- 
ſtabswerk Weißlinie verzeichnet, heißt es jetzt Bila Hlina; knapp 
an der preußiſchen Grenze muß man nach Nove Meſto gehen, 
wenn man nach Neuſtadt will. In der Stadt Münchengrätz ſind 
alle Straßentafeln tſchechiſch. Auf den Bahnhöfen ſind auf den 
Eiſenbahnkarten alle Ortsnamen tſchechiſch gegeben, ſelbſt das 
vorwiegend deutſche Trautenau als Trutnow. Nur ein alter 
ſteinerner Wegwelſer trug noch die Aufſchrift: „Nach Prag“. 
Wie ein ſtummer Wegweiſer einer vergangenen Zeit ſtand er da. 
Während des deutſch⸗öſterreichiſchen Krieges und noch die erſten 
Jahrzehnte nachher verſtand die Bevölkerung nur deutſche Weg⸗ 
angabe. 

In Schweden iſt am Donnerſtag der Reichstag durch 
den König im Thronſaal zu Stockholm mit einer Rede 
eröffnet worden, in welcher es bei Betrachtung der 
Friedensbeſtrebungen heißt: 

Kein Land iſt der Pflicht enthoben, an ſeine eigene Ver⸗ 
theidigung zu denken, weil Sein oder Nichtſein eines 
Volkes niemals Gegenſtand des Urtheils irgendwelchen 
Schiedsgerichts werden kann, ebenſowenig wie das Vorhanden⸗ 
ſein derartiger Schiedsgerichte ein Land von den Pflichten ent⸗ 
bindet, welche die Aufrechterhaltung der Neutralität auferlegt. 

Frankreich. Der Prozeß gegen die Aſſumptioniſten⸗ 
Brüder, welcher nächſten Montag in Paris vor dem 
Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung kommt, wird eine ganze 
Reihe von Ueberraſchungen bringen und wahrſcheinlich zu 
einem neuen Staat sprozeſſe Anlaß geben. Der Staats» 
anwalt wird in ſeiner Anklage feſtſtellen, daß die Aſſump⸗ 
tioniſten ſich an dem Komplott gegen die Staat3- 
regierung betheiligt haben, ebeuſo an dem Attentat 
gegen den Präſidenten Loubet auf dem Rennplatze zu 
Auteuil, ſowie endlich an den Machenſchaften der Nationa⸗ 
liſtengruppe in Paris und in der Provinz. Es verlautet, 
das Miniſterium ſei entſchloſſen, ſich auf dieſe Anklage zu 
tützen, um von dem Generalſtaatsauwalt eine neue Unter⸗ 
uchung zu verlangen. 

In Spanien beſitzen die Jeſuiten zwar noch eine 
große Macht über die Geiſter, doch lehnen ſich denkende 
Menſchen auch dort bereits gegen die Herrſchaft der Patres 
auf und entziehen namentlich die Jugend ihrem Einfluß. In 
Sueca verſtieg ſich dieſer Tage der Jeſuitenpater Sola 
in einer Predigt gegen die dort beſtehende Laienſchule 
zu der Ermahnung, die nicht gerade vom heiligen Geiſt 
eingegeben ſein dürfte: „Wenn die Eltern ihren Kindern, 
tatt ſie in die Laienſchule zu ſchicken, den Hals ab: 
chnitten, ſo würden ſie nichts verlieren; im Gegentheil, 
ie würden gewinnen, denn wenn auch der Körper unter⸗ 
ginge, jo würde doch die Seele gerettet werden.“ Die 

ntrüſtung in Sueca iſt allgemein, und der Beſuch der 
Vaienſchule hat ſtark zugenommen. 


Der Berndt ' ſche Giſtmordprozeß. 
(Auf Grund unſerer Originalberichte.) 


* Liegnitz, 18. Januar. 
Am Nachmittage des zweiten Verhandlungstages wurden 
die perſönlichen Beziehungen der Berndt'ſchen Eheleute erörtert, 
und während dieſer Vernehmung wurde die Oeffentlichkeit aus⸗ 
eſchloſſen. Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit erſtreckte 
1 am dritten Verhandlungstage die Beweisaufnahme auf die 
ernehmung des Dienſtperſonals des Ritterguts Nieder⸗ 
chützendorf über die Vorgänge am 2. Juni. Dienſtmädchen 
alther hat nach der Suppe das zweite Gericht hinaufge⸗ 
tragen. Vor dem Hinauftragen der Sauce habe ſie dieſelbe 
gekoſtet. Der Geſchmack war gut. Im Zimmer ſei Markmwitz 
allein geweſen. Sie habe die Speiſen auf den Tiſch geſtellt und 
ſich entfernt. Sie habe nachher die Sauce koſten müſſen und 
einen bittern Geſchmack im Munde empfunden, ſo daß ſie ſich 
übergeben mußte. Am Nachmittage ſei Markwitz in die Küche 
gekommen und habe geſagt, ſie ſolle dem ſchwarzen Hunde 
ztwas vom Eſſen geben. Sie habe auch dem weißen Hunde 
atwas geben wollen. Markwitz habe aber gejagt: „Um Gottes» 
willen dem nicht“. — Präj.: Hat er nicht auch gejagt: der joll 
nicht krepiren. — Zeugin: Das habe ich nicht gehört. Ich warf 
ihm aber nachher von dem Fleiſch, das der Herr Rittmeiſter 
ſtehen gelaſſen hatte, etwas hin. — Präſ.: Jener weiße Hund 
war der Lieblingshund der Frau Berndt? — Zeugin: Ja, die 
Hunde ſind bald darauf krepirt. Als ſie das Martwitz meldete, 
abe er geſagt: „Wenn nur denen unterwegs (dem Berndt'ſchen 
hepaare, das nach Breslau gefahren war) nichts paſſirt iſt“. 
Er habe dann in der Küche gefragt, ob es vielleicht am Salz 
liege. — Präſ.: Hat er da ſchon von Gift geſprochen? — 
Zeugin: Er ſagte, es ſei, als wenn es Arſenik wäre, — 
Präs.; Arſenik? Nicht Strychnin? — Zeugin: Von Strychnin 
hatte ich vorher noch nie gehört Als am nächſten Tage die 
Frau in der Küche Vorwürfe machte, habe ein Mädchen geſagt: 
„Enädige Frau, in der Küche iſt doch kein Gift“. Die Frau 


habe geantwortet: „Der Markwitz wird es doch nicht gethan 
* 


haben, der iſt länger da, wie Ihr“. 


Ein anderes Dienſtmädchen bekundet, die Pauline Walther 
habe ſich in der Küche dahin ausgelaſſen, daß Markwitz allein 
in der Stube geweſen ſei, als fie Fleiſch und Klöße auf⸗ 
getragen habe. Markwitz habe Nachmittags in der Küche geſagt, 
es ſei vor 1½ Jahren der Kammerjäger dageweſen und habe 
weißes Pulver geſtreut. Er fragte, ob vielleicht etwas in das 


Salz gekommen ſei. 


Vogt Pohl hat zu Inſpektor Markwitz in Gegenwart des 
Stellmachers Finger geſagt: „Nun iſt es heraus, es iſt 
Strychnin im Eſſen geweſen“. Markwitz ſei zuſammen⸗ 
geſchrocken und habe ſich verfärbt. Zeuge hat Finger dabei 
gefragt, wie Strychnin ausſehe, und Finger habe geantwortet, 
daß es ausſehe wie geſtampftes Glas. — Präſ.: Markwitz hörte 
es mit an? — Zeuge: Ja. — Präſ.: Wie benahm er ſich ſonſt 
in der Wirthſchaft? — Zeuge: Er war wenig beliebt, denn er 
war grob und niederträchtig zu den Leuten. Der Herr war 
ſehr beliebt geweſen. Im Dorfe ſprach man davon, daß Mark. 
witz die That zuzutrauen ſei. — Präſ.: Hatte man Anlaß dazu? 
— Zeuge: Ja, er hatte ſchon andere Geſchichten gemacht: 
Pferde geſchoren, Hunde roth gefärbt. Man hatte ihn zwar 
5 geſehen, glaubte aber, daß er dieſe Streiche ausgeführt 

abe. 


Zeugin Marie Chriſten, 14½ Jahre alt, iſt eine Schul⸗ 
freundin der Elſe Berndt (des Töchterchens der Berndtſchen Ehe⸗ 


leute); die Zeugin war am 17. Juni, am Tage des zweiten 


Vergiftungsfalles, in Schützendorf zum Beſuch. Sie ſaß am 
Kaffeetiſch neben Markwitz. Sie hat von der Butter ein Stück 


genommen, nach ihr hat Markwitz ſich von derſelben Stelle eben⸗ 
falls ein Stück abgeſchnitten und ſich eine Schnitte geſtrichen. 
Markwitz reichte dem Hunde der Frau Oberlehrer Gottſchalk 
(Schweſter der Angeklagten, ehemaligen Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Berndt) von ſeiner Schnitte ein Stück, dann biß er ſelbſt 
davon ab und ſagte, es ſchmecke eigenthümlich bitter. 
Er warf die Schnitte auf den Tiſch und lief 
hinaus. Man hörte ihn huſten und würgen. Frau 
Berndt habe dann von der Schnitte gekoſtet und ſagte, ſie habe 
einen etwas bitteren Geſchmack. Es wurde aber geſagt, es 
könne von der ſcharf gebackenen Kruſte ſein. Auch die Butter 
wurde gekoſtet, ohne daß daran etwas wahrgenommen wurde. 
Die Zeugin hat ihre Schnitte ohne irgendwelche Folgen aufge⸗ 
geſſen. Im Flur vor dem Wohnzimmer have ſie auf der Erde 
ein weißes Pulver verſtreut geſehen und die Frau Ober⸗ 
lehrer Gottſchalk, die Schweſter der Frau Berndt, darauf 
aufmerkſam gemacht. 

Die Zeugin Gottſchalk ſchildert ebenfalls den Vorgang am 
Kaffeetiſch. Sie hätten alle ruhig getrunken und gegeſſen. Der 
Hund habe nur an der Butter geleckt, ſchüttelte ſich und ſprang 
hinunter. Unmittelbar darauf ſagte Markwitz, es ſchmecke wieder 
wie neulich ſchlecht. Er ſei ſehr aufgeregt geweſen und hin⸗ 
ausgelaufen. Sie habe geſagt, daß er ſich das wohl nur ein⸗ 
bilde, und habe von der Schnitte auch gekoſtet. Ihr ſei übel 
geworden und ſie habe ſich übergeben. Sie habe das Gefühl 
der Bitterkeit und des Zuſammenziehens gehabt. — Präſ.: 
Glauben Sie nicht, daß Sie ſich das vielleicht nur in Folge der 
Verängſtigung eingebildet haben können, wenn ich Ihnen ſage, 
daß auf der Schnitte nichts gefunden worden iſt? — Zeugin: 
Das iſt kaum möglich. Meine Schweſter ſagte zuerſt, ſie könne 
nichts finden. Dann koſtete ſie nochmals und ſagte: Er hat 
doch Recht, es ſchmeckt bitter. Es wurden dann von uns 
Brechmittel (Milch und Seifenwaſſer) eingenommen. Markwitz 
lenkte den Verdacht auf die Wirthſchafterin Schütze und ein 
Dienſtmädchen. Ihre Schweſter habe mit Markwitz einen hyp⸗ 
notiſchen Verſuch gemacht und er habe darauf jene Mädchen 
als die Thäterinnen genannt. — Präſ.: Erinnern Sie ſich nicht, 
daß ſpäter Markwitz gejagt hat, nun könne Niemand jagen, es 
ſei auf den Rittmeiſter gemünzt geweſen. — Zeugin: Mir iſt 
ſo, als ob ich ſelbſt das ſagte. Ich ſagte wohl auch, die Leute 
würden ſagen, es ſei Mache. — Präs.: In der Vorunterſuchung 
haben Sie geſagt, daß es Markwitz geſagt habe. Er behauptet 
auch, daß Sie zuerſt davon geſprochen haben. — Zeugin: Ich 
weiß es nicht mehr genau. 

Die Zeugin Gott ſchalk jagt ferner aus, daß Berndt den 
Verdacht ausgeſprochen habe, daß der Juſpektor Markwitz Geld 
unterſchlagen habe. Ihre Schweſter (Frau Berndt) habe den 
Markwitz ſehr erregt in Schutz genommen. Auch als Berndt 
von einer Entlafjung des Markwitz ſprach, ſei es zum Zwiſt ge 
kommen. Ihre Schweſter habe von Scheidung geſprochen. 
Berndt habe erwidert: „Niemals, lieber todt als geſchieden. 
Die Zeugin bekundet weiter auf Befragen des Präſidenten: 
Nachdem ihre Schweſter ſchließlich ihren Mann endgültig ver⸗ 
laſſen hatte, ſei ſie mit Markwitz mehrere Male in Breslau 
zuſammengekommen. Ihre Schweſter habe den Markwitz auch 
in Breslau (in einem Hotel) hypnotiſirt und dieſen 
dabei gefragt, ob er ihr auch in der Ferne treu bleiben werde 
und ob er ihr gut ſei und bleiben werde. Präſ.: Hatten Sie 
die Auffaſſung, daß die Neigung ihrer Schweſter zu Markwitz 
eine jo tiefe war, daß fie denjelben nach geſchehener Eheſcheidung 
hätte heirathen wollen? — Zeugin: Allerdings, dieſe Auffaſſung 
hatte ich. — Präs.: Stellte Ihre Schweſter an den hypnoti⸗ 
jirten Markwitz auch Fragen bezüglich der Vergiftungs⸗ 
Angelegenheit? — Zeugin: Jawohl. Markwitz antwortete: 
Berndt und er werde in die Vergiftungs⸗Angelegenheit verwickelt 
werden. Berndt werde aus der Affaire nicht rein hervorgehen 
und ſich nach Ablauf eines halben Jahres erſchießen. Ihm 
(Markwitz) werde man nichts beweiſen können. 


Und der Provinz. 


Graudenz, den 19. Jauuar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 3 Meter auf 2,86 und bei Warſchau 
von 1,91 auf 1,80 gefallen. 

Bei Kurzebrack findet der Weichſeltrajekt mit Dampfer 
und Spitzprahm für Fußgänger und Fuhrwerke am Tage, 
für Poſtſachen bis 6½ Uhr Abends ſtatt. 

An der Eisverſetzung unterhalb Kurzebrack, die jetzt 
eine Länge von zwei Kilometer erreicht hat, arbeiteten die 
Eisbrecher „Weichſel“ und „Oſſa“ bis Donnerſtag früh. Da 
ſich ein Theil der Eisverſetzung gegen die Theilungsſpitze 
in Bewegung geſetzt hat, mußten die beiden Eisbrecher 
ſtromab fahren. 

— Die Höhe der Schneedecke betrug am 15. Januar in 
Centimetern: bel Marggrabowa 6, Neidenburg 4, Diterode 4, 
Konitz 6, Bromberg 3, Graudenz 4, Berent 8, Marienburg 11, 
Hoppendorf 8, Lauenburg i. P. 6, Schivelbein 10, Memel 8, 
Tilſit 12, Inſterburg 8, Heilsberg 4. 

— l[Verſicherungspflicht nach dem Invaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz.] Auf die vom Vorſtand der Landes⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt Weſtpreußen erlaſſene, in einem beſondern Bei⸗ 
blatt des „Geſelligen“ enthaltene Bekanntmachung ſei hiermit 
beſonders hingewieſen. 

— Das Kaiſerliche Kommando der Schiffsjungen⸗ 
Abtheilung theilt mit, daß eine größere Zahl Anmeldungen 
von Schiffsjungen erwünſcht iſt. Der Einſtellungstermin iſt in 
dieſem Jahre vorausſichtlich der 5. April. Alter der jungen 
Leute 16 — 18 Jahre, Größe mindeſtens 1,47 m. Etwaige Be⸗ 
werber können ſich unter Vorzeigung eines Geburtsſcheines 
zwiſchen 8 und 11 Uhr Vormittags im Geſchäftszimmer des Be⸗ 
zirks⸗Kommandos in Graudenz (alte Artillerie⸗Kaſerne in der 
Lindenſtraße) melden. 

— „Die Fran gehört ins Haus“ — über dieſes Thema 
ſprach am Donnerstag Abend Frl. Dr. Käthe Schirmacher 
in der Aula des Gymnaſiums zu Graudenz vor einem größten⸗ 
theils aus Damen beſtehenden Publikum. Auch die Frauen⸗ 


rechtlerin Frl. Schirmacher iſt der Meinung, daß der hervor 
ragendſte Beruf der Frau im Haufe zu finden ift, nur wünſcht 
fie, daß die Frau nicht bloß eine Kollektiv⸗Arbeiterin ſei, deren 
Verdienſte um das Hausweſen oft erſt dann voll erkannt würden, 
wenn z. B. bei einer Erkrankung Hilfskräfte angenommen 
werden müßten — ſondern eine möglichſt gleichberechtigte, 
gleichwerthig erachtete Genoſſin im Ehebunde und insbe⸗ 
ſondere bei der Kinder⸗Erziehung maßgebende Kollegin. Die Frau 
ſei vom Geſetzgeber, auch im neuen Bürgerlichen Geſetzbuch, mit 
dem Manne nicht als gleichberechtigt erkannt; der Mann habe in 
der Ehegemeinſchaft allein zu beſtimmen, das Vermögen der Frau 
zu verwalten 2c., das ſei nicht gerecht, zumal die Frau doch auch eine 
große Summe von Arbeit leiſte, die der Berufsarbeit des Mannes 
nicht nachſtehe, vielmehr noch viel mühſamer und anhaltender 
ſei. Leider vergeſſe man noch immer, daß die Thätigkeit der 
Frau auch Werthe erzeugt, wie die Thätigkeit des Mannes, und 
daß die Frau als Mutter, oft mit ſchweren Leiden und mit 
Aufopferung ihres Lebens, den höchſten Werth der menſchlichen 
Kultur, den Menſchen ſelbſt, hervorbringt, und daß ſie die höchſte 
moraliſche Kulturarbeit leiſtet, den kleinen Menſchen aufzuziehen 
und ſeinen Charakter zu bilden. Deshalb ſei es auch ſehr zu 
bedauern, daß die Frau als politiſch unmündig gilt. Die Frau 
ſoll nicht auf der Rednerbühne wirken und das Haus vernach⸗ 
läſſigen, ſie ſoll aber wie der Mann ſich für alle öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten int reſſiren, dann wird ſie auch befähigter werden, 
die Erziehung ihrer Kinder zu leiten. In anderen Ländern hat 
man dies eingeſehen und der Frau nach und nach immer mehr 
politiſche Rechte eingeräumt, in England darf die Frau bei 
Kommunal- und Kreiswahlen mitwirken, in einzelnen Staaten 
Amerikas und in Auſtralien haben ſie ſogar völlige politiſche 
Gleichberechtigung, ſie kann Stadtrath werden und andere 
Aemter bekleiden u. ſ. w. Auch in Deutſchland werden es all⸗ 
mählich dahin kommen, daß man der Frau größere Rechte ein⸗ 
räumt. Die Rednerin ſchilderte dann eine Zeitung in Paris, 
deren Mitarbeiterin ſie iſt, und die nur von Frauen geleitet 
und geſetzt wird. Zum Schluß lud ſie zum Beſuch des im 
nächſten Sommer in Paris ſtattfindenden internationalen Frauen» 
kongreſſes der gemäßigten Richtung ein. Der Vortrag wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. 


2 Danzig, 19. Januar. Wegen einer beiſpielloſen 
Nohheit hatte ſich geſtern vor der Strafkammer der 
Reſtaurateur Kroll, Inhaber eines Etabliſſements zu Heubude, 
zu verantworten. Kroll hatte, wie ſ. Zt. berichtet wurde, ſich an 
einem Oktoberabend vorigen Jahres nach einer Bierreiſe in 
Danzig eine Taxameterdroſchke genommen, um nach Hauſe zu 
fahren. Zunächſt wurde bis zum Ganskrug gefahren und dann, 
nach einer weiteren Zecherei, wobei Kroll ſchon ſtark angetrunken 
war, nach Heubude. Hier befahl der Fahrgaſt, nur bis zur 
Villa Gertrud, welche in der Nähe ſeiner Wohnung liegt, za 
fahren, damit die Ehefrau nicht merke, daß der Gatte mit 
einem Taxameter gekommen ſei. Das Uhrwerk des Taxameters 
zeigte einen Fahrpreis von 3,40 Mark, während Kroll nur 
2,40 Mark zahlen wollte. Als der Kutſcher ihn nun feſthielt 
und entſchieden den vollen Fahrpreis verlangte, faßte Kroll 
plötzlich ſeinen ſchweren Stock und hieb damit ſo wuchtig über 
den Kopf des Kutſchers, daß dieſer ſofort zuſammenbrach. Auf 
den dann wehrlos vor ihm Liegenden ſchlug Kroll noch mehr 
mals mit furchtbarer Wucht ein und ließ dann den Wimmeruden 
liegen. Leute aus der Villa Gertrud nahmen ſich des Kutſchers 
an und ſorgten für ſeinen Transport nach Danzig, wo im 
Diakoniſſenhauſe ein ſchwerer Schädelbruch, der auch das Sprach⸗ 
vermögen ganz aufgehoben hatte, ſowie eine Anzahl anderer 
Verletzungen feſtgeſtellt wurden. Der bedauernswerthe Mann 
mußte über ſechs Wochen im Krankenhauſe liegen und hat heute 
noch nicht vollkommen den Gebrauch jeiner Sprache wiederer⸗ 
langt. Es wurde überhaupt als ein Zufall betrachtet, daß der 
Schwerverletzte nicht geſtorben iſt. Der Staatsanwalt beautragte 
wegen der außerordentlichen Rohheit, beſonders auch dem Wehr⸗ 
Iojen gegenüber, und wegen der Gefährlichteit der Verletzungen 
ein Jahr ſechs Monate Gefängniß. Der Gerichtshof rechnete 
dem Angeklagten ſtrafmildernd an, daß er in ſeiner Trunkenheit 
durch das Anfaſſen des Kutſchers vielleicht ſehr erregt worden 
ſei, betonte aber auch die große Rohheit der mit furchtbarer 
Wucht geführten Hiebe und erkannte auf ein Jahr Gefängniß. 

Der kommandirende General v. Lentze hat ſich geſtern 
mit Urlaub bis Mitte Februar nach Italien begeben. Ju 


ſeiner Bekanntmachung an das Generalkommando theilt Herr 


v. Lentze mit, daß ſeine Frau ſeit längerer Zeit ſchwer leidend 
ſei und das hieſige Klima nicht mehr vertragen könne. Man 
vermuthet, daß General v. Lentze ſeinen Abſchied nehmen will. 

Der Verein Frauenwohl hielt geſtern unter dem Vorſitz 
der Frau Dr. Heidfeld ſeine erſte Verſammlung in dieſem 
Jahre ab. Frau Stadtrath Schirmacher berichtete über die 
letzte Weihnachts meſſe des Vereins. Die Meſſe ſtand unter 
dem Zeichen der Ueberfülle und der Fülle, der Ueberfülle der 
Ausſtellungsgegenſtände und des Publikums und der Fülle der 
nicht verkauften Sachen, welch' letztere jo groß war, daß eine 
zweite Meſſe hätte eingerichtet werden können. Man hat ſchon 
früher, um dieſer Ueberfülle vorzubeugen, in Ausſicht genommen, 
Oſtpreußen und vor Allem Königsberg, welches ſeine eigene 
Meſſe hat, von der Danziger Meſſe auszuſchließen. Dies iſt 
aber auf Widerſtand geſtoßen, weil Königsberg in der kunſt⸗ 
gewerblichen Frauenarbeit viel höher ſteht, als Danzig, und 
weil bei einem Ausſchluß die kunſtvollſten Prunkſtücke weg⸗ 
gefallen wären. Man hat daher einen anderen Ausweg geſucht 
und die Ausſtellerinnen aus den Nachbarprovinzen dahin 
beſchränkt, daß jede nur 12 Gegenſtände ausſtellen darf. 
Genützt hat dies aber wenig, da nun die Danziger bezw. weſt⸗ 
preußiſchen Ausſtellerinnen nach Möglichkeit mehr als früher 
ausſtellten, ſo daß auf der letzten Meſſe etwa 1000 Gegenſtände 
mehr als im Vorjahre vorhanden waren. Im Ganzen waren 
es diesmal 300 Ausſtellerinnen, 50 mehr als im Vorjahre. 
Man ſcheint mit der Meſſe jetzt auf dem Höhepunkt angelangt 
zu jein, inſofern als eine Steigerung in kuuſtgewerblicher Hin: 
ſicht diesmal nicht mehr zu bemerken war. Der Geſammt⸗ 
erlös der Meſſe betrug 10692 Mk., wovon an hieſige Aus- 
ſtellerinnen 4241,55 Mk., an auswärtige 4401 Mk. ausbezahlt 
wurden. Nach ſonſtigen Auslagen verblieb dem Verein ein 
Reingewinn von 1100 Mk. Es beſchäftigte den Verein dann 
die Berufung einer Aerztin nach Danzig. Schon einmal 
war eine Aerztin, Frau Dr. Weiß, auf Veranlaſſung des 
Vereins hierher gezogen, ging aber dann nach Afrika. Die fetzt 
vorgeſchlagene Aerztin iſt Frau Dr. Bornſtein aus Berlin, 
eine verwittwete Dame im Alter von etwa vierzig Jahren. 
Die Bedingungen der Dame ſind, daß ſie, wenn ſie auf ſechs 
Monate proviſoriſch hierher kommt, entweder ein feſtes Gehalt 
von 900 Mark oder 1200 Mark garantirte Einnahme erhält; 
kommt ſie proviſoriſch auf 12 Monate, ſo verzichtet ſie auf ein 
feſtes Gehalt, wünſcht aber eine Einnahme von 3000 Mark 
garantirt zu haben. Nach lebhafter Debatte ſtimmte die Mehr⸗ 
zahl der Verſammlung für die letztere Bedingung; die endgiltige 
Beſchlußfaſſung wird in der nächſten Sitzung erfolgen. 

Die Kaiſer Wilhelm und VBiktorin- National; Stiftung 
hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück eine Ausſchußſitzung ab, in welcher die Rechnung ent⸗ 
laſtet und ſämmtliche Ausſchußmitglieder wiedergewählt wurden. 
An Stelle des bisherigen Schatzmeiſters Herrn Stadtrath 
Biſchoff, welcher ein Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Stadt» 
rat enner gewählt. 

de 8 hat Herrn Bruno Goſch, deſſen 
Firma 75 Jahre lang der Innung angehört, in Anerkennung 
der Berdienite, a rg BR um die Innung erworben 
at, zum Ehrenmitglied ernann 
? Ter Danziger Orcheſter⸗Verein hat in den Vorſtand 
folgende Herren gewählt: Felix Berger (Vorſitzender), Dr. 
Sachſen haus (Stellvertreter), Schwarz (Dirigent), Dr. 
Semon (Schriftführer), Geppert (Kaſſenführer), Elias 
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(Bibliothekar), Krüger, Möller und Major a. D. Engel 
Beiſitzer). 

Ein ergreifender Begräbnißzug bewegte ſich geſtern 
Nachmittag von der Leichenhalle des Schauhauſes aus nach dem 
Kirchhofe zu Stolzenberg. Unter großer Betheiligung wurden 
die Leichen der drei bei dem kürzlich mitgetheilten Brande 
erſtickten Kinder der Arbeiter Wohlbrecht ſchen Eheleute 
zu Grabe getragen. Menſchenfreundliche Nächſtenliebe hatte es 
den verzweifelten Eltern, welche alle ihre Lieblinge verloren 
haben, möglich gemacht, die kleinen Särge würdig aus⸗ 
zuſchmücken. 


R Culm, 18. Januar. Nachdem die Abſchaffung der 
Culmer Elokation, wie kürzlich berichtet, mit 14 gegen 13 Stimmen 
von den Stadtverordneten beſchloſſen iſt, beabſichtigt jetzt ein 
großer Theil der elokationsberechtigten Bürger eine Petition 
um Aufrechterhaltung der Elokation an die Regierung zu richten. 
In nächſter Zeit wird zu dieſem Zweck von den elokationsbe ; 
rechtigten Eigenthümern eine Verſammlung abgehalten werden. 

In der heutigen Hauptverſammlung des Geflügel- und 
Taubenzüchtervereins wurden die Beſtimmungen für die 
vom 23. bis 26. Februar ſtattfindende Geflügelausſtellung feſt 
geſetzt und beſchloſſen, die Ausſtellungsgegenſtände mit 6000 Mk. 
gegen Feuerſchaden zu verſichern. Zu Preisrichtern ſind ger 
wählt die Herren Mutti⸗Oliva und Olszewski⸗ Danzig für 
. bezw. Tauben, Pfarrer Jankowski⸗ Heinrichsdorf bei 

erlin für Vögel. Am Eröffnungstage findet ein Feſteſſen ſtatt. 
Die Landwirthſchaftskammer wird zu der Prämifrung von Nutz⸗ 
geflügel Medaillen und Diplome zur Verfügung ſtellen. 


* Schönſee, 18. Januar. Die Eiſenbahn verwaltung 
eigt in letzter Zeit eine erfreuliche Bereitwilligkeit, den Ver⸗ 
ehrsbedürfniſſen des ſüdlichen Theiles des Kreiſes Brieſen Rech⸗ 
nung zu tragen. Nachdem die Einrichtung der Halteſtelle Zielen 
enehmigt iſt, haben die Betheiligten jetzt erfahren, daß auch 
die Einrichtung der im Intereſſe einer Reihe von Gütern und 
Gemeinden langerſehnten Halteſtelle bei Dorf Richnau an 
der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗Inſterburg noch in dieſem Jahre zu 
erh ffen iſt. Der Koſtenanſchlag ſtellt ſich auf 30 000 Mk. Die 
betheiligten Grundbeſitzer haben die Hälfte der Koſten aufzu⸗ 
bringen, den Grund und Boden herzugeben und einen Zufuhr⸗ 
weg von der neuen Chauſſee Wielkalonka⸗Richnau nach der Halte⸗ 
telle zu unterhalten. Die Rentabilität iſt geſichert. 


Thorn, 18. Januar. In der geſtrigen Sitzung der 
andelskammer wurden die Herren Kommerzienrath 
chwartz zum Präſidenten, Stadtrath Schwartz zum Bice⸗ 

Präſidenten und Stadtrath Fehlauer zum Schatzmeiſter wieder⸗ 
gewählt. Auf der Tagesordnung ſtand ferner die Verbindung 
der maſuriſchen Seeen mit der Weichſel. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß die Handelskammer ſchon vor Jahren eine Ver⸗ 
bindung des oſtpreußiſchen Seeengebiets mit dem Drewenzſee 
und durch Schiffbarmachung der Drewenz mit der Weichſel be⸗ 
fürwortet habe. Es werde dadurch ein wichtiges Produktions⸗ 
gebiet erſchloſſen werden, an dem auch der Staat als Beſitzer aus⸗ 
gedehnter Forſten intereſſirt ſei. Schwierigkeiten könnten nur 
dort entſtehen, wo die Drewenz die Grenze zwiſchen Deutſchland 
und Rußland bilde, doch ſei zu hoffen, daß dieſe Schwierigkeiten 
ſich auf diplomatlſchem Wege heben laſſen würden. In jüngſter 
Zeit habe auf Anregung der Stadt Neumark der hieſige 
Magiſtrat die Angelegenheit in die Hand genommen. Von ihm 
werde demnächſt eine Verſammlung von Intereſſenten einbe- 
rufen werden und von dieſer Verſammlung vorausſichtlich die 
Ausarbeitung eines Projekts beſchloſſen werden, das dann der 
Staatsregierung vorgelegt werden würde. Bekanntlich beſtehe 
noch das Projekt, den Geſerich⸗See und damit das Gebiet 
bes Oberländijchen Kanals durch die unterhalb Grau denz 
mündende Oſſa zu verbinden. Auch hierzu habe die Kammer 
bereits früher Stellung genommen. Beim Oſſaprojekt ſeien die 
Waſſerverhältniſſe nicht ſo günſtig wie bei der Drewenz, die zu⸗ 
dem noch wirthſchaftlich wichtigere Theile des Staates durch- 
Plan Auch habe das Oſſaprojekt den Uebelſtand, daß nach 
ſeiner Durchführung die nach Bromberg und darüber hin⸗ 
aus beſtimmten Güter ſtromaufwärts geſchleppt werden müßten, 
was namentlich für Holz im Floßverband viel zu große Un⸗ 
koſten verurſachen würde. 

In der Hauptverſammlung der Liedertafel wurden die 
bisherigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt, und zwar zum 
Vorſitzenden Herr Güte, zum Schriftführer Herr Kallinowsky, 
zum Kaſſenwart Herr Scheffler, zum Notenwart Herr Wurzel. 

* Brieſen, 18. Januar. Die Gemeinde Ar noldsdorf 
hat es endgültig aufgegeben, die auf dem Gemeindelande erbaute 
Molkerei als eine Gemeinde⸗Einrichtung zu übernehmen. Die 
Gemeindevertretung hat beſchloſſen, den Grund und Boden, zauf 
welchem die Molkerei errichtet iſt, den betheiligten Privatperſonen 
zu verkaufen. 


Gollub, 18. Januar. Der hieſige Auswanderungs- 
agent Leopold Iſaakſohn iſt von der Strafkammer zu Stras- 
burg wegen unbefugter Vermittelung von Auswanderungsver- 
trägen mit Ausländern zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Das Reichsgericht hat die hiergegen eingelegte Reviſion 
verworfen. 

Löbau, 18. Januar. Von der hieſigen Strafkammer 
wurde der Lehrer Steltner aus Puſtken wegen Sittlichkeits⸗ 
vergehens zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

* Rehhof, 18. Januar. Heute Nacht brannte die Werk⸗ 
ſtelle des Tiſchlermeiſters Herrn Sprunk hierſelbſt vollſtändig 
nieder. Sämmtliches Handwerkszeug, ſowie ein Vorrath an 
Brettern und ein Poſten fertiger Arbeit iſt mitverbrannt. Die 
Pferde des Herrn Zimmermeiſters Greſch, welche in einem 
Stallanbau dort untergebracht waren, konnten gerettet werden, 
dagegen ſind ihm alle Futtervorräthe mitverbrannt, 

B Tuchel, 18. Januar. Der landwirthſchaftliche 
Verein des Kreiſes Tuchel veranſtaltete geſtern 3 Löten + 
Herrn Oekonomleraths Aly-Gr.-Klonia, welcher jeit 25 Jahren 
dieſen Verein als Vorſitzender leitet, im Hotel Hintz hierſelbſt 
ein Feſteſſen, welches ſich einer regen Betheiligung erfreute. 
Herr Landrath Venske feierte die Verdienſte des Jubilars um 
die Landwirthſchaft und überreichte ihm als Dank des Vereins 
eine koſtvare Ehrengabe. 

cb Aus dem Kreiſe Schlochau, 18. Januar. Geſtern 
Nachmittag hatten wir den erſten 8 in —— 
Jahre, kurz darauf klaren Sonnenſchein. Die Gewitterwolken 
zogen in nördlicher Richtung. 

Königsberg, 18. Januar. Auf die Eingabe des Vorſtandes 
der Landwirthſchafts kammer au den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter um Gewährung weiterer Mittel zur Beſchickung der 
E erteile mit a Rindvieh hat 

„daß er nach Lage der Fon i 
nicht zu entſprechen vermag. > 820 eee 

* Allenſtein, 18. Januar. In der Nacht zum 9. Dezem⸗ 
ber v. 98. wurde in dem Geſchalte zimmer des — 
Vogun zu Oſterode ein Einbruchs diebſtahl verübt, wobei 
dem Dieb zehn Mark Geld und eine goldene Damenuhr in die 
Lände fielen. Ferner erhielt der Kaufmann Raszynski in der 
Nacht zum 19. Dezember einen ungebetenen Beſuch. Der Dieb 
det das Fenſter zum Geſchäftszimmer eingeſtoßen, iſt eingeſtiegen, 
at das Pult erbrochen und daraus eine goldene Damenuhr, 
eine Granatbroche, eine Meerſchaumſpitze und drei Taſchenmeſſer 
entwendet, ſowie mit dem im Pult befindlichen Kaſſenſchlüſſel 
den Geldſchrank geöffnet und dieſem eine Summe von ungefähr 
900 Mk. entnommen. Der Thäter, der 18 Jahre alte Handlungs⸗ 
A Guſtav Meißner aus Diterode, hat dann noch in der⸗ 
elben Nacht einige Wein⸗ und Bierlokale beſucht und dort in 
Damengeſellſchaft Sekt getrunken, bis er am Tage darauf ver⸗ 
ajtet wurde, wobei ihm noch 498 Mk. abgenommen wurden. 

eißner 5 — beide Diebſtähle ein und behauptete, hierzu 
von dem Kaufmann Sack in Qſterode angeſtiftet zu ſein, will 


dieſem auch vom erſten Diebſtahl 5 und vom zweiten gegen 
400 Mk. gegeben haben. Sack beſtreitet Alles entſchieden. Die 
hieſige Sktraf kammer erkannte heute gegen Meißner mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeine Jugend auf zwei Jahre Gefängniß und drei 
Jahre Ehrverluſt, gegen Sack auf Freiſprechung. 

( Worm ditt, 18. Januar. In unſerem Nachbardorfe 
Kleefeld brach heute Nacht auf dem Gehöfte des Beſitzers 
Klingenberg Feuer aus. In den in einem Viereck ſtehenden, 
mit Stroh gedeckten Wirthſchaftsgebäuden fanden die Flammen 
reichliche Nahrung, jo daß faſt das ganze Gehöft in kürzeſter 
Zeit niederbrannte. Nur das abſeits ſtehende Wohnhaus blieb 
verſchont. Der diesjährige Einſchnitt, das todte und lebende In⸗ 
ventar iſt mitverbrannt, darunter 13 Pferde, 10 Stück Rindvieh 
und das Jung- und Borſtenvieh. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

W Inſterburg, 19. Januar. Wie die „Oſtd. Volksztg.“ 
meldet, wurden geſtern auf der Domäne Gudwallen drei 
Dienſtmädchen in Folge von Kohlenoxydgas vergiftung 
bewußtlos aufgefunden. Eine von ihnen iſt geſtorben, die 
beiden anderen liegen ſchwer krank darnieder. 

W Memel, 19. Januar. Der frühere freiſinnige Reichs⸗ 
tagsabgeordunete Heinrich Anker⸗Ruſt iſt heute geſtorben. 

Poſen, 18. Januar. Ein bei einer hieſigen Behörde be⸗ 
ſchäftigter junger Mann im Alter von 20 Jahren hatte ſich 
einer Urkundenſälſchung ſchuldig gemacht und wurde geſtern 
Nachmittag der Polizeidirektion zur Vernehmung vorgeführt. 
Dort jagte er ſich, während der betr. Kriminalbeamte ihn ver⸗ 
nahm, eine Kugel in den Kopf, ſodaß der Tod ſofort eintrat. 


Verſchiedenes. 


— Hugo Baruch, der Beſitzer einer bekannten Berliner 
Theaterausſtattungsfir ma, hat vom Kaiſer den Kronen- 
Orden vierter Klaſſe erhalten. 

— ([In der Uebereilung.] A.: Was wollen Sie? Soviel 
wie Sie ſind, bin ich auch. — B.: Wie? Soviel wie ich? Wenn 
Sie ſagen, Sie ſind dasſelbe wie ich, ſo ſind Sie ein Eſell 

— [Unverbeſſerlich.] „ .. Diesmal noch, Franz, will 
ich Dir verzeihen — aber ich hoffe beſtimmt, daß Du im neuen 
Jahrhundert ordentlicher und ſolider wirſt — alſo gewiſſer⸗ 
maßen einen neuen Menſchen anziehſt!“ — „Gewiß, Papa, ich 
verſpreche Dir das ... aber ſag' mir, rechneſt Du das neue 
Jahrhundert auch ſchon von 1900 an, oder erſt ee 

(Fl. Bl. 
— . — 


Neue ſtes. (T. D. 


* Berlin, 19. Januar. Reichstag. Interpellation 
Möller betr. die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch 
Organe der engliſchen Regierung. 

Abg. Möller (matlib.) begründet die Anfrage. Die Ent: 
rüftung über die Vorfälle müſſe kräftig zum Ausdruck kömmen. 
Die ſubventionirte deutſch⸗oſtafrikaniſche Dampferlinie bewahrte 
vom Augenblick der Kriegserklärung ſtrikte Neutralität, Der 
Vorgang ſollte Anlaß geben zur Feſtlegung der Rechte der Poſt⸗ 
dampfer. Die Löſchung und Ladung des „Bundesraths“ konnte 
in wenigen Tagen geſche hen. Die Verzögerung ſei eine 
Rückſichtsloſigkeit. Es wäre die Pflicht der internationalen 
Höflichteit geweſen, daß die Engländer mitgetheilt hätten, ob 
und wie ihre Anſichten über das See-Recht und die Kriegs⸗ 
kontrebande ſich geändert haben. Die Handlungsweiſe der Eng⸗ 
länder ſtelle ſich als Willkür dar. (Bravo.) Mit allen ſee⸗ 
fahrenden Nationen hätten wir Sicherheit für die Zukunft zu 
fordern. 

Möller ſchließt: wir ſeien ſo neutral, daß ſelbſt den deutſchen 
Waffenfabrikanten die Lieferung an die Kriegführenden unter⸗ 
ſagt wird. England habe nicht immer die Neutralität bewahrt, 
wodurch ſich Deutſchland auszeichne. Die Engländer mögen ſich 
hüten, den Haß der civiltſirten Welt auf ſich zu ziehen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

* Berlin, 19. Jaunar. Nach einem hier einge 
gangenen amtlichen Telegramm aus London iſt die Frei⸗ 
gabe des Reichspoſtdampfers „Bundesrath“ erfolgt. (Die 
ungerechtfertigte Beſchlagnahme hat ungefähr 3 Wochen 
gedauert. D. Red.) 

b Hamburg, 19. Januar. Nach einem Telegramm 
aus Durban von geſtern iſt der Dampfer „Bundesrath“ 
und die Ladung freigegeben worden, nachdem keinerlei 
Kontrebande vorgefunden worden iſt. Der „Bundesrath“ 
nimmt feine für die Delagoabucht beſtimmte Ladung 
wieder ein und wird vorausſichtlich am Montag von 
Durban abgehen können. 


* Berlin, 19. Jannar. An der Station Weſtend 
(Charlottenburg) fuhr geſtern ein Stadtbahnzug in Folge 
Verſagens der Bremſe auf einen Güterwagen. Vier 
Perſonen wurden verletzt. 

* Berlin, 19. Jannar. In der Nacht zu heute er⸗ 
fofgte in der Neanderſtraßſe eine Gasexploſion. Eine 
Perſon wurde getödtet. Im weiten Umkreiſe wurden 
Zerſtörungen angerichtet. 


* Berlin, 19. Januar. Finanzminifter v. Miquel 
— an der Grippe erkrankt und genöthigt, im Bett zu 
leiben. 


+ Kiel, 19. Jannar. Auf dem Torpedoboot 8 71 
wurde ein Oberfenermeiſtersmaat von der Maſchine am 
Kopf erfaßt und ſofort getödtet. 

Dresden, 19. Januar, Die Frau Herzogin Fried⸗ 
rich von Schleswig⸗Holſtein verbrachte die letzte Nacht 
ziemlich ſchlaflos, heftige Anfälle von Athemnoth und 
Herzſchwäche ſind nicht aufgetreteu. Die Nahrungsauf⸗ 
nahme iſt gering. 

* Budapeſt, 19. Jannar. Der Eingang des zur 
Zeit im Umbau befindlichen Tunnels bei Preßburg iſt 
durch einen Bergſturz verſchüttet. 


: London, 19. Januar. Das Kriegsamt veröffent⸗ 
licht folgendes, vom 18. datirtes Telegramm des Generals 
Roberts aus Kapſtadt: General Gatacre meldet, daß 300 
Mann aller Waffengattungen von Buſhmanshoek nach 
Loperberg und daß die 74. Feldbatterie mit einer Kom: 
pagnie berittener Jufauterie von Sterkſtrom nach Buſh⸗ 
manshoek gegangen find, 

Aus Sterkſtrom wird berichtet: Die Buren ſprengten 
am 17. Januar drei kleine Brücken an der Dordrechter 
Eiſenbahnlinie in die Luft. 

Ein Theil der Kolonialtruppen ſchwamm unter dem 
Feuer der Buren durch den Tugela⸗Fluß und brachte 
eine Wagenfähre von der feindlichen Seite herüber. 
General Buller hat ſein Hauptquartier in einem Gehöfte 
aufgeſchlagen, welches dem verſchwundenen Buren Mar- 
tinus Pretorius gehört. Am Freitag wurde eine ſtarke 
Exploſion vernommen. Wie feſtgeſtellt wurde, haben 
die Buren die im Ban befindliche Brücke 7 Meilen ober⸗ 
halb der Potgieters Drift zerſtört. 

Aus Spearmans farm, 18. Jaunar, wird gemeldet: 
Die Brigade Lyttletons mit einer Haubitzenbatterie über- 
ſchritt ungehindert am 16. Sannar bei Potgieters Drift 
den Tugela. Die Streitmacht ging plänkelnd vor und 
nahm Beſitz von den kleinen Kopjes in der Ebene. Am 
17. Jaunar wurden die Laufgräben der Buren ſtark be⸗ 
ſchoſſen mit Schiffsgeſchützen und einer Haubitzenbatterie, 
wodurch eine Breſche in die feindliche Kauouenaufſtellung 
(die mittels Sandſäcken hergeſtellt war) gelegt wurde. 
Alsdann ſah man den Feind in kleinen Trupps die Lauf- 
gräben verlaſſen. Hierauf wurde auf den Hügel, welcher 
der engliſchen Stellung gegenüber lag, geſchoſſen. Jn⸗ 


zwiſchen erzwang die Abtheilung Warrens den Ueber⸗ 
gang über den Tugela 7 Meilen aufwärts. 


: Lon don, 19. Januar. Einer Depeſche des Daily 


Telegraph aus Spearmans Farm vom 18. Januar zu⸗ 
folge wurde die Beſchießung der befeſtigten Burenlinien 
mit Haubitzenbatterie Donnerſtag Morgen wieder auf⸗ 
genommen. 


A Kapſtadt, 19. Januar. Die Buren haben die 


Eiſenbahnbrücken und Waſſerdurchläſſe zwiſchen Steins⸗ 
burg und Kromhoopte, welches 11½ Meilen von Steins⸗ 
burg entfernt liegt, zerſtört. Ebenſo find in der Nähe 
von Stormberg einige Waſſerdurchläſſe und ein Theil 
der Bahnlinie zerſtört worden. 


A Kapſtadt, 19. Januar, Unter den Eingeborenen 


des Bereadiſtrikts im Baſutolaude find die Blattern 
ausgebrochen. 


A Durban, 19. Jaunnar. General Buller erließ 
einen Tagesbefehl, welcher begiunt: Wir ſchreiten zum 
Entſatz unſerer Kameraden in Ladyſmith. Es giebt Fein 
„Zurück“. 

* Lon don, 19. Januar. Amtlich wird bekannt ge⸗ 
geben, daß die Artillerieverſtärkungen, beſtehend in 72 


Kanonen, 3710 Manu und 2210 Pferde, während der 
nächſten Woche nach Südafrika abgehen ſollen. 


: London, 19. Januar. Wie aus New⸗Pork gemeldet 
wird, hat der Senat in Waſhington die nochmalige Prü⸗ 
fung des Samoboavertrages beſchloſſen. Der Beſchluß ber 
ruht jedoch nicht auf Geguerſchaft gegen den Vertrag, 
fondern bedeutet die Zuſtimmung zu dem Autrage des 
Demokraten Jones, der zu erfahren wünſcht, ob Me Kin- 
ley Tutuela als Präſident oder als Oberbefehlshaber, als 
Kolonialbeſitz oder als Militärbeſitz zu verwalten gedeuke. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 20. Januar: Ziem ich kalt, wolkig. 
ſtellenweiſe Riederſchlag, windig. — Sonntag, den 21.: Wolkig. 
bedeckt, Nebel, nahe Nall, Niederſchläge, lebhafte Winde. — Mon⸗ 
tag, den 22.: Meiſt bedeckt, wenig veränderte Tem eratur 
Niederſchläge, windig. — Bienitag, den 23.: Wolkig, trübe 
feuchtkalt, Niederſchläge, Sturmwarnung. 


Danzig, 19. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
19. Januar. 18. Jaunar 
Unverändert. Ruhig, unverändert. 


Weizen, Tendenz: 


RA 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
ini. hochb. u. wei 756,766 Gr. 140-144 Mk. 759, 772 Gr. 138-142 Mk. 


„ hellbunt . 708, 744 Gr 121-130 Mk. 695, 747 Gr. 126-137 Mk. 
W 697,793 G. 129144½ M. 703,793 G. 121-144½ M. 

Tranſ. dochb. u. iv. 109,00 ME. | 100,0 % DIE, 

— ellbunt 105,00 „ 105,00 „ 

„ roth beſetzt 104,00 „ 104,00 „ 
Roggen, Teuden; Unverändert. | Unverändert, 
in Ne 723 Gr. 13%0 Mk. 708, 732 Gr. 130,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru). 96,00 Mk. | 96,00 Mt. 
Gerste gr. (74-704) 120—126,00 „ 115—121,0 „ 

Lane) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl. .... .| 112—11450 „ 107-1150) „ 
Erbsen inl. ..... 120,00 „ 20,00 „ 

2 Tranſ. 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken iull. 115,00 „ 115,00 „ 
Pierdebohnen. . ' 116,00 „ 116.00 „ 
Rübson in. 203,00 „ 203,00 „ 

. 211,00 „ 211.00 „ 
Weizenkleie) on, 4,17½— 4,20 | 4,20 „ 
Roggsukleie)” "| 4,121 „ | 430 „ 

Zucker. Tranſ.Baſtis Stetig. 9,371/2-9,40 bez. Ruhig, ſtetig. 

Sg nd. co. Meufghr⸗ 9,37½ 9,40 bezahlt. 
waſſ. p.50 Ko. Incl. Sac. 

Nachproduct 70% —.—. 


H. v. Morftein. 
Königsberg, 19. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 135-140. Tend. unverändert. 


Rendement 


Roggen, „ „ „ = » „ „ 129-130 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * * „ „ n * MER 
Hafer, „ — — 5 „ 1010 „ unverändert, 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ —.—. 


Zufuhr: inländische 56“ ruſſiſche 35 Waggons.” 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 19. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 19./ 1. 18/1. 19.) 1. 18/1. 
loco 70 er 47,60 | 47,10 Deutſche Bankakt. 208,00. 208,00 
Werthvaviere. 19. 1. 18.1. | Dist.⸗Com⸗Anl. 13,75 193,75 
3½ % Reichs⸗A. kv.] 98,90 98,50 | Drsd. Bankaktien 163,00 163,00 
30% 2 88.90] 89,00 | Deiter. Kreditan t. 234,60 235,10 
3/½% Pr. St.⸗A.kv.] 98,80 98,60 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,25 128,40 
30/0 we 88,900 89,00 | Nordd. Llopdaktien 123,90 123,80 
3½ Wpr. rit. Pfb. II —,— 97,25 | Bochumer Gußſt.⸗A. 265,50 264,00 
3½ „ neul. II 95, 0 95,10 | Harpener Aktien 205.90 205,00 
30% „ ritterſch. I 86,25 86,10 | Dortmunder Union 138,80 137,90 
3% „ M neul. III 86,25] 86,10 | Laurahütte 260,20 259,50 
31½% opr.1dj. Pfb.] 94,80 94,90 Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89.100 89 10 
3½% pom. , m | 26,30) 96,75 | Marienb.⸗Mlawka 82,40 —.— 
3½ / poſ. „ m 95,40 95,30 | Deiter, Noten 84.55 84,55 
Italien. 4% Renteſ 94 20 84,20] Ruſſiſche Noten 216,45 216,50 
Oeſt. 4% Goldrut. 100,40 100,10 Schlußtend d. Fdsb. unrglm.] feſt 

Ung. 4% „ 99,40 99,10 | Privat⸗Diskont 4% 4/89 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 18./1.: 6214; 17./1.: 62¼ 
New⸗ ort, Weizen, ſtetig, v. März: 13./1.: 72½¼ ; 17./1.: 73½ 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. Januar 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
——— Jen | 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin . 140-145 | 130—135 | 130—140 | 116—122 
Stop (Platz 144 134 135 | 118 
Anklam do. 139 132 130 122 
Danzig 142145 | 130-132 | 117—132 97-117 
Thorn . 137-144 | 126—135 118—125 
Allenſtein . „| 141—143 | 130—135 | 112—115 109 114 
Breslau . » 132—149 | 131—137 | 125—145 114—121 
Poſen » 131—141 | 124—130 | 115—130 | 114—120 
Bromberg 138—144 125 —129 120 128 
Rawitſch . 133—145 | 123-149 | 1121%—120 
Schwerin W. — 132—134 — 110-120 
8 kai a rn \ 
gr. p. 2 gr. p. 15 „ p. 11450 gr. p. 1 
Berlin 119.00 | 143,00 ec * | 35 
Stettin (Stadt)! 145,00 135,00 135,00 | 122 
Breslau . » » 150 137 145 121 
Voſen 141 130 130 [120 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speie 
aber ausſcl. — Sbalfibtth⸗ Mate fie 18.1. 18/1. 17.1. 
VonNewyorknach Berlin Weizen | 73% Cents = Mt. 169,75 168,75 
„ Chicago „ 5 621/ Cents = „ 160,50 160,00 
„ Liverpool „ „ 5 5 Jh. 7/8 Cts. „ 171,751172,25 
. Fr 85 Kop. — 164,25|165,75 
„ Riga “ ” ö 85 Kop. = 161,00|161.00 
In Paris * 18,20 fress. 148,00 145,75 
Von Amſterdamn. Köln „ 9. fl. — — — ee 
ie 60½ Cents = 155,75 55,75 
„ Odeſſa a 2 21 Kop. == 145,751147,00 
„ Niga Ders 5 71 Kop. = 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 0. fl. 146,25 147,00 


„442.5014525 
8 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. uns 


GGOSI99C 


Selma Bocticher 
jerrmann Heepfner 


Verlobte. [3291 


Beduarken 
Geierswalde 


eee 
Zur Feier des Geburtstages 
Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und Königs 
findet am Son nabend, den 27. 
er., Nachmittags 4 Uhr, im Hotel 
zum goldenen Löwen (Herzberg) 


Feſteſſen 


ſtatt, wozu die Bürgerſchaft von 
Leſſen und die Bewohner der 
Umgegend ergebenſt eingeladen 
werden. 3:39 
Preis per Kouvert 2,00 Mark 
ohne Weinzwang. Anmeldungen 
im Hotel zum goldenen Löwen 
bis zum 24. d. Mts. 
Leſſen, 
den 16. Januar 1900. 
Ohroscielewski, Bürgermeiſter. 
Herzbei g, Hotelbeſitzer. 
33:8] Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerichts⸗ 
tages am Donnerſtag, d. 25. Jan 
1900, dortſ. i. Hotel Wegner z. ſpr. 
Dr. Stein, Rechtsanwalt 
und Notar aus Thorn. 


Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
in Elbing. 


Der nächſte Kurſus beg. a. 12. 
Febr. d. J. Geſuche um Theil⸗ 
lahme an dieſ. Kurſus find b. z. 
12. Febr. d. J. unt. Einreichung 
des Lehr⸗ od. Meiſterzeugnſſes 
a. den Vorſitzenden d. Prüfungs⸗ 
behörde, Herrn Kreisthierarzt 
Dr. Zernecke i. Elbing, z. richten. 

Der Unterricht erfolgt unent⸗ 
geltlich. 

Unbemittelten Schülern w. 
elne Beihilfe während d. Kurſus 
bis zu 4 Mark für die Woche 
gewährt werden. 13235 

Der Lehrſchmiedemeiſter. 
Wenski. 


Gewinnliſte 
der Lotterie des Grupper 
Frauen Vereins. 


Yo PER 


13723 44]305 


2 37 | 48 
31142124 1560307 59507 52 
811641129, 731310) 67|509| 68 
13017152 6332412712169 
14/106] 135/1360328 821514107 
151 780139 24334/124510 66 
160 5140313360 85517109 
27 951411110840 175530 39 
28 160153 103343100536 50 
30 121 156 3344/1451544 21 
321143] 157/1081350:144]547|129 
33) i9] 6711303550 901550153 
350261721959 15552 9 
40 105/175/160361 101560 43 
42 621177 131363 65066 1 
43 20183 14/366 97569174 
4658191 290375¼ 122571 22 


108 46127 115414521135 |6781128 


4 
2 2 
9 801299 7714801251699 170 
2 81303 2514901 69 

Die Gewinne werden gegen 
Vorzeigung der Looſe im Rothen 
Adler zu Dragaß am nächſten 
Sonnabend, Sonutag, Montag 
und Dienſtag Nachmittahs zwi⸗ 
ſchen 2 und 4 Uhr ausgegeben 
werden. Die Gewinne, die dann 


nicht abgeholt ſein ſollten, wer⸗ 


den verkauft } 
fonft verderben würden. 
Der Vorſtand. 


Reiſende 
welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Voſen beſuchen und Oele und 
Fette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher Proviſion geſ. 
Me dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Waſſerleitungen 


für den Anſchluß an das ſtädt. 
Waſſerwerk führt fachgemäß 
aus [3287 

Er. Klavon, Grandenz. 


Stahlſchienen 


89 mm hoch, ca. 14 Kilo p. 
mi ſchwer, aber noch faſt neu, 
ind zu verkaufen. Es find 
ca. 16000 m Schienen vor⸗ 
handen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3387 durch d. 
Geſe ligen erbeten. 


Einen Balgen 
der! Schmiedeme ſter P. Mallon, 
Grutta per Melno. 13306 


werden, weil ſie 


13905 


Bekanntmachung. 


3307] Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs findet 


am 27. Januar er. 
im „Hotel zum Schwarzen Adler“ in Graudenz ein 


— 
* — 


ſtatt. Beginn 3 Uhr. 
Es wird gebeten, die namentlichen Anmeldungen bis ſpäteſtens 
den 25. d. Mts., Nachmittags, an das Hotel gelangen zu laſſen. 
Aldenkortt, Generalmajor und Kommandant. 
von Bieler, Melüb. Boelcke, Landgerichts⸗Präſident. 
Kühnast, Erſter Bürgermeiſter. 


Bilance des Vorſchuß⸗Vereins zu Rehden 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
für das 36. Geſchäftsjahr 1899. 


Activa. Passiva. 
12201,64 Mk. Kaſſenbeſtand . — Mk. 
27861500 „ Wechſelbeſtand . » = " 
— 25 Guthaben der Genoſſen 65253, 25 „ 

— ur: . Hauptrejerve- Fonds . - 905,14 „ 

— „ . Spezialreſerve- Fonds. 550,22 „ 


Vorauserhobene 000 f. Wechſel 
ER, ite ga is deb 8 1863,85 „ 
Vorausgezahlte Zinſen f. Darlehne 
i e ET LOGO en Late — 

= . . . Gpareinlager . . . 167567,93 „ 
183,85 „ Rückſtändige Zinſen für Wechſel = 
— „ Rückſtänd. Zinſen f. Spareinlagen 6014,15 „ 
5000 e e Darlehn „„ 8810000 „ 


Inventar. 


„ . Reingewinn 1 4 3124.10 
291558, 04 Mtr. Summa „ . 291569,64. Mk. 


Mitglieder. 


Beitand am 1. Januar 1899 EN ee en a DE 

Zugang im Geſchäftsjahnnnnn eee  . 42 

426 

Abgang im Geſchäftsjahnnerttertertt „238 

Mitgliederbeſtand am 31. Dezember 1899 390 
Rehden, den 31. Dezember 1899. 
Der Vorftand. 

Dr. Hoffmann. Kulersky. W. Sabinski. 13347 


Der Westpr. Geiiugel-und Taubenzüchter-Verein 
— au Culm a. Ww. 


Il. ge allgemeine Jada. Aste 


verbunden mit Prämfirung und Berloojung 
vom 23. bis 26. Februar 1900 


in den Räumen des Hotel „Zum Krouprinzen“ in Culm ab. 
Programme und Anmeldebogen find von Herrn 8. Wedell 
in Culm zu beziehen. 
Schluß der Anmeldung am 8, Februar 1900. 
Morgenfütterung geſchieht mit Sprett's Fleiſchfaſer⸗Geflügel⸗ 
futter. Der Vorſtand. 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗ Verein 


(Juriſtiſche Perſon.) Stuttgart. (Staatsoberaufſicht.) 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigſten 
Prämien und günſtigſten Bedingung u, die für 
jeden Landwirth, für Molkereien mM 
und alle Nebenbetriebe der La dwirthſchaft unentbehrliche 


Haftpflicht⸗Verſicherung. 


Bei dem Stuttgarter Verein ſind über — 40000 Land⸗ 
wirthe — verſichert. Die Dividende beträgt ſeit Jahren 
20 Prozent. N 

Der Stuttgarter Verein hat Verträge abgeſchloßen 
mit der Landwurthſchafestammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen, dem Bund der Laudwirthe und mit mehr als 
300 laudwirthſchaftlichen Vereinen. Ela 

Proſpekte u. Verſicherungsbedingungen koſten⸗ u. portofrei. 


m Subdireltion Danzig: Felix Kawalki, Lurgenartt 52. 9 


Zur erjtuellinen Dyporhek auf ein hart an der Elſendahn 
gelegenes Molkerei⸗Grundſtück werden 


20000 Mark 


gegen 4½ Prozent geſucht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 durch 
den Geſell gen erbeten. 


Sr: 


Kaiferbüften 8 N 


Wilh. I., Friedr. III., Wilh. II. und Kaiſerin nebſt dazu 
paſſenden Adlerkonſolen vorräthig zu haben. 
Mirass & Börnicke, Graudenz, 5 


32721 Lindenſtraße 29. 


ane Knealsior-Neirofmüllen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei unr einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der 32 
Lange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Billiger Erſatz abgeuntzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Geringe Betriebskraft. 
Einfache Bedienung. 
73 Auszeichnungen für ea 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſteufrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Hessler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Sonntag, den 21. Jaunar . J., Nachmittags 4 Uhr, 
2 findet in Stoyke's Lokal 
eine Beſprechung 
wegen der Sperre der Wochenmärkte und Jahrmärkte 


in Jablonowo fait. 


Bar Intereffenten werden hiermit freundlichſt eingeladen. 


Festessen 


Viele Betheiliate, 


in Göggingen 


erne. Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4 2. 8ti sagt: 
‚dass diese Methode jed. Lehrer 
üiberflüssi mache“. „ed. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
2. 1 Mk, Franz. I. 80 Pf., 2. 
Ik, Itallen.,Dän..Schwed. Span. 
a 80 St. Deutsch. Portug à 1 Mk. 
Holländ 75 Pf. Ung 90 Pf., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 -f mehr. Engl. Co ; 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
rachmeister zum Seibtunter- 


con 


richt (sehr empfehlensw.) eleg. 
gebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 


Buchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. -Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Prospekte grat. 


Original 


Tannenkrüger 
Runkelrübe 


Photographirte 
Original- 
Rübe 


Samen aus sorgfältig aus- 
gewählten dıcken Mutterrüben 
liefert [3353 


fl. Eronemeyar, Tannenkrug 


bei Leopoldshöhe i. Lippe. 
Preislisten frei. 

Bei den Anbauversuchen auf 
den Versuchsfeldern der Uni- 
versität Bonn 1895, 1896, 1897 
— den Universitäten Göttingen 
und Jena 1897 ertrag- 
reichste Futterrübe. 

Auch zu haben in Original- 
Packung bei Gustav Scherwitz 
in Königsberg i. Pr. 


Honig 
garantixt rein geſchlendert, verſ. 
Poſtkolli, 9 Pfund Inhalt, für 
7,20 Mk. [3271 

W. Baginski, 

Bahnhof Wiederſee. 
Prima 


Nalon-Heteor-Petroleum 


bat preiswerth abzugeben [3435 
Rudolph Burandt. 
Grandenz. 


321] Einen Waggon trodes 


ner, 3zötliger 


peichen 
hat abzugeben, per Schock 5,75 
Mk. bei Abnahme ganzer Poſten 
F. Blaschek, Ratowit 
ver Kleinkrug Weſtpr. 


Gartenbeſitzer 


Landwirthe, Blumenfreunde 
erhalten auf Wunſch gratis 
meinen reichilluſtrirten 3341 
Samen⸗ u. Pflanzenkataſog. 
L. Markworth Nachf. 
(A. Kaehler), 
Samenhandlung, gegr. 1788, 
Braunſchweig. 


Gas motor 


4 Pferdekr., faſt neu, hat billig 
abzugeben 1343 
Alexander Loerke, Graudenz. 


Emil Bartsch, Suhl 


Büchſenmacherei. 
Reparaturwerkſtatt. 

Repetirgewehre, Mod. 88, Mod. 

97, Kal. 6,6 mm, 7 mm, 8 mm, 

Drillinge, Büchsflinten, Doppel⸗ 

flinten, 3 

Arbeit. 


> 


nelle Bedienung, 
Billige Preiſe. 3202 


zu sprechen. 


Friedrich Messing 


Besitzer u. Direktor 
der orthopädischen Heilanstalt 


bei Augsburg 


ist vom 22. bis incl. 27. Januar 
täglich von 11 bis 2 Uhr 


im Hotel Kaiserhof zu Berlin 


13477 


1500009 r 


in Größen von 1 2 bis 6 Zoll 
verkäuflich ev. Lieferung Bahn⸗ 
hof Raſtenburg oder Kleindahn⸗ 
hof Müh bach. Proberöhren wer⸗ 
den au Wanſch zugeſandt. [3373 
Dampfziegelei Gr.⸗Blauſt ein 
Kreis Raſtenburg Oſtpr. 


SI DODOOO 
Um jo ſchnell wie mögl. 0 
mein Geſchäftstokal, Herren⸗ 
ſtraße 8, welches umgebaut 
wird, zu räumen, verkaufe 
von heute ab: 9 
9 Neue Federn 
jetzt nur A Pfd. 35 Pfg. 
Halbdaunen 
A. Pfd. 80 Pf., 1 u. 1,20 Mk. 
Garantirt reine Gäuſefed. 
mit voll. Daune, 1,40, 1,80, 
2,00, 2,50, reine Gänſe⸗ 
Daunen von 3 Mk. au. 
1 Satz Betten 
Ober-, Unterbett u. 2 Kiff,, 
alles zuſammen nur 15 M. 
Fertige Bezüge, Wäſche 
9 ſehr, ſehr billig. 
S. Neumann, Graudenz, 
Herrenſtr. 8. (3429 
SSS Sega 


ere Gi. Weiss, 


DO 


liefertd. berühmt. 
anerkannt beiten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonitas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 
10 Taſt., 2chörig, 50 St. 5, — M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Aklordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc., Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. 13265 

— Das — 


Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft 
H. Cohn, Danzig 


Fiſchmarkt 12, 

empfieblt trotz g [3339 

ſteigender Heringspreiſe 
f. Fettheringe Tonne 28, 30, 
32 Mk., Schotten mit Rogen⸗ 
Milch a 35, 36, 40— 45 Mk, 
ff. Ihlen, Tonne 40, 42— 33 
Dir, ff. Holländer Full, a 43, 
45 — 50 Mk., in ganzen, Ya u. 1/4 
Tonnen gegen Nachnahme oder 
vorher. Einſendung des Betrages. 


Kauarienhohlroller 


fleißige, tourenreiche Sänger, ver⸗ 
ſend. von 7, 8, 10 Mk. u. höher 
Ad. Janson, Barbis, Harz. [3345 


Zu Feſtlichkeiten liefere jeden 
Poſten 13336 


Silberlachie 


8 bis 15 Pfd. a 80 b. 90 Pf. 
ſowie 


Sander etc. 
Rechtzeitiger Auftrag er⸗ 
wünſcht 
Alexander Heilmann Nachfl., 
Danzig. 


Aleeheu 


300 Centner, hat preiswürdig 
zu verkaufen 13381 
Wilh. Bromm, 
Schottenmühle, Pionskowo. 


Zu vermiethen geräumiges 


Candhaus 


mit Garten, in belebtem Kirch⸗ 


dorf d. Neumark, Kreis Arns⸗ 
uf den 83. Saubere |walde, Chauſſee z. Stadt. Näh. 
S 


Oberſörſt. Schwalgendorf 
bei Gerswalde Oſtpreußen. 


Eleganter Eckladen 


vorzüglichſte Geſchäftslage v. 

Grandenz, i. v. ſof, z. vermieth. 

Georg Schäfer, [3427 
Graudenz, Langeſtraße 13. 


Im neuen Echhauſe 


Lange⸗ und Altemarktſraße, iſt 
die 2. Etage, beſtehend aus 4 
Zimmern n. Zubehör z. vermieth. 

eorg Schäfer, 13425 
Graudenz, Langeſtraße 13. 


Ein Laden 

in der Hauptſtraße einer Kreis 
tadt v. 6000 Einwoh, ist v. ſof. 
ur 300 Mk. zu vermiethen. Be⸗ 
onders für einen Buchbinder, da 
nur ein ſolch. a. Orte iſt. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3391 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jastrow. 
Ein Laden. 


21511 In meinem Grundſtück, 
Centrum der Stadt (Mark e ke), 
iſt ein großer, geräumiger da en 
nebſt dazu gehöriger Wol nang 
vom 1. Ottober 1900 ab zu ver⸗ 
miethen. 

„N. B. In demſelben befindet 
ich z. Zt. ein Mannſakturwaar.⸗ 
Geſchäft, welches mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird. 

Herm. Wojahn, Jaſtrow. 


Osterode Opr. 


543] Ein kleiner Laden, mit 
auch ohne Wohnun,, iſt von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
Oſterode Oſtpr., Waſſerſtr. 11. 


Ortelsburg. 


3372] Ein am Markt belegener 


Caden 


der ſich zu jedem Geſchäft eign., 
insbeſondere zu einem Papier- 
geſchäft, da ein ſolches wegen 
Todesfalles eingegangen, von 
fofort zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3372 
durch den Geſelligen erbeten. 


Neustettin. 
2163] 


. — 


— —-¼-— — nn m —— 

In meinem am Markt 
belegenen Hause iſt Wohng. nebſt 
Laden 
in welchem ſeit 0 Jahren Kon⸗ 
ditorei mit beſtem Erfolg bes 
trieben, z. 1. Juli zu vermiethen. 
R Brennide, Neuſtettin. 


Tension? 
Zu Oſter e Bınnonäre für 
hieſige höhere Schulen geſucht. 
Meld. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 432 d. d. Geſell. erb. 


Vereine.‘ - 
Die Mitglieder der 


Allgemeinen Sterhe⸗Kaſſe 


zu Bischofs werder 


werden zu einer 


General⸗Verſammlung 


auf Mittwoch, den 24. Januar. 

Nachm 2 Uhr, im Saale der 

Frau Fikau eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro 1899. 

Wahl des Vorw andes. 

. wahl der Ausſchuß⸗Mitglieder. 

Verſchiedene Vereinsangele⸗ 
genheiten. 13268 

Der Vorſtand. 


ar 


n 


Vergnügungen? 
Tivoli. 


Sonntag, den 21. Januar er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infaut.⸗Regts. 
Nr. 141, unter verſönlicher Leitg. 
ihres Dirigenten C. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Aufaug 7½ Uhr. [3309 


1 (4; | atan 
Danziger Madt-Thenter, 
Sonnabend Nachm: Ermäßigte 
Preiſe. Jed. ee hat 
das Recht, ein Kind frei ein⸗ 
zuführen. Die Wunderblume 
oder Mutterſegen—Kinder⸗ 
glück. 2 — be) 
Abends: Ermäßigte Preiſe. 
Prezioſa. Schauſpiel n. Wolff. 
Sonntag Nachm: Ermäß. Preiſ. 
Jed. Erwachſene hat d. Recht, 
ein Kind frei einzuführ. Die 
Wunderblume od. Mutter⸗ 
ſegen—Kinderglück. 
Abends: Don Juan. Große 

Oper von Mozart. 


Dir ae 
Promberger Stadt-Thcater. 
Sonnabend: Kean od. Genie 
ann Hines, Haft. Luſtſpiel 
umas. 
Sonntag: Gaftiv. Adele Sand⸗ 


rod. Aria u Meſſalina. 
r plaren der heutigen 
Nummer liegt eine 


Bekanntmachung über die Ver⸗ 
5 5 nach dem 


Sämmtlichen Exem⸗ 


uvaliden⸗Verſicherungsge⸗ 
etz von der Landes⸗Verſiche⸗ 
rungsanſtalt Weſtpreußen in 
Danzig bei, die zur eingehen⸗ 
den Beachtung u. Aufmerkſamkeit 
ihrer beſonderen Wichtigkeit weg. 
angelegentlichſt empfohlen wird. 


Heute 3 Blätter. 


— — 
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Grandenz, Sonnabend) 


Zweites Blatt. D 2 


PER 
Wi 


Evangeliſcher Bund. Er 

Am 18. Januar fand im „Goldenen Löwen“ zu Graudenz 
die Nabe t des Evangeliſchen Bundes ſtatt, die be⸗ 
ſonders von Lehrern aus Graudenz beſucht war. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Pfarrer Ebel knüpfte an den 18. Januar 1701 an 
und wies nach den neueſten archivaliſchen Forſchungen nach, daß 
nicht der jeſuitiſche Pater Wolff den Kaiſer Leopold beſtimmt 
habe, die neue preußiſche Königskrone anzuerkennen, ſondern daß 
der Kaiſer nur dem Papſt zuvorkommen wollte, der ſich bereit 
erklärt hatte, auf ein etwaiges Bittgeſuch dem proteſtantiſchen 
Kurfürſten die Krone zu verleihen. Dadurch, daß Friedrich J. 
von dem lutheriſchen und reformirten Oberhoſprediger geſalbt 
wurde, bahnte er die Union an ſtatt der unſeligen Zerriſſenheit 
der Evangeliſchen, die im dreißigjährigen Kriege }o viel Unheil 
geſtiftet. Zugleich übernahm Friedrich die proteſtantiſche Führung 
im Reich an Stelle Sachſens, deſſen Kurfürſt kurz vorher (1697) 
um der Krone Polens willen katholiſch geworden war. — Dann 
ging der Redner auf den 18. Jauuar 1871 über und zeigte, wie 
die Errichtung eines proteſtantiſchen Kaiſerthums den Ultramon⸗ 
tanismus auf den Kampfplatz gerufen, nachdem die Jeſuiten die 
Verkündigung der Unfehlbarkeit durchgeſetzt und die wider⸗ 
ſtrebenden Biſchöfe unter das Joch gebeugt hatten. Nicht der 
Katholizismus, ſondern der jejuitiiche Ultramontanismus ſei der 
geſchworene Feind deutſch⸗evaugeliſchen Weſens, und dem gegen⸗ 
ilber müſſe der Evangeliſche Bund das Panier aufwerfen. 

Es wurde beſchloſſen, abwechſelnd Mitgliederverſamm⸗ 
lungen, Familienabende und Volksverſammlungen zu 
veranftalten, auf denen die evangeliſche Geſchichte Weſt⸗ 
preußens, die „Los⸗von⸗Rom“ Bewegung in Oeſterreich und 
Frankreich und Lebensbilder aus der reformatoriſchen Zeit ab⸗ 
wechſelnd gezeichnet werden ſollen. An Luther's Todestage (18. Fe ; 
bruar) ſoll auch in dieſem Jahre ein Familienabend abgehalten 
werden. Herr Kaufmann Wieſe wurde zum Schatzmeiſter ge⸗ 
wählt. Die Mitgliederliſte des Graudenzer Zweigvereins weiſt 
jetzt ſchon 107 Namen auf. . 

Hierauf hielt Herr Pfarrer Erdmann einen hochintereſſanten 
gelehrten Vortrag über die „Lehre der 12 Apoſtel“, eine 
alte, wahrſcheinlich am Anfang des zweiten Jahrhunderts ent⸗ 
ſtandene chriſtliche Schrift, die der griechiſche Metropolit 
Cryennjus aus Serrae in Nikomedien im Jahre 1875 in der 
Bibliothek in Konſtantinopel fand und im Jahre 1883 mit ge⸗ 
lehrten Ausführungen und Beilagen herausgegeben hat. Das 
kleine, in markiger Sprache geſchriebene Buch hat die Art eines 
Gemeindekatechismus. Das Chriſtenthum wird, wie oft in der 
alten chriſtlichen Litteratur, als der Weg des Lebens, das Heiden⸗ 
thum als der Weg des Todes dargeſtellt. Eine Reihe von 
Sprüchen aus der Bergpredigt werden angeführt. Von einem 
einheitlichen Evangelium wird geredet. 

Der zweite Theil der „Lehre der 12 Apoſtel“ handelt 
von der Gottesdienſtordnung und bietet manches jehr Inter» 
eſſante. Die Taufe auf den Namen Chriſti ſoll in fließendem 
Waſſer oder (in geſchloſſenen Räumen) in kaltem oder warmem 
Waſſer geſchehen. Iſt auch dies nicht möglich, ſo mag der 
Täufling dreimal beſpreugt werden. Das iſt die erſte Erwäh⸗ 
nung der Beiprengung in der Taufe. Zum erſten Mal wird 
auch die mit Faſten verbundene Aſſiſtenz Anderer (Pathen) bei 
der Taufe außer dem Taufenden, das Faſten am Mittwoch und 
Freitag, die chriſtliche Wocheneintheilung, das dreimalige Beten 
des Vaterunſers an jedem Tage, das Sündenbekenntniß vor der 
ſonntäglichen Abendmahlsfeier und die Forderung liturgiſch 
fixirter Dankgebete bei der Abendmahlsfeier für alle, mit Aus⸗ 
nahme der Propheten, erwähnt. 

Der dritte Theil handelt von der Gemeindeverfaſſung. 
Die Gemeinden werden noch oft in freier Weiſe von auswärtigen 
herumreiſenden Propheten und von freiwilligen Reiſepredigern 
bedient. Dieſe beiden von keinen beſtimmten Gemeinden ge⸗ 
bundenen Klaſſen von Predigern nehmen noch eine Ehrenſtellung 
vor den in einer einzelnen Gemeinde wirkenden Biſchöfen und 
Diakonen ein. Die Propheten insbeſondere ſind den Hohen- 
prieſtern gleich. Sie empfangen die Erſtlinge von Tenne und 
Kelter, vom Wein und vom Oel, vom Geſchlachteten, vom 
Gelde und von der Kleidung. Ein beſtimmtes Gehalt auch für 
die ſtändigen Gemeindebeamten war im ganzen zweiten Jahr⸗ 
hundert eine Ausnahme. Die Gemeindebeamten, Biſchöfe 
und Diakonen, welche damals ſchon gewählt wurden, ſollen 
ſanftmüthig, nicht geldliebend, wahrhaftig und in ihrem Charakter 
bewährt ſein. Das ganze Büchlein ſchließt mit dem Satz: „Es 
kommt der Herr und alle ſeine Heiligen mit ihm. Dann wird 
die Welt den Herrn auf den Wolken des Himmels kommen 
ſehen.“ — Es füllt das Buch „die Lehre der 12 Apoſtel“ eine 
früher gefühlte Lücke in der Literatur der ſogenannten apoſto⸗ 


liſchen Väter aus und wirft ein helles Licht auf die Entwickelung 


der altchriſtlichen Gemeinden. Dem Vortragenden wurde der 
Dank der Verſammlung für ſeine Mittheilungen ausgeſprochen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 19. Jauuar. 


— [Aus dem Kammergericht] Im Sommer v. Js. 
machte der Erzbiſchof v. Stablewski eine Reiſe durch die 
Provinz Poſen zur Viſitation von Kirchen. Die Ritterguts⸗ 
beſitzerin v. Ponikiewski beſchloß damals, dem Erzbiſchof durch 
den Bezirk ihres Ritterguts ein Ehrengeleit zu geben; zu 
demſelben Entſchluß war auch der dortige Geiſtliche gekommen. 
Auf Antrag gab der Landrath dem Geiſtlichen ſeine Zuſtimmung 
unter der Bedingung, daß die Zahl der Reiter des Ehrengeleits 
30 nicht überſteigen dürfe; es ſollte auch jede polniſche 
Demonſtration durch Trachten vermieden werden, die Reiter 
follten die übliche Feſttagskleidung tragen. Von dieſer Be⸗ 
dingung ſoll auch Frau v. P. Kenntniß erhalten haben. Sie 
ließ ſich von ihrem Gutsverwalter für ihre Reiter aus Poſen 
Krakauer Bauerntrachten beſchaffen und rüſtete 12 Mann aus. 
Nicht lange danach wurde ſie und mehrere Theilnehmer an dem 
Aufzuge in Strafen genommen, da es ſich um einen öffentlichen 
Aufzug ohne die erforderliche Genehmigung handele. Schöffen⸗ 
gericht und Strafkammer verurtheilten auch die Angeklagten 
zu erheblichen Strafen auf Grund der 88 9, 10 und 17 des 
Vereinsgeſetzes. Dieſe Entſcheidung focht der Rechtsanwalt M. 
für eine ganze Reihe von Angeklagten durch Reviſion beim 
Kammergericht an und ſuchte nachzuweisen, daß der Aufzug zu 
den Prozeſſionen zu rechnen ſei, welche ohne Genehmigung unter⸗ 
nommen werden könnten. Dem Erzbiſchof liege es fern, bei 
Demonſtrationen mitzuwirken; er ſei persona gratissima bei 
unſerm Landesherrn. und habe auch jene bekannte Depeſche an 
den Prinzen Heinrich bei ſeiner Abreiſe abgeſchickt. Das 
Kammergericht erkannte jedoch auf Zurückweiſung der Reviſion 
und führte aus, es handele ſich nicht um eine Prozeſſion her⸗ 
gebrachter Art, welche ohne Genehmigung ſtattfinden können. 

Der Landwirth R. aus der Nähe von Strasburg in Weſt⸗ 
preußen war angeſchuldigt worden, ſich dadurch vergangen zu 
haben, daß er ſein Kind im März und April v. Is. nicht zur 
Schule ſchickte. Das Schöffengericht verurtheilte ihn zu 64 Mk. 
Belditrafe, und die Strafkammer verwarf die gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung eingelegte Berufung. R. hatte geltend gemacht, er ſei 
nur verpflichtet, ſein Kind bis zum vollendeten 14. Lebens⸗ 
lahre zur Schule zu ſenden; er habe auch deshalb ſeinen Sohn 
nicht weiter zur Schule geſchickt, weil der Lehrer den Knaben 
zum Schneiden von Häckſel benutzt habe. Die Strafkammer 


machte aber geltend, der Angeklagte hätte ſeinen Sohn auch 
noch nach vollendetem 14. Lebensjahre zur Schule ſenden müſſen, 
weil dies der Schulinſpektor auf Grund der Schulordnung für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen vom 11. Dezember 1845 anordnen könne; 
der Schulinſpektor ſei an Stelle des Pfarrers getreten. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammer⸗ 
gericht ein und behauptete, der Vorderrichter habe die Schul⸗ 
ordnung vom 11. Dezember 1845 unrichtig angewandt. Das 
Kammergericht hob die Vorentſcheidung auch auf und wies 
die Sache an die Vorinſtanz zurück, indem ausgeführt wurde, 
der Schulinſpektor könne den Schulbeſuch eines Kindes nur nach 
vorheriger Rückſprache mit dem Lehrer gemäß den Be⸗ 
ſtimmungen der Schulordnung von 1845 verlängern; dies ſei 
aber nicht feſtgeſtellt. 8 

— Die Lehrer - Wittwen- und Waiſenkaſſe des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder umfaßte im Rechnungsjahr 
1898/99 2300 Lehrerſtellen gegen 2253 Stellen im Vorjahr. 
Von den Stellen war nur eine unbeſetzt. Die Zahl der Kaſſen⸗ 
mitglieder bezifferte ſich auf 2421 (2375 im Vorjahr). Von 
dieſen waren 2295 Lehrer im Amt, 104 emeritirte Lehrer und 
22 ſonſtige Mitglieder. Penſionsempfänger waren 12 Lehrer⸗ 
Wittwen aus der Zeit vor Januar 1870, 451 Wittwen aus der 
Zeit nach 1870, jowie 60 Waiſen⸗ Familien, jo daß ſich die Zahl 
der Penſionsempfänger auf 523 belief. Die Kaſſe vereinnahmte 
an Stellenbeiträgen von freiwilligen Mitgliedern 414 Mk., an 
Gemeindebeiträgen zu je 12 Mk. 27 684,90 Mk., an Kapital⸗ 
zinſen 8754,08 Mk., an einmaligen Einnahmen 36,23 Mk., in 
Summa 36889,21 Mk. Verausgabt wurden au Verwaltungs- 
koſten 62,70 Mk, an Penſionen für die Lehrer » Wittwen 
102925,23 Mk., an Erziehungsgeldern für Waiſen 9 239,58 Mk., 
zuſammen 112227, 51 Mk., ſo daß zur Beſtreitung der Ausgaben 
ein Staatszuſchuß von 75 338,30 Mk. erforderlich war. Das 
Kaſſen⸗ Kapital betrug am Schluß des Rechnungsjahres 1898/99 
227282 Mark. 

— Jagdergebniſſe.] 
gehaltenen Treibjagd wurden 83 Haſen 
ſchoſſen. 2 

Bei der am Mittwoch in Buchwalde bei Dt.- Krone abge⸗ 
haltenen Treibjagd wurden 59 Haſen erlegt. 

In Prillwitz wurde am 16. Januar durch Herrn Leutnant 
Schwinning eine Treibjagd veranſtaltet, auf welcher von 14 
Schützen 46 Haſen erlegt wurden. Jagdkönig wurde Herr 
Major Schröder-Ruſchendorf mit ſieben Haſen. 

Die Treibjagden auf den Fürſtlich zu Dohna'ſchen Gütern 
Prökelwitz haben begonnen, Sie dauern vier Tage, es finden 
täglich drei Treiben ſtatt; am fünften Tage werden die über⸗ 
zähligen Faſauenhähne abgeſchoſſen. Am erſten Tage wurden 
von zehn Schützen 178 Haſen und ein Fuchs zur Strecke gebracht. 

Bei der Treibjagd auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers 
v. Klapowski auf Turew, Kreis Koſten, wurden von neun 
Schützen 250 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig war Herr 
v. Hor wat auf Gorzyczki mit 58 Haſen und Kronprinz Herr 
v. Tlapowski auf Kurew mit 46 Haſen. — Bei der auf dem 
Dominium Kurew, Jagdberechtigter gleichfalls Herr 
v. Tlapowski, abgehaltenen Treibjagd wurden von ſechs 
Schützen 148 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig war Herr Dachdecker⸗ 
meiſter May in Koſten mit 32 und Kronprinz Herr v. Platen 
auf Rombin mit 31 Haſen. 

Ein haſenreiches Revier iſt die Gemarkung Gr.⸗Peiſten bei 
Landsberg Oſtpr. Abgeſehen von früheren recht erheblichen 
Jagdergebniſſen wurden bei der letzten Treibjagd von 19 Schützen 
1 Rehbock, 2 Faſanenhähne und 307 Haſen erlegt. Die Strecke 
der Treibjagd auf der Gemarkung Wangnick betrug 260 Haſen 
und 6 Füchſe. 

Bei der in Kionzew abgehaltenen Treibjagd wurden 240 
Haſen geſchoſſen, in Starkowiec dagegen nur 27 Haſen. In 
Mletſchkowo wurden bei einer Treibjagd, an welcher ſich elf 
Schützen betheiligten, 36 Haſen erlegt; als Jagdkönig ging Forſt⸗ 
aufjeher Schewe⸗Tombien hervor. In Wonorze nahmen 22 
Schützen an der Treibjagd theil und erlegten 44 Haſen. 

— [Beſitzwechſel.] Das im Kreiſe Köslin belegene 
1200 Morgen große Gut Plumenhagen der Frau v. Schmeling 
hat für 330000 Mk. der Kaufmann Franz Laurin in Köslin 
erworben, um das Gut durch Vermittlung der Generalkommiſſion 
zu Frankfurt a. O. in kleinere Beſitzungen aufzutheilen. 

— [Auszeichnung.] Die Hebamme Emilie Korſch in 
Mewe hat von der Kaiſerin für 40jährige treue Dienſte 
eine goldene Broſche erhalten. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Stadtſekretärs Stahl 
in Schneidemühl zum Bürgermeiſter von Samotſchin iſt von der 
Regierung beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Staatsanwaltſchafts⸗ 
rath Preuß in Elbing iſt zum Erſten Staatsanwalt bei dem 
Landgericht in Bartenſtein ernannt. 

— I[Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Schroeter aus Nosberg iſt als Erzprieſter von Gutt⸗ 
ſtadt kirchlich eingeſetzt. 

Der Pfarrverweſer v. Wilkans aus Gowidlino iſt auf die 
Pfarrei Lopatken (Braunsfelde) im Dekanate Brieſen kirchlich 
eingeſetzt. Der Vikar v. Pikarski in Luſin iſt als Lokalvikar 
in Gohra, der Vikar Bolt in Bruß als Lokalvikar in Silbers⸗ 
dorf, der Pfarrverweſer Zakrys in Kielbaſin als Pfarrverweſer 
in Pienionskowo angeſtellt. Verſetzt ſind die Vikare 
Omankowski von Lemberg nach Bruß, Hellwig von Neu- 
kirch nach Leſſen, Szpitter von Lauenburg nach Luſin und 
Sawatzki von Flatow als zweiter Vikar nach Dirſchau. 

Der Weltgeiſtliche Dr. Switalski iſt als dritter Kaplan in 
Allenſtein angeſtellt. 


Auf der in Iwno bei Exin ab⸗ 
und ein Fuchs ge⸗ 


* Podgorz, 18. Januar. Der Wohlthätig keitsverein 
wählte in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung die Herren 
Schloeſſer und Schaube zu Vorſitzenden. Die Einnahme be⸗ 
trug im vorigen Jahre 915 Mark, die Ausgabe 242 Mark. Das 
Baarvermögen des Vereins iſt auf 821,63 Mark geſtiegen. 

Brieſen, 18. Januar. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten theilte Herr F. Kiewe mit, daß der 
Vorſteher, Herr Saß, jetzt auf eine 33jährige Thätigkeit als 
Stadtverordneter und auf eine 25jährige als Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher zurückblicke; er brachte deshalb im 
Namen der Verſammlung dem Jubilar die beſten Glückwünſche 
dar. Herr Böttchermeiſter Fandrey iſt auch bereits 25 Jahre 
Stadtverordneter; die Verſammlung beglückwünſchte auch dieſen 
Jubilar. — Die Erhöhung der Lehrerinnen⸗ Gehälter von 
800 auf 840 Mk. wurde abgelehnt, da erſt 1897 die Lehrerge⸗ 
hälter regulirt worden ſind. Für das neue Jahr wurde Herr 
Kaufmann Saß zum Vorſteher, Herr Kaufmann Fabian Kiewe 
zu deſſen Stellvertreter, Herr Schloſſermeiſter Fr. Ziolkowski 
als Schriftführer und Herr Kaufmann Brandenburger zu 
deſſen Stellvertreter gewählt. Für das Jahr 1900/01 hat die 
er des Marktſtandgeldes Herr Sujkowski für 2950 Mark 
erhalten. 

t Rofjenberg, 17. Jauuar. Ein für unſere Stadt wich⸗ 
tiger Prozeß wurde heute von dem Bezirksausſchuß zu Marien⸗ 
werder eutſchieden. Als vor faſt drei Jahren der Rittmeiſter 
a. D. v. Beſſer ein unmittelbar an der Stadtmauer gelegenes 
Parkgrundſtück, genannt „Hof Roſenberg“, kaufte, nahm er zwei 
durch das Grundſtück führende Wege, die ſeit undenklichen Zeiten 
als öffentliche Wege beuutzt waren, als Privatwege für ſich in 
Anſpruch und ſperrte ſie. Da die Wege für den ſtädtiſchen Ver⸗ 
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kehr äußerſt wichtig ſind, erhob die Polizei⸗Ver waltung 
im Verwaltungswege Klage. Der Kreisausſchuß ertannte die 
Oeffentlichteit der Wege nicht an und entſchied zu Ungunſten der 
Stadt. Der Bezirksausſchuß hob jedoch heute das Urtheil auf 
und verurtheilte Herrn v. Beſſer zur Frei gabe der Wege. 
— Die Schützengilde wählte in ihrer geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung den alten Vorſtand wieder. Es wurde beſchloſſen, das 
50jährige Beſtehen der Gilde in dieſem Sommer durch ein 
großartiges Faſt zu feiern, an dem ſich alle Vereine der Stadt, 
ſowie die Schützengilden der Nachbarſtädte betheiligen werden. 


n Tiegenhof, 18. Januar. Herr Kaufmann Paul Engel 
hat ſein Eiſen⸗, Kolonial⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft für 
82000 Mk. an Herrn Kaufmann Adolf Claaſſen in Oliva ver⸗ 
kauft. Herr Claaſſen iſt der frühere Beſitzer dieſes Geſchäfts; 
er hatte es im Frühjahr 1898 an Herrn Engel für 70000 Mark 
abgetreten. 

ll Neuſtadt, 18. Januar. In der geſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde der bisherige 
Vorſteher, Herr Block, wiedergewählt; zum Stellvertreter wurde 
Herr Auſtaltsdirektor Dr. Rabbas, zum Schriftführer Herr 
Profeſſor Dr. Bockwoldt und als Stellvertreter Herr Kauf⸗ 
mann Th. Görendt gewählt. Die Erhöhung des Zinsfußes 
für die in der ſtädtiſchen Sparkaſſe gemachten Einlagen von 
3½ auf 4 Prozent und für Depofiten von zwei auf drei Proz. 
wurde genehmigt. Die letzte Stadtverordnetenwahl der erſten 
Abtheilung wurde für ungiltig erklärt. 


Elbing, 18. Januar. Der Miniſter der Landwirthſchaft 
hat der Elbinger Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede des Herrn 
Lehrſchmiedemeiſters Wenski eine Staatsbeihilfe gewährt. 
Die Beihilfe darf nur zum Zwecke der Unterftügung der den 
Lehrkurſus beſuchenden unbemittelten Schüler verwendet werden. 
Der nächſte Kurſus beginnt am 12. Februar. — Die Bewohner 
der durch den Haffſtau am 5. und 6. Dezember v. Is. über⸗ 
ſchwemmten Weichſelkampen bei Stutthof haben an den Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter eine Bittſchrift gerichtet, in welcher ſie um 
eine Unterſtützung aus Staatsmitteln, um Rückerſtattung der 
gezahlten Deichbeiträge und um Errichtung eines beſonderen 
Deichverbandes, beſtehend aus der alten Binnennehrung, dem 
Mittelwerder und den Weichſelkampen, vorſtellig werden. Sie 
behaupten, daß ſie durch die Zerſtörung der Schutzdeiche und 
die Ueberſchwemmung der Ländereien einen Schaden von mehr 
als 150000 Mark erlitten haben, und bezeichnen es als unge⸗ 
recht, daß fie bei der Unterhaltung und Erneuerung der Haffſtau⸗ 
deiche keine Unterſtützung vom Marienburger Deichverbande er» 
halten, und doch zum Zwecke der Weichſelregulirung erhebliche 
Beiträge zahlen müſſen. 

y Königsberg, 18. Januar. Aus Anlaß der Wieder 
kehr des Krönungstages fand heute Mittag in der Univerſität 
in Gegenwart der Spitzen der Behörden, des akademiſchen Lehr- 
körpers und in Anweſenheit der Chargirten der ſtudentiſchen 
Verbindungen ein feierlicher Redeakt ſtatt, welchen der akademiſche 
Geſangverein unter Profeſſor Brode's Leitung mit dem Vor⸗ 
trage der Hymne „O Schutzgeiſt alles Schönen“ von Mozart 
eröffnete. Die Feſtrede hielt der Direktor des Zoologiſchen 
Muſeums, Profeſſor Dr. Braun, über das „Leben der Zelle, 
Fortpflanzung und Vererbung“. Daran ſchloß ſich die Prämiirung 
der eingegangenen Preisarbeiten. Die von der theologiſchen 
Fakultät geſtellte Preisaufgabe hat keinen Bearbeiter gefunden. 
Ju der juriſtiſchen Fakultät wurden ausgezeichnet die Herren 
Kurt Grieb ſch mit 150 Mk., Bruno Krüger mit 100 Mark 
und Hermann Weck mit 75 Mk., in der mediziniſchen die Herren 
Ernſt Puppel mit 200 Mk. und in der philoſophiſchen die 
Herren Rudolf Jankowski und Finck mit je 150 Mk. Mit 
Geſang wurde der Akt beſchloſſen. Im Anichluß daran fand im 
Schloß, wie üblich, eine Feſtſitzung der Königlich deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft ſtatt, in welcher Herr Oberlehrer Dr. Hoffmann die 
Feſtrede über die Entwickelung des monarchiſchen Gedankens in 
Preußen hielt. 

*Barten, 18. Januar. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins hielt der Vorſitzende Herr 
Siegfried⸗Jäglack einen Vortrag über die Bedeutung des 
maſuriſchen Schifffahrts⸗Kanals. Im Anſchluß daran 
nahm die Verſammlung faſt einſtimmig eine Erklärung zu 
Gunſten des auch für Barten und Umgegend ſowohl in lands 
wirthſchaftlicher als auch in gewerblicher Beziehung nutzbringenden 
Kanals an. 

o Domnau, 18. Januar. Die freiwillige Feuerwehr 
hielt vorgeſtern ihre Hauptverſammlung ab. Herr Bürgermeiſter 
Schuhmacher wurde zum Vorſitzenden, Herr Zimmermeiſter 
Klein zum Korpsführer gewählt. Der Wehr gehören 32 aktive 
und 66 paſſive Mitglieder. 

* Landsberg Oſtpr., 16. Januar. Die diesjährige 
erſte Stadtverordnetenſitzung wurde mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet. In das Büreau wurden die Herren Kaufmann 
Julius Freund als Vorſteher, Gerichtsſekretär Buchhorn als 
Stellvertreter, Kaufmann Hermenau als Schriftführer und 
Kaufmaun Guſtav Liedtke als Stellvertreter gewählt. 
Die Herren Buchhorn, Schikorr, Lewin, Hermenau, 
Wichmann und Robben wurden durch Herrn Bürgermeiſter 
Lamprecht in ihr Amt eingeführt. — Ein Un fall ereignete 
ſich in der Ackerbürger Gſchen Scheune. In Folge Wildwerdens 
der an das Roßwerk geſpannten Pferde gerieth die Maſchine in 
zu ſchnelle Gangart, jo daß die Schwungräder zerſprange nz 
umherfliegende Eiſenſtücke trafen den Ackerbürger G. ſo unglück⸗ 
lich, daß er außer einem Armbruch den Bruch von zwei Rippen 
erlitt. Ein Arbeiter wurde weniger ſchwer verletzt. 

5 Darkehmen, 18. Januar. Durch Kohlendunſt iſt in 
der vergangenen Nacht in Gudwallen ein Dienſt mädchen des 
dortigen Adminiſtrators Köller zu Tode gekommen. Zwei 
andere Mädchen waren ebenfalls ſchon bewußtlos, wurden jedoch 
durch die Bemühungen des ſchnell hinzugeholten Herrn Kreis- 
phyſikus gerettet. 

* Inowrazlaw, 18. Januar. In der heutigen Sitzung 
des Bürgervereins wurde mitgetheilt, daß die Eiſenbahn⸗ 
direktion auf die Eingabe des Vereins, den Perron des Bahn⸗ 
hofs zu überdachen, geantwortet hat, daß der Perſonenverkehr 
kein derartiger ſei, daß ein ſolches Geſuch dem Miniſter vorge⸗ 
legt werden könnte. Der Vorſtand wird die Sache weiter ver⸗ 


folgen. 
Im Anſchluß an den 


Inowrazlaw, 18. Januar. 
geſtrigen Vortrag des Herrn Albin Uhlig aus der Bilz'ſchen 
Naturheilanſtalt über Naturheilkunde wurde hier ebenfalls ein 
Naturheilverein gegründet. Vorſitzender iſt Herr Prof. Aſt. 
Den weiblichen Vorſtand vertritt Frau Schmieder. Es traten 
dem Vereine ſofort 40 Mitglieder bei. 

rt. Schubin, 18. Januar. Der Beſitzer Mühlbradt aus 
Baerenbruch wurde vor einigen Tagen bewußtlos auf der 
Schubin⸗Nakler Chauſſee gefunden und nach vieler Mühe ins 
Leben gerufen. Füße und Hände des M. ſind derartig 
erfroren, daß ſie nach Anſicht des Arztes abgenommen werden 
müſſen. — Um es warm zu haben, ſetzte ſich eine Händlerin, 
welche auf dem Wochenmarkte ausſtand, auf ein mit heißer 
Aſche gefülltes Gefäß. Plötzlich fingen ihre Kleider zu brennen an, 
und die Frau erlitt nicht unbedeutende Brandwunden. — Der 
hier ſeit einigen Monaten anſäſſige Rechtsanwalt und Notar 
Herr Sarrazin verläßt wieder un PR Ort. Schubin iſt dann 


ohne Rechtsanwalt; früher waren mehrere Rechtsanwälte hier 
anſäſſig. 


* Budſin, 18. Januar. 


| 3 Ein erwachſener Sohn des Acker⸗ 
wirths Stenzel in Podſtolitz hatte ſich durch einen Fall innere 


Verletzungen zugezogen. Die in der Königl. Klinik in Berlin 
vorgenommene Operation vermochte ihn nicht zu retten. Seine 
Leiche wurde heute von den tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſtern 
von der Bahn abgeholt. 

Dramburg, 17. Januar. In der erſten diesjährigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurden die Herren Profeſſor 
Dr. Kleiſt zum Vorſitzenden, Tiſchlermeiſter Weymann zu 
deſſen Stellvertreter, Kaufmaun O. Schulz zum Schriftführer 
und Prof. Dr. Hahn zum ſtellvertretenden, Schriftführer gewählt. 

II Rummelsburg, 17. Januar. In der geſtrigen 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins ergab die 
Jahresrechnung einen Vermögensbeſtand von 1686,56 Mk. Zu 
der in Stettin jtattfindenden Hauptverſammlung wurde als De⸗ 
putirter Herr Oberamtmann Seegebrecht⸗Tretenwalde gewählt. 


Verſchiedenes. 


— Die Erdbeben, welche zu Anfang Januar d. Is. auf 
Sumatra und Java herrſchten, haben dort entſetzliche 
Verheerungen angerichtet. Nach jetzt vorliegendem amtlichen 
Berichte find auf Sumatra 14 Ortſchaften, vornehmlich in 
der Provinz Preanger, deren Hauptſtadt Soekaboemi theilweiſe 
zerſtört iſt, viele öffentlichen Gebäude eingeſtürzt. Wie verlantet, 
ſoll die ganze Stadt Tjandoer in Folge Ausbruchs des Vulkans 
Gedeh zerſtört ſein. Hierbei ſeien mindeſtens 500 Menſchen 
umgekommen. Die Schwankungen dauern ſort. Der Vulkan 
Gedeh iſt noch in Thätigkeit. 

— Jufolge ſtarker Regengüſſe ſind im ganzen Gebiete 
des Neckars die Flüſſe über die Ufer getreten und niedrig 
gelegene Städte und Dörfer ſind theilweiſe überfluthet. Der 
Verkehr von einem Ort zum anderen iſt an vielen Punkten 
unterbrochen. 

— [Ein Millionenbankrott.] Der Baron v. Caſtellane 
in Paris, welcher die Tochter des amerikaniſchen 


Millionärs Gould 
ſpekulationen Verluſte von m 


zur F 


rau hat, hat bei Börſen⸗ 
ehreren Millionen Fraucs 


erlitten. Er hat ſich deshalb in Begleitung ſeiner Gattin nach 


New⸗ Mork eingeſchifft, um v 
nöthigen Gelder zur Deckung ſei 


on ſeinem Schwiegervater die 
ner Schulden zu erhalten. Die 


Mitgift jeiner Gemahlin betrug 75 Millionen Frances, wovon 
ſie jedoch nur den Nießbrauch der Zinſen haben. Caſtellane war 
Mitglied der nationaliſtiſchen Partei, welche ſich ſeiner Zeit zu 


den Ausſchreitungen gegen den 
Rennen zu Auteuil hinreißen 


Präſidenten Loubet bei dem 
ließ. Jene politiſche Thätigkeit 


muß dem Herrn Baron wohl ein ſchönes Stück Geld gekoſtet 


haben. 
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— [Offene Stellen.] 
von ſofort. 
Meld. 


Müller. — Bürgermeiſter in Bolkenhain vom 1. April. 


3000 Mk., ſteigend von 3 zu 3 


Bürgermeiſter in Hammerſtein 
rt. Gehalt 2100 Mk. und 989 Mk. Nebeneinkommen. 
is 15. Februar 1900 an den Stadtverordneten ⸗Vorſteher 


Gehalt 
Jahren um 300 Mk. Meld. bis 


5. Februar an den Stadtverordneten⸗Vorſteher Förſter.— Bürger⸗ 


meiſter in Heinsberg (Rheinl.) 
und 400 Mk. Nebeneinkommen. 
Bürgermeiſter Hahn. — 
1. April. 
Mk. 


Geme 
Gehalt 2400 Mk., 


5000 


vom Februar. Gehalt 2400 Mk. 
Meld. bis 31. Januar an den 
indevorſteher in Haſſee vom 
ſteig. bis 3000 Mk. Kaution 


Meld. bis 1. Februar an den Gemeindevorſteher 


Clauſſen. — Sparkaſſen⸗Kaſſirer beim Stadtrath in Kamenz 


vom 1. April. Gehalt 2400 Mk 
bis 25. d. M. au den Stadtrath. 


in Lüben vom 1. April. 


Stadtkämmerer in Strausbe 
jteig. bis 3000 Mk. Meld. bis 2 
Stadtſekretär in Rheine bald 
bis 3000 Mk. Meld. an den 
Büreau⸗Aſſiſtent bei der ſtäd 
baldigſt. 
Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Mehrere Volizeiſergeant 
halt 1350 Mk., ſteigend bis 180 
Meld. bis 1. Februar an den Mag 


„ ſteigend bis 3606 Mk. Meld. 
— Kreisausſchuß⸗Sekretär 


1 u vom ] Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2700 Mk. 
Meld. bis 15. Februar an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes. 


rg baldigſt. Gehalt 2100 Mk., 
7. Januar an den Magiſtrat. — 
igſt. Gehalt 1800 Mt., ſteigend 
Bürgermeiſter Sprickmann. — 
tiſchen Verwaltung in Elmshorn 


Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. und 200 Wk. 
Meld. bis 1. Februar an den Magiitrat. 


en in Neumünſter baldigır. Ge⸗ 
0 Mk. und 50 Mk. Kleidergeld. 
iſtrat.— Ein Polizeiſergeant 


und ein Shubmann in Hamm Weſtf. vom 1. April d. J. 


Gehalt 
des Polizeiſergeanten 1200 Mk., ſteig. bis 1800; des S ubmabens 


1050 Mk., jteigend bis 1550 Mk., Bekleidungsgeldzuſchuß für beid 
je 50 Mk. Meld. bis 20. Februar an den Magst * 


(Eingeſandt.) 
Neubauſtrecke Marienwerder⸗Freyſtadt. 


Im Intereſſe der von den Städten Freyſtadt, Garnſee und 
Marienwerder 1½, zwei und drei Meilen entfernt wohnenden 
Kreisbewohner, insbeſoudere Gutsleute, Handwerker und Beamten, 
die nicht über ein eigenes Fuhrwerk verfügen und daher mit 
Schmerzen auf die Vollendung der neuen Bahnſtrecke Marien⸗ 
werder ⸗Freyſtadt warteten, muß man die Fahrplaneinrichtung 
derſelben, wie ſie gegenwärtig feſtſteht, beklagen. Hunderte der 
Kreisbewohner, beſonders um die Bahnhöfe Wilkan und Groß⸗ 
Roſainen herum, waren bisher gezwungen, ihre Einkäufe durch 
Gelegenheit oder nach weiter mühevoll zurückgelegter Fußtour 
meiſtens aus den kleineren Städten zu beſorgen, ja ihre Kolonial⸗ 
waaren oft nothgedrungen von herumfahrenden Hökern, welche 
oft nur Schundwaare feilboten, für theures Geld zu kaufen. 
Würde aber der erſte Zug von Freyſtadt viel früher und der 
letzte Zug von Marienwerder viel ſpäter abgelaſſen, wären wir 
alle, die wir bis dahin von unſerer Kreis⸗ und Regierungshaupt⸗ 
ſtadt ſozuſagen völlig abgeſperrt waren, in die Lage verſetzt, 
unſere ſämmtlichen Einkäufe in Marienwerder viel vortheil⸗ 
hafter zu beſorgen und nebenbei noch viel amtliche oder Privat⸗ 
geſchäfte erledigen zu können; andernfalls ſind wir nur auf 
Freyſtadt angewieſen, und die Nebenbahn Freyſtadt⸗Marien⸗ 
werder, die übrigens faſt ihrer ganzen Länge nach im Kreiſe 
Marienwerder liegt, bietet für uns Kreisbewohner nur geringe 
und fit die Kreisſtadt Marienwerder abſolut gar keine 
Vortheile. 

Hoffentlich wird es der Stadt⸗ und Kreisverwaltung bald 
gelingen, in den mißlichen Eiſenbahn⸗Verkehrsverhältniſſen, ſo⸗ 
weit ſie den Kreis und die Kreisſtadt ſelbſt betreffen, Wandel 


zu ſchaffen. O. Str. 


— = 
Anzeige 
Steckbriefserledigung. 

Der hinter dem Arbeiter Nowratzki aus Michelau, Kreis 

Schwetz, unter dem 20. Oktober 1899 erlaſſene, in Nr. 250 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
III. J. 650/99. 13424 


Graudenz, den 15. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Vekanntmachung. 


3279] Am Montag, den 22. d. Mts., ſollen die bei Durch⸗ 
forſtung des Glacis der Feſte Courbiére gewonnenen Hölzer in 
einzelnen Looſeu meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden. 

Beginn Vorm. 9 Uhr am Oberthor der Feſte Courbiere. 


Graudenz, den 16. Januar 1900. 

f Königliche Sortifilation, 
3433] Es ſtehen zum Verkauf: > 

480 kg altes Eijen, 7 kg altes Meſſing, 54,5 kg 
altes Zink mit daran haftenden Eiſentheilen, 4 kg 
altes Kupfer, 1 alte Waſchmaſchine, 5 alte Feuſter, 
7 alte Thüren, 1 alte Ofenthüre. 
Angebote hierauf find bis zum 30. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, 
einzureichen. Die Gegenſtände können an den Wochentagen Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr beſichtigt werden. 


Grandenz, den 17. Jannar 1900. 
Königliches Feſtungs⸗Gefängniß. 


Bekanntmachung. 


3353] Bei der unter Nr. 1 des Geſellſchaftsregiſters einge⸗ 
tragenen Geſellſchaft Kuntze & Kittler in Thorn mit einer 
Zweigniederlaſſung in Brieſen iſt am 16. Januar 100 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Adolf Kittler in Thorn in die Ge⸗ 
ſellſchaft als perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. 


Brieſen, den 16. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


3180] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Culm belegene, im Grundbuche von Culm zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Richard Reich und ſeiner Ehefrau Cäcilie geborene 
Jeſionowski eingetragene Grundſtück Vorſtadt Culm, Blatt 36 
— bebautes Grundſtück mit 312 Mark Nutzungswerth — 
am 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten auzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
dei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche in der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
zrlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culm, den 12. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3296] Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
Verfolg der Beſtimmung des Artikels 75, $ 1 des Preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20. Sep⸗ 
tember 1899 der Herr Regierungs⸗Präſident zu Marienwerder im 
Einverſtändniß mit dem Herrn Landgerichts⸗Präſidenten zu Elbing 
die Kreisſparkaſſe des Kreiſes Roſenberg zur Anlegung von 
Mündelgeld geeignet erklärt hat. 


Roſenberg Wpr., den 12. Januar 1900. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 


Bekanntmachung. 


3351] Die Straße von Goſtkowo bis zum Dorf Thorniſch⸗Papau 
— 3205 Meter lang — ſoll gepflaſtert werden. Die Vergebung 
der Arbeit erfolgt von der Königlichen Anſtedelungs⸗Kommiſſion 
de Poſen. Soweit die Lieferung und Anfuhr der Materialien von 

er fiskaliſchen Gutsverwaltung erfolgen kann, ſoll dies geſchehen. 
Augerung auf Ausführung der erforderlichen Pflaſterarbeiten und 
Lieferung und Anfuhr der Materialien ſind geſondert bis zum 


Sonnabend, den 3. Februar 1900 
0 Vormittags 12 Uhr 
bei dem Kreisausſchuß zu Thorn mit der Aufſchrift „Pflaſterſtraße 
Goſtkowo⸗Papau“ einzureichen. Die Straße muß bis zum 15. Der 
zember 1900 fertig geſtellt ſein. Angebots formulare (Koſten⸗ 
anſchlag ohne Preiſe) können aus dem Bureau des Kreisausſchuſſes 
gegen Erſtaftung der Schreivgebühren bezogen werden, woſelbſt 
auch Zeichnung und Bedingungen eingeſehen werden können. 
Goſtkowo, den 18. Januar 1900, 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 
3293] Das zum Kaufmann Rosensenein'ſchen Nachlaßfon⸗ 
kurſe gehörige 
Manuufakturwaaren⸗ Lager 
ſoll ſchleunigſt im Ganzen verkauft werden. 
Der Taxpreis beträgt 6303 Mark, 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Marggrabowa, im Zauuar 1900. 
Der Konkurs⸗Verwalter. Boehneke, Nechtsanwalt. 


ſtein, Aktiengeſellſchaft zu Graud 


Bürgerlichen Geſetzbuches und 
Der Aufſichtsralh beſteht 


Berdingung. 

Für den Neubau des Amts⸗ 
richrerwohnhauſes in Stuhm 
ſollen folgende Arbeiten einſchl. 
der dazu gehörigen Materialien, 
zuſammen oder getrennt, ver⸗ 
dungen werden: [3346 

1. Tiſchler⸗ u. Schloſſerarbeiten, 
2. Glaſerarbeiten, i 

3. Anſtreicher⸗ u. Tapezierarb., 
4. Ofenarbeiten. N 

Angebote ind mit der Aufichrift: 
„Angebot Amtsrichterwohnhaus 
Neubau Stuhm“ verſchloſſen bis 
zum Eröffnungstermin am Frei⸗ 
tag, den 2. Februar d. 38., 
Mittags 12 Uhr, portofrei an 
den Reg.⸗ Bauführer Köhn in 
Stuhm einzureichen. Bei dieſem 
ſind auch die Verdingungsunter⸗ 
lagen einzuſehen und können eben⸗ 
daher gegen porto- und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 2,00 M. 
für Loos 1, 0,50 M. f. L. 2, 1,50 M. 
f. L. 3, 1.00 M. f. L. 4 bezogen 
werden, ſoweit der Vorrath reicht. 
Dit. Ey lau,. Stuh m, 16. Jan. 1900 


Der Kgl. Baurath Rein both. 
Der Reg.⸗Bauführer Köhn. 


Reg.⸗Bezirk Mar 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei Nr. 101 Brauerel Kunter⸗ 


getreten ſind zu den bisherigen vier, 

Brähmer wiedergewählt iſt, Bankdirektor G. Strohmann aus 

Graudenz und Bankdirektor Martin Friedlaender aus Bromberg. 
Graudenz, den 14. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


[3274 


enz, folgendes eingetranen: 


Spalte 4: Laut Generalverſammlungsbeſchluß vom 11. Dezember 
1899 ſind die Satzungen der Geſellſchaft der Beſtimmung des 


Handelsgeſetzbuches angepaßt. 
aus ſechs Mitgliedern. Hinzu⸗ 
von denen Direktor 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Stadtſekretärs 
in unſerer Verwaltung ſoll vom 
I. April 1900 ab neu beſetzt 
werden. Die Anſtellung erfolgt 
zunächſt probeweije auf 6 Mon., 
penſionsberechtigtes Jahres⸗ 
gehalt 1200 Mark. 3073 

Bewerber müſſen in der Bear⸗ 
beitung von Magiſtrats⸗ und 
— join erfahren ſein. 

enntniß der polniſchen Sprache 
iſt nothwendig. Civilverſorgungs⸗ 
berechtigte werden bevorzugt. 

Meldungen mit Lebenslauf 
nnd Perſonalpapieren ſind bis 
zum 17. Februar 1900 bei uns 
einzureichen. 


Lautenburg, 
den 16. Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. Jung, 
2224] 20 Kubikmeter trockene 


Ellern⸗Vohlen 


5,0, 6,5, 8,0 om ſtark, ſehr ſchöne 
Waare, zu haven bei 
iſcher, Graudenz. 


Oberförſterei Wilhelmsberg. 
3358] Der auf Mittwoch, den 24. d. Mts., im Jagod⸗ 
zinskiſſchen Gaſthauſe zu Jablonowo auberaumte Holzver⸗ 
kaufstermin findet erſt am Mittwoch, den 31. d. Mts, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im bezeichneten Gaſthauſe ſtatt. 

Ju dem Termin kommen zum Ausgebot: Schutz bez. Roſochen: 
Schlag Diſtr. 122, 12 Eichen mit ca. 12 km, 4 Aspen mit ca. 5 fm, 
14 rm Eichennutzholz, ca. 80 rm Buchennutzholz, ca. 6 rm Birken⸗ 
nutzholz, 4 rin Erlennutzholz u. ca 141m Aspennutzholz, 5 Kiefern⸗ 
ſtangen II. Kl. Schutzbezirk Goral: Schlag Diſtr. 156, ca 120 
Kiefern mit ca. 90 fm. 

Brennholz aus den gen. Schutzbezirken: ca. 500 rm Kloben⸗ 
Knüppel⸗ und Reiſigholz verſchiedener Holzarten. 

Der Oberförſter. Schlichter. 


Oberförſterei Krauſenhof. 

3350] In dem am Mittwoch, den 24. Jaunar d. 38, 
Vormittags 10 Uhr, im Worm 'ſchen Gaſthof zu Kleinkrug 
beginnenden Holzverkaufstermin kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 50 Stück mit 41 fm, 8 rm Schichtnutzholz II. (Diſtr. 67, 

127) 52 rm Kloben, 3 rm Knüppel, 42 rm Stöcke. 
Birken: 3 Stſick mit 1 fm, 8 rm Kloben, 1 rm Knüppel, 2 rm 


Stöcke. 

Kiefern: 216 Stück mit 233 fm (Diſtr. 8, 9, 11, 35, 37, 119, 121, 
127), 5 Stangen I, 39 rm Schichtnutzholz II. (Diſtr. 20, 35, 37, 
119, 127), 222 rm Kloben, 24 rm Knüppel, 273 rm Stöcke, 


50 rm Reiſer I. 
Der Oberförſter. Schäfer. 
D 5 Prima Rothklee 
ſind ER aypeln Weihe, Schwediſch⸗, 
Stamm zu ver⸗ 
— A ebd. ca. Wundklee, Tymothee, 
e e g Tugzerne, Naygras 
3319] Seradella, Saathafer 
Wicke, Erbſen, 


bei Gardſchau. 
Eine Orcheſtergeige 
Lupinen, Peluſchken 
zꝛc.offerirt billigſt franco Bahn hier 


gut ausgeſpielt, iſt zum billigen 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Preis von 50 Mk. zu verkaufen. 


Holzmarkt 


ienwerder. 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Kiefernlangholzverkauf. 
Königliche Oberförſterei Schönthal (Poſt Schönthal Weſtpreußen). 
3349] Am Dienſtag den 30 Januar, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in Brieße's Hotel zu 
Dt.⸗Krone (Inhaber Napp) ca. 3712 Stück Kiefernlanghölzer⸗ in nachſtehenden verzei 


Mietenſchnitz 


ſchrift Nr. 3084 d. d. Geſell. erb. 
m 
werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Centner ab hier. [1711 


Zuckerfabrik Schwetz. 


3168 Ein gut erhaltenes 


neten Looſen 


franzöſiſches Billard, eine Vieh⸗ 
waage und fünf faſt neue, gr. 


1/5 des Kaufgeldes iſt ſofort im T 
vor dem Termin 


ermin als Angeld zu 


Forſtſekretär Richter hier bezogen werden. 


Schönthal, den 17. Januar 1900. 


j 3 zu zahlen. Aufmaaßregiſter können einige Tage 
hier eingeſehen auch gegen Schreibgebühren von 50 Pfg. pro 100 Stück von dem 


Der Forſtmeiſter. Ahlborn. 


Blitzlampeun find billig zu ver⸗ 


1 : Ungefähre 
Schutzbezirk | Art des Hiebes Jagen Holzmaſſe Bemerkungen. 
Buchwalde Kahlhieb 43 255 278 [Feinringig und kernig. er 5 - En 
8 Aushieb 45 ac, 46de 55: 3 Starke Hölzer. N e 
5 nie => 4161460 [Meiſtens Banbölser. einen tüchtigen, ſoliden, evangel, 
Pr Aushieb 66 b 60 | 80 [Kern. u. zieml. ſeinringig.] Mann Verm. De bis 6000 Mk 
” Saatkamp 69a 26 35 [Feinringig u. ſehr kernig. Am liepften Händler, der auch 
ieubrũ Wb er 200 | 370 |Xernige Stockhölzer. Landwirthſchaft verſteht. Gefl. 
Marienbrück „ 10a 250 170 Bauhölzer. Meldg. mit Photogr. bitte fr. u. 
R Saotalfect ö Feinringig u. kernig. A. F. poſtlag. Soldan. Hild 
ota * 
G ars 105a, 117 120 1323, 133 U 93 87 Teint, . des 5 eee 1 75 
nd en a, 124, 109, Ia, , Feinringig u. kernig. 
1452, 146 b. 147 148, 162, 163 * Reell. Heirathsgeſuch. 
” u. Saatkamp ]120a, 121,122, 123, 134 a, 135a, 137 118 = 1 1 Suche fim. Freundin, Lehrerw 
13 136,137, 138,152b, 153, 154, 155 25 3 alt. ee kl. Mädch 2 
„ Totalität 125, 126, 1278, 142, 143, 144,1] 88 75 U 5 * 2 3 d Bekauntſch. 8 Sera. 
i a: > Ba r r Beamte, Lehrer bevorz. Meld. w. 
e .. 1 69| 35 |Meiftens IV. u. V. Kk. Priel. mit der Aufl Nr. 3282 d 
Rederitz 3 176 ſüdliche Kouliſſe 53 45 [Feinringig u. ſehr kernig. d. Geſellig. erbet Pbotogr ER. 
x Totalität 52 122 n e * 5 nn * Verschwiegenheit Ebrenfache : 
al, aal, „ 234 a . —— — 
Jägerthal Aus hieb 205 80 108 [Meiſtens Baubölzer. Jutsbeſitzer, forſche ve: 
„ Durchforſtung 221 im Norden 82 34 „ N. 30 Jahre alt (Hypoth. 0 te 
" Kahlhieb 235 700 720 „ feinring. u. kern. Feuerverſicherung 931 = ark), 
„ Totalität 185 b, 186, 187 a 67 42 [Jeinringig u. kernig. dem es an paſſ. Damen N annt⸗ 
„ 201. 202, 204 ab 142 108 = war schaft mangelt, ſucht gebildete 
* 7 217 b, e a * 221192117 = “ ö Lebensgefährtin 
1.230 in entſprechendem Alter mit dis⸗ 
1 ig * r . * e a ere ponibl. Vermög. von 20 000 ME, 


welches ſichergeſtellt wird. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
3276 durch den Geſelligen erbet, 


Beirath! 


3363] Auf dem am Dienſtag, den 23. Januar 1900 in 
aa e ſtattfindenden Holzverkaufstermine kommen 
um Verkauf: 

us Belauf Skarlin: Durchforſtung Jagen 78 ca. 150 Kiefern mit 
ca. 115 fm, 58 rm Kloben, 160 rm Reiſig I. Kl. 

Aus den Beläufen Leckart und Krottoſchin ca. 300 rm Kloben, 
150 rm Reiſig I. Kl. 


Lonkorsz, den 18. Januar 1900. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 


olzverkauf 
in der Königl. Öserföriterei Friedrichsberg. 
Am Dienſtag, den 30. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 


im Gaſthauſe zu Wawerwitz kommen zum Ausgebot: 
Schutzbezirk Oſtran, Schlag 103: ca. 600 Kiefern mit 600 fm, 

80 rm Kiefern, Reiſig I. Kl. 

Schutzbezirk Wawerwitz, Schlag 132: ca. 100 rm Reiſig I. Kl., 

80 rm Reiſig IL Der Oberförſter. Hasken. 


Ca. 100 Feſtmeter 


Rüſtern⸗Stammenden 
von 4 Meter Länge, ca. 25 
em Zopf aufwärts ſtark, ca. 
200 Feſtmeter geſunde, kern⸗ 
freie, we reine 


Birfen-Stammenden 
nach Aufgabe des Käufers 
einzuſchneiden, preiswerth 
abzugeben. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3385 


rch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Junger, tüchtiger Landwirth, 
Beſitzer eines größeren Gutes, 
dem es an Damenbekanntſchaft 
mangelt, wünſcht ſich mit einer 
jungen, vermögenden Dame oder 
auch Wittwe zu verheirathen. 
welche über ein Vermögen von 
100000 Mark verfügt. Meld. 
mit Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3236 durch 
den Geſell gen erbeten. Anonym 
Papierkorb. Diskretion zugeſich. 


2 


ö Stettin, Pöligerſt. 1 
B 
Küche, geſellſch. ild. Pens. 
one k. L. Pfalzuraf. 


2966] Größere Posen 


Angler Zucht und Nutzviehgeſchäft Länferſchwene 


N gegründet 1875 „ RR 
von Hofbeſtzer . J. 


Geſchäftstheilungshalber 


iſt ein in Bromberg in beſter Gegend gelegenes 


. Eilgtundſtück o® 


7800 [Im groß, mit darauf befindl. Stalle u. Wirthſchaftsgebäude, 
per ſofort zu verkaufen. Da das Grundſtück an zwei Straßen ge 
legen iſt, eignet es ſich beſonders zur Auftheilung in einzelne Bau⸗ 
plätze oder im Ganzen zu größerer Fabrikanlage. Gefl. Anfragen 
bitten unter B. E. 333 an die Annoncen⸗Annahme für den Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg zu richten. 13158 


Petersen, dt⸗ Trögelsby bg 9 B ve ce 
. in Augeln bei Flensburg abzugeben 


Dom. Baierfee, 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück- Poſt Kl.-Trebis, Stat. Nawra. 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. . a — 


. 8 3324] 20 hochtragende 
Im In⸗ und Auslande viele erſte Preiſe auf Aus⸗ 1 


ſtellungen errungen. Allein über jun k Rü 4 und 
5000 Mark Geldpreiſe jun Ah 


m. rr 


Meine Wohnung befindet 


ſich im Hauſe der Frau Bauer 
De Wilhelmitr, Nr. 2 2 
vis-h-vis Wildt's Hotel. 
Eggeling, Kreisthierarzt, 
Schwetz a. W. [2058 


Hengſt Pylos 


gen Hanıy, Trakehner, aus der 

olly, Oſtpreuße, deckt für 13 Mk 

inkl. Stallgeld in 13302 
Annaberg per Melno. 


Reiſepelz 
berkäuflich [3070 
Graudenz, Mühlenſtraße 11. 


Geldverkeh 

Auf eine ſehr gute, mittlere, 
weſtpr. Beſitzung werden zur Ab⸗ 
tretung e. Hypothek an ſicherſter 
Stelle ca. 20000 Mark zu leihen 


eſucht. Meld. briefl.mit Aufſchrift 
kr. 2110durch denGeſelligen erbet. 


Geſucht 
15000 Mk. 


und viele Anerkennungen auf den Ausſtellungen der 
deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erhalten. 

Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 
von allen Altersklaſſen vorräthig. 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. [1551 
aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch-Gesellsch. 
145 Preise. © 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution; Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 


13 Arbeitsochſen 


werden in Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm, zu kaufen geſucht. 
Preisofferten unter Beſchreibung 
und Alter der Kühe und Ochſen 
erwünſcht. 


3312] 24 fette 


Schweine 
hat ſofort abzugeben 
Dom. Kl.⸗Schlanz b. Subkau. 


Geſchäſtshaus 


worin ſeit 24 Jahren ein Kolo- 
nialwaaren⸗ zꝛc. Geſchäft nebſt 
Gaſtwirthſchaft betrieben wird, 
unter günſtigen Bedingungen per 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3037 durch d. Geſelligen erb. 


Für Manufakturiſten! 


Mein in ſehr belebter Garniſon⸗ 
ſtadt am Markt gelegenes 


Grundſtück 


das ſich hauptſächlich zum Manu⸗ 
fatturiwaaren » Gejchäft eignet, 
will ich bei ganz geringer Ans 


S " Ei ablung, 3⸗ bis 5000 Mk., ver⸗ 
r 2 kauſen. Jungen Leute, die ihre 
= | Exiftenz gründen wollen, ſehr 

Hochtragende empfehlenswert Gefl. Meldg. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3414 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücke 


in hoher Kultur ſtehend, eg. 9 ha 
groß, mit guten Gebäud., hübſch. 
Gartenanl., im lebh. Orte (Poſt 
u. Telephon), ſind im Ganzen, 
auch gerbeilt, bei günftig. Zah⸗ 
lungsbeding. ſofort zu verkaufen. 
Das eine Grundſtück eignet ſich 


Erſtlings⸗Säut 
Norkſhire⸗Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


3108] Zwei 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3— = * = 20. =, 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
3235 durch den Geſelligen erbet. und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 


- Friedrichswerth 1899. Ed. Meyer, Domainenrath, 
2000 Mark ² mem ·· ¶ů ER 
als 2. Hypoth innerhalb % der Importirte 


. Daniſche Deckhengste 


a p. 1. Februar evtl. ſpät. 
geſucht. Meld. erb. u. F. M. 188 
verkäuflich in Gr.-Labehnen per Creuzburg Oſtpreußen; 
Bahnſtation Zinten. 2642 


poſtl. Neidenburg Oſtpr. 


auf ſofort, mit ratenweiſer Rück⸗ 
zahlung gegen Schuldſchein und 
Sicherheit. Meldungen werden 


ae 


10000 Mark 


erſtſtellig, zu 4½ pCt. 217. 31431 In Locken 
N 1 3104] Ich kaufe gegen Caſſa: | per Schöneck Wpr. 
0 0 Mark Safer, Widen, Peluſchken, ſtehen zwei ele⸗ 


gante 


Ageupferde 


Gut erhaltener hellbraune Wallache, 4 u. 


Hypothekenbrief Dampfkeſſel 5 Jahre alt, 4 u. 5“ groß, 


über 4000 Mark zur zweiten , a von Anacharsis (Tra⸗ 
Stelle auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 40 bis 50 (I. Meter Heisfläche, kehner von Friponier 


tik zu 5 Pro zend iſt zu cediren. zu kaufen geſucht. Meldungen 
e e i 4 nebſt Preisangabe werden briefl. a. d. Anemone) a. e. oſt⸗ 


ſſchrift 36 mit der Aufichrift Nr. 3141 d. d. 1 — 
RR Re 2006 durch den Geſelligen erbeten. 3 Stute, zum 


Geſucht ver ſofort od. I. April 1080] Jeden Poſten II. de Terra. 


"0 dt Liner. . State 


Feuerverſicherungswerth 27000 kauft ab allen Bahnſtationen u. 
Mk. Meldung. werd. br. u Nr. bittet um bemuſterte Offerten [7 Jahre alt, vom königlichen Be⸗ 


2310 durch den Geſelligen erbet, Julius Tilsiter, dromberg. ee ee ple 


000 dee enen ee der eee 
0 zum 0 Mk. Speise nuD Shire⸗Hengſt 


50 Hektar große Beſitzung hinter abrik⸗Kartoffeln x 
ne: ne 8 be t br tas ab allen — — re AR en 
eſucht. Meld. briefl. mit oxtirt, . orragen⸗ 
uiſchrift Nr. 2462 durch den ele ee e e. des Pferd und ein elegantes 
8313] Größere Poſten 


Geſelligen erbeten. Erbſen Jutker , Geſpann 


Für erfolgſichere Zeitungs⸗ 
braun, 6⸗ und 7jährig, ſchnelle, 
Wicken 


ründung in einer Pro vinzial⸗ 
ausdauernde Pferde, wegen Bar- 
Pferdebohnen und 


bauptſtadt 
0 * 1 * 4 de 
Theilhaber geſucht ee de wel aher 
Kleeſaaten tauft 
Wolf Tilſiter, Bromberg 


na 

l Czerwinsk. 3164 

8 brief. 8 — 7 75 W. Guth, Barloſchno Weltur 

Nr. 3283 durch den Geſelligen erb. 2284| Ver Verkauf 
D. noch gut erhaltener 

(Syſtem Cornwall), von 25 bis 


- ſprungfähiger 
Darlehens" Bull 
v direkt d. O. 
Berndhäuſer, Berlin, Langeſtr.7 7. u en 
Offiz., Geſchäftsl., Be (abſtammend von Heerdbuch⸗ 
Darlehen amt., A . jed Höhe. thieren) bat begonnen. Beſich⸗ 
Rückp. Salle, Berlin SO. 16. * ſel tigung nur nach vorher erfolgter 
30 [| J-Meter Heizfläche, wird zu 
kauſen geſucht. Genaue Meldg. 
briefl. unter Nr. 2525 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Jedes Quantum raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 


Anmeldung. 
BRoibaare deb heb Dom. Wee 


von Reichel, Terpen 
bei Saalfeld Oſtpr. 

Kaufe 3 kauft zu höchſten Tagespreiſen e e al 

Ade Im Pogeg 2 J 3380 Dom. Slupowo, Stat, 


innerhalb der Hälfte des Kauf⸗ 
reſſes zu 5 pCt. ſofort oder 
päter zu cediren. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2779 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grhien, Lupinen 
u. bitte um bemuſterte Offerten 
S. Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


Zu Kan fen 9 esücht 


Fabrikkartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab allen 
Babnitationen unt. Bemuſterung. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Abſatzferkel 
jeden Poſten Wil ohn, [der Kleinbahn bei Mrotſchen, 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
Eßzkartoffeln _Subaber: R. Ed. Schüßler. verkauft: 


f i Rothklee 8 
m Stein. Ötzeidegeihän, zn klee 94 Stif Maſpvieh 
Schwetz a. Weichſel. Weißtlee durchſchnittlich 10 Ctr. ſchwer, 


37 ſen 
17 Bullen 


gut fleiſchig. Falkenthal. 


5 junge Ochſen 


8 bochtragende, ſtarke 13270 


Wagenpferde Färſen 


Schwellen, mögliſt 60 Spur 7 J. alt, 6 u. 7“ (Holländer) ſtehen zum Verkau 
werden jofort zu kaufen geſucht. Buntelbraunein 5 in Spulutten bei eidenburg. 
mit e Sr, 9210 Dur find zu verkau * 5 Horkſhire⸗Zucht⸗Eber und 

x } . * at h. i . 
en Geſelligen erbeten. Witte wo bei Gr, Ktonla. Mark bel Veißendöbe 45135 


Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


1000 bis 1500 m 


gebrauchtes 


Schienenglei 


65 bis 70 hoch, mit auch ohne 


Schwed.⸗Klee 


auft 1931 
Rudolph Zawadzki, 
Bromberg. 


Viehverkäufe, 
3239] Eın Baar elegante 


hochtragende Kühe 
verkauft A. Herrmann, 
Schö neich. 
8115] Tolkemüth b. Manchen⸗ 
guth Oſtpr. kauft ſofort durch 
einen Händler 


40 hochtrag., junge 
Holländer Kühe. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Gutg. Hotel, Reſtaur. n. groß. 
Garten, Pr. Poſen, b. 6000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Gefl. Meld. 
unt. D. M. A. poſtl. Poſen. 


Geſchäſtsgrundſtüch 


mit Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft iſt unt. günſtig. Beding. 
zu verkaufen. [3329 
E. de Sombre (Homann Nachf.), 
Mocker b. Thorn, Bergſtr. 43. 


Grundſtüek 


eirca 2 Morgen groß, mit ſchönen 
Banftellen, Culmerſtr. gelegen, 
mit ganz geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres zu erfr. bei 
A. Domke, Langeſtr. 21. [2667 


BERND 
Gute Brodftelle! 


Ein Grundſtück mit en et 
Gebäuden, ca. 3 Morg. Land, in 
beſter Ordnung, geeignet zu ein. 
Kneipe, beabſichtige ich u. günſt. 
Beding. bill. zu verk. Näh. Aus⸗ 
kunft erth. Schneidemühlenbeſitz. 
Fiſcher, Gr.⸗Wodek b. Wodek. 
E eee eee 


Ein gut eingeführtes 


Deſtillationsgeſchäft 


nebſt Kolonialwaaren⸗, Selter⸗ 
und Eſſigfabrik en gros & en 
detail, iſt krankheitshalber unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen eventl. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3420 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


maſſ,, alleinig. in einem größeren 
Dorfe, iſt bei gering. Anzahlung 
billig zu verkaufen durch [3407 
Marcus Hirſch, Neumark Wpr. 


Romantiſch ſchön gelegenes, 
mittelgroßes 


Gut 
— 
Oſtyreußens, 500 Morgen, vor⸗ 
herrſchend Weizenboden, kompl. 
Juventarium, iſt mit oder ohne 
vorzüglich rentirende Mühlen⸗ 
induſtrie billig bei mäßiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Y 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3354 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3355] Todesfalls halber will 
ich mein in der Mitte der Stadt, 
nahe der Börſe, im beſten Bau⸗ 
zuſtande befindliches 


Eckgrundstück 


worin ſich ein feines, eingeführt. 
Kolonialwaaren- u. Delikateſſ.⸗, 
Südfrucht⸗ u. Wild geſchäft nebſt 
einem ſehr beliebten Wein⸗ und 
echten Bierzimmer befindet, unt. 
ſehr günſtig. Bedingungen verk. 
Anzahlung gering, nach Ueber⸗ 
einkunft. Uebernahme d. Lagers 
nicht Bedingung. Daſſelbe eignet 
ſich ſeiner Lage und hoh., groß., 
ellen Räume wegen auch zu 
omptoirs für Bankiers, En⸗ 
5 fein. Reſtaurants, 
ür Aerzte und Anwälte. 
Aloys Kirchner, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 42. 


ſehr gut für einen Rentier, 
auch zur Geſchäfts⸗ Aulage. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3161 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


Dein Hotelgrundſtück 


in Inowrazlam, 35 Jahre im 


Beſitz der Familie, bin ich will., 
krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zu dem Hotel gehören 
9 Fremdenzimmer, 1 groß. Saal 
mit Bühne und mehrere große 
Reſtaurationszimmer. Außerdem 
bringt das Grundſtück 1500 Mk. 
Miethe. Preis mit kompl. Ein⸗ 
richtung 65000 Mk., Anzahl. 10⸗ 
b. 12000 Mk. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3279 durch den Geſelligen erbet. 
33381 Ein beſſeres 14 

Cigarrengeſchäft 
belebte Straße in Danzig, iſt 
ander. Untern. halb. unt. günſt. 
Beding. zu verk. Meld. erbeten 
unter W. M. 823 d. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 

ca. 1000 Morg. 
Ein Gut groß, mit 14. b. 
184. Kieſernſchonungen, gutem 
lebenden u. todten Inventar, 3 
km v. der Stadt, ſowie mehrere 
andere große u. kleine Höfe, auch 
Niederungsdeſitzungen, welche ſich 
auch zur Auftheilung eignen, hat 
an der Hand und empfiehlt 


Reinh. Borris, 
Marienwerder. 
Ein kleines 


Reſtaurant 
welches ſich vergrößern läßt, iſt 
in Poſen krankheitsh. günſtig 
gu verkaufen. Meldung. werd. 

rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1151 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Für Gärtner! 
3036] In einer kl. Stadt Wpr. 
ist ein Garten⸗Grundſtück nebit 
Hofraum von ſofort zu verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt ; 
W. Piatkowski, Schönſee Wpr. 


Biſitzung, 370 Morg. 


billig zu verkaufen. Meldg. 
unter Nr. 71 an die Inſ⸗Ann. 
des Geſelligen, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, zu richten. [3337 


Lundwirthſchaft 


von ca. 189 Morg., 2 Kilom. v. 
Stadt und Bahn, im Dorfe, an 
Chauſſee und Molkerei, gute 
i Land durchweg 
Weizen⸗ u. Rübenboden, ſehr g. 
lebend. u. todt. Invent., Land⸗ 
ſchaft 22000 Mk., Grundſt. 75 
Mk., will ich krankheitshalb. u. 
ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. Meldungen erbet unter 
Nr. 200 poſtl. Biſchofswerder. 
Nur ſelbſt. Käufer bitte z. meld. 


Agenten verbeten. 13397 


Grundſtücke 
2 Kil. v. Bahnh., 800 Morg., g. 
Boden, 32 M. Flußwieſ., 2 Gehöfte, 
2 Juſthäuſer, 1 Gaſthaus, alles 
in g. b. Zuſtande, m. leb. u. todt. 
Inv. weg. unheilbarer Krank⸗ 
heit im Ganzen, auch theilweiſe 
unt. g. Bedingungen zu verkauf. 
Die Grundſtücke eignen ſich zur 
a Pre [3281 
L. Sender, Gr.⸗Grabowen 

per Muſchaken. 


Aufgepaßzt! 
Städtiſche u. ländl. Grundſtücke, 
Material- u. Reſtaurationsgeſch, 
Hotels u. Gaſtwirthſch. in jeder 
Preislage verkauft 13160 
C. Sommer, Marienwerder. 


1329] Circa 7800 J⸗Meter 

3 Grundſtüc 
mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
ſchornſtein, Speicher, in Fabrik⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegen, Eiſenbahn 
zweiſeitig ſeeſchiffbare Ufer, zwel 
Straßenausfahrten, für jede ge⸗ 
werbliche Aulage geeignet, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Auskunft 
auf Meldung. sub V. E. 687 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. j 

3421] Wegen Todesfalles 
meines Sohnes beabſichtige das 
von ihm feit Jahren betriebene 


Uhrmacher⸗Geſchäſt 


mit ſämmtlichen Vorräthen 
nebſt Grundftüd zu verkaufen, 
auch ſtelle ich evtl. das ganze 
Lager, ſowie Grundſtück getheilt 
zum Verkauf. 
Hulda Janas zews ki, 
Saalfeld Opr. 

3398] Hansgrundſtück mit 
Garten und großem Lagerplatz, 
in Bromberg, Straßen- und 
Waſſerfront, auch für jede Fabrik⸗ 
anlage vorzüglich geeignet, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Vermittler verbeten. Näheres d. 

E. Keydel, Nakel⸗Netze. 


U z li R 
Zum Parzelliren 
geeig, 2000 Morgen großes 
Rittergut, Kr. Neuſtadt Wpr., 
mit viel. Wieſ. und gr. Kalklag., 
verkäuflich. Meldungen von 
zahlungsfäh. Selbitfäuf. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3360 durch den Geſelligen erbet. 


4 Bauplätze 


ſind unter günſtigen Bedingungen 
an einer ruhigen, reaulirten, 
gepflaſterten Straße in Grau⸗ 
denz gelegen, zu verkaufen. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2940 durch den Geſellig. erb. 


Pachtunge ng 
Das im Kreiſe Kolmar i. B. 
belegene, bislang von uns ad⸗ 
miniſtrirte Kloſtergut Mar⸗ 
goninsdorf mit dem Vorwerke 
Müllerſelde und einer Spiritu!⸗ 
brennerei von 69 191 Liter Kon⸗ 
tigent ſoll auf die 18 Jahre vom 
1. Juli 1900 bis dahin 1918 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 3342 
Das Gut beſteht aus: 
1. Hof⸗ u. Bauſtellen 5,3000 ha 


2. Gärten u. Park 29,2960 „ 
3. Ackerland 771.3700 „ 
4. Wieſen 93,8156 „ 
5. Weiden 0,5900 „ 
6. Waſſerſtücke 2,3400 „ 
4 golaungen 3,9600 „ 
8. Wege u. Triften 6,6100 „ 
9. Gräben 5,3300 „ 


Zuſ. 918,6116 ha 
und bat einen Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag von etwa 1430 Thalern. 

Termin zur Verpachtung 
ſteht am Sonnabend, den 10. 
März d. Js. Morgens 11 Uhr, 
auf dem Sitzungszimmer der 
Königlichen Kloſterkammer, Eich⸗ 
ſtraße 2, zu Hannover vor dem 
Geh. Reg.⸗Rath Ebert an. 

Die Verpachtungs bedingungen 
ſowie die Karten liegen in un⸗ 
ſerem Bureau, Eichſtraße 2 hier⸗ 
ſelbſt. und bei dem zeitigen Ad⸗ 
miniſtrator des Gutes, Herrn 
Sachſe zu Margoninsdorf, 
welcher auch die Beſichtigung des 
Gutes geſtatten wird, zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein verfügbares Vermögen 
von mindeſtens 200000 Mark 
erforderlich. 

Etwaige Pachtbewerber wollen 
ſich bis zu dem Termine bei uns 
melden und ihre landwirthſchaft⸗ 
liche Befähigung ſowie das obige 
Vermögen nachweiſen. 


Hannover, 
den 10. Januar 1900. 


Königliche Kloſterkammer. 


3053] Mein ſeit vielen Jahren 
gut gehendes 
Kolonialwaaren⸗ und 
erg 
mit Auffahrt beabfichtige vorge» 
rückten Alters weren zu verpacht. 
J. Marcus, Crone a. B. 


Bäckerei. 


Meine in Thorn, Schuhmacherſtr. 
Nr. 12. belegene Bäckerei iſt zu 
verpachten. Roggatz, 
Bäckermeiſter, Thorn. _ [2416 
2977] Für eine in Sterakowitz, 
Kreis Carthaus, zu gründende 


Sammelmolkerei 


wird ein leiſtungsfähiger 
Unternehmer 
geſucht. Gefl. Angebote bitte an 


gem Hübner, Lißniewo bei 
Sierakowitz, zu ſenden. 


Mein Neſtgrundſtück 


100 Morgen groß, au der Stadt 
und Bahnhof belegen, iſt vom 
1. April d. Is. im Ganzen oder 
auch in beliebigen Parzellen zu 
verpachten. r [3093 
Jeſionowski, Culmſee. 


5 EEE FE a I En TR DD A ER En ER An Er a AT 


Botel du Nord, Danzig 


Haus I Rang., Mittelpunkt der Stadt, am Langen Markt se» 
legen, Centrale d. elektr. Bahn, vollſtändig renovirt, elette. d 
Beleuchtung. Zimmer von Mk. 1,50 an 1131 

W. Hendrich, Hoftraiteur. 


aa ai a ı sees 


Banausführungen! 


Candwirthfchuftlihe Bauten. _Bieneleinuingen, 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 1175 


Holz⸗ u. Bal⸗Juduſtrie, Eruſt Hildebrandt Akt.⸗Heſ. 


Maldenten Ditpr. 


Dr. Warschauer F Wasserheil- u. Kuranstalt' 


einrichtungen Im Soolbad Inowrazlaw. ing 


für Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletzungen, in 


Krankheiten, Schwächezustände ete. 2 fi 


Emvfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 


Lahusen’s Jod - Eisen - Leberthran 


n 
(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 

Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dank- 
sagungsn. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Stets 
trisch vorräthig in Graudenz in der Löwen-, Schwanen-, 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
gern direkte Zusendung. 


Benz & Cie., 


Rhein. m 4 

rohr zündung und mit magnet. - 

„Motor Benz electr. Zündung 5 1 
stehender und liegender Construction für Gas- und Petroleum-Ligroin. 
4800 Motoren mit 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 

sehr billig im Betrieb. 

Im Interesse eines jeden Käufers Bag es, unsere Prospekte kommen 
zu lassen. 2904 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2 
DEE 


Noch nie dageweſen! 


für 80 Pfennige frauko 1 ſolches Meſſer 


mit 2 ſtarfen Stahl⸗ 
Klingen, 1 Korkzie, er 
fein lacictem Metall⸗ 
heft, j.lide Fagçon. 


Umſonſt! 


liefert Niemand ein 

Meſſer, auch die nicht, 

f die oft ſo in den Zei⸗ 
5 2 5 2 tungen inſeriren, 

denn Jeder, der ſich ſo ein Meſſer ſchicken laßt, iſt verpflichtet, auch noch andere Artikel nachzubeſtellen, 

Be 1 Yin ach ee a Beer, rg angezeigtes Meſſer fieht, iſt Käufer, Berland g gen 
nen dung oder Nachnahme (bei Nachnahme 20 Pfg. mehr). Reich illuſtr. Kataleg über alle Stat j 

Haushaltungsgegenftände, Uhren zc. gratis und f Be 90 an 8 le Stablwaaren, 


Pa.l Koch, Abtkeilung Stahlwaaren, Gelsenkirchen 3. 


DEN 2 ar" Er wer 7 
A hilusszleis 
nschlussgleise 
TC ni ALERT SO r ET 
einschliesslich aller Vermessungs-, Erd- u. Verlegungsarbeiten 
baut nach den Vorschriften der Bahnbehörden [2225 
unter Einräumung weitgehender Zaulungstermine die 
Aktien- Gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen - Bedarf 
vormals Orenstein & Koppel 
Danzig — Königsberg i. Pr. 


— 


Die der Fabrik 


unaufgefordert zugehenden Dank- u. Anerkennungsschreihen 


beweisen auch bei dem geradezu 


. Aufsehen erregend vorzüglichen 


Palanl -Viehlulter - Nehnelllänpler 
„Kujawien“ 


mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler 
— die Erfahrung, — dass 


das Beste stets das Billigste ist! 


Preislisten mit Zeugnissen frei. [263 


Möbel-Fabrik 
BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 


ee elle Tr Planer „Kan 


Schwedenstr. 26 von H. Radtke, Inowrazlaw, 


Alte Posenerstrasse 2 und 3, Posenerstrasse 72 und 73. 
Geschäftsstunden: Vormittags 8—12, Nachmittags 2—6 Uhr, Sonn- u. Feiertags geschlossen. 


— 


— 


llen aünfige Banfgelegenbeit für, Euxuswagen“. 


12911 egen Aufgabe des Artikels 


„Verdeckwagen“ 


verkaufe mein darin vorhandenes großes Lager zu age bedeutend 

berabgejesten Preiſen aus. Meine Wagen find erſtklaſſiges Fabrikat, 

ach ge ur Styl gebaut und auf das Beſte ausgeſtattet. 
Ich verkaufe, ſo lange Vorrath reicht: 


hochfeine „Coupé's“ von 800 Mk. an, 
hochelegaute „Landauer“ von 1200 Mk. an, 


„Halbverdeckwagen“ 


das Beſte der Art, von 700 Mk. an. . 
Für ſämmtliche Wagen übernehme ich weitgehendſte Garantie 
nach jeder Richtung hin. 5 
Illuſtrirte Preisliſten auf Verlangen umgehend. 


2 2 Lieferung ſofort. u = 
E. Findeisen, Elbing. 


höllers Reillalzziesel 


aus Cement und Sand. 


Das Dach der Zukunft! 


Unübertroifen! 

Konkurrenzlos! 
Patente in 30 Staaten. 
Schöner, farbenreich. 
Neffektvoller, leichter 


Nur noch 4112 Mk. 


koſten unſere 2⸗chörigen „Faufaren“⸗ 
Concert⸗Zug⸗Harmonikas, 35 om hoch 
mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 2 
Zuhaltern, 2 dreitheiligen Doppelbälgen, 
ſtarken Eckenſchonern, beſten Stimmen, 
allerneueſten, unzerbrechlichen geſe 
lch geſchützten Spiralfedern für die 
Taſten, Bäſſe und Lufttlappen, offener 
mit Nickelſtab umlegter Nickelclaviatur, 


koſten unſere eleg. ſoliden u. hoch⸗ 
N 
„Lohengrin“, ca. 51 em lang, mit 6 
Manualen, 25 Saiten, Notenhalter, 
Schlüſſel, Ring, Stimmvorrichtung, 
Kaſten und Selbſterlernſchule, un⸗ 
übertroffen in ihrem wundervollen 
Ton und in 1 Stunde erlernbar. Wir 
machen beſonders darauf aufmerk⸗ 
am, daß die von einer andern 
irma zu 6 Mk. ohne Größenan⸗ 
gabe angebotenen Zithern nur ca. 
43 em lang, alſo bedeutend minder ⸗ 
wertiger wie unſere großen Zithern 
find, die bei andern noch 6½ bis 
8 Mk. koſten. Prächtige 9 manna⸗ 
lige 8 koſten bet uns nur 

1 „Hund 12 manualige nur 
13½ Mk. Verſandt gegen Nachnahme, 
Porto 80 Pf. Katalog gratis. Jeder 
ſtaunt über dieſe Prachtinſtrumente. 
Kein Riſiko, event. ſofort Geld zu⸗ 
rück, wenn ſolche nicht gut ausfallen. 

Man beſtelle deshalb nur bei der 
leiſtungsfähigen Inſtrumentenfabr. von 


Herfeld Gom Neuenrade 


Weſtfalen. 
607] Da mein 
8 8 
im Druck befindlich iſt, erbitte 
ich Beſtellungen für das 


Frühbeet 


auf Grund des vorjährigen 
Preisverzeichniſſes. 


Daſſeld 3 ſtärkſtem 291 — 3 
Daſſelbe In⸗ NE 0 ZitterRegiſter, alſo voll⸗ 
ſtrument mit Zitrer⸗Appar at, ſtändiger Tremolando⸗ 
Einrichtung in unübertroſfener, guter Ausführung und Zitterton, 
ähnlich wie bei einer italieriſchen Drehorgel blos 5 Mk. Z⸗chörige In⸗ 
ſtrumente mit 3 echten Regiſtern koſten blos 6 Mk., 4⸗chärige 4 echte 
Regiſter 7½ Mk., G⸗chörige 6 echte Regiſter 11½% Mt., 2-reihig 


Bäſſen 19 Taſten 9˙½ Mk., mit 21 Taſten 10 Mt. Mit beſter Glocken⸗ 
8 30 Pfg. extra. Dieſe Inſtrumente find von unſerer Concurrenz 
in ihrer ſoliden ed und dem ſchonen Ton bishew nicht übertroffen 
worden. man kauſe deshalb nicht die theueren Jnſtrumente von ſolchen 
irmen, die nicht ſo billig zu liefern in der Vage find, Unſere In⸗ 
umente zu 4½ Mk. koſten bei andern vor wie nach 5 Mk., ſolche 
die von der Concurrenz zu 4,25 und 4,50 Mk. angeboten werden, find 
minderwerthigere. Kein Risiko, wir zahlen sofort Geld 
zurück, wenn dieses nicht der Wahrheit entspricht. 
Jeder Versuch wird den Käufer davon überzeugen. 
Verſandt gegen Nachnahme, Porto 80 Pig, Katalog gratis und franko. 
Man beſtelle nur bei 
Herfeld & Compagnie, Neuenrade (Westfalen) 
Thatſächlich Gründer der Harmonikafabrikation am hieſigen Platze. 
wenn in ganz Deutſchland 
1000 Mark Belohnung, Jemand unſere Jaufaren⸗ 
armonikas mit den neueſten und unzerbrechlichen getate geſchüßten 
viralfedern für die Bäſſe und Luftklappen liefern darf. 


Nur noch 9 ½ Mark 


keine 12 bis 20 Mark, koſten meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Guiturre- 


> 


eingetr. — K u ſtav Scher witz Zithern, Columbia“, ca. 52 (tm lang 
5 5 St fi Saatgeſchäft, i 4 5 Bü iten u. 
Allem aber beträchtlich billiger als jedes andere Dach. Königsberg 1 e pon r. Are 


Amtlich und fachmännisch aufs Glänzendste begutachtet. 
Prima Referenzen: Grosse Erfolge überall. Gegenwärtig 
über 150 Licenzfabriken im In- und Auslande, darunter 
A vieleerstklassige Firmen. GeringeKapitalanlage.— Grosser 
Gewinn. — Fabrikation, weil Handbetrieb, eiufach und über- 
all leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinrich- 
tungen. Nachweis der nächstgelegenen Licenzfabrik für 
den Bezug von Reitfalzziegeln, sowie Prospekte und alles 
Nähere durch den 1 5 
Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, Sachs. 87. 


Fliſchen Lachs 


a Pfd. 80 bis 90 Pf., 


friſchen Zander 
a Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


Melzergaſſe 17. 


sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Ile Inſtru⸗ 
mente haben fait den ſchönen Ton der 
bekannten Concert- od. Schlagzither, 
aber den großen Vorzug ſofort von 
jedem nach Notenblättern, u. gratis bei⸗ 
gelegter Schule, Feine werden zu 
können. Harfenzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer- 
ewöhnlich ſchöne Inſtrumente, 12½ Mk. 
orto 80 Pfge. Verſandt gegen Nach- 

nahme, 4 Wochen zur Probe. Katalog 
25 — ſaͤmtl. Muſikinſtrumente gratis u. frauko. 
Herfeld & Compagnie, Muſikinſtrumentenfabrik, 

Neuenrade Weſtfalen. 5 

Um ſon t erhält jeder Beſteller 10 Notenblätter. 
Anderweitig angebotene, kleinere Zithern 


koſten ei uns nur 7 Mk., etwas einfachere ſtatt 7 nur 


6, Mark. Kein Riſiko, Geld zurück, 


wenn ſolches nicht auf Wahrheit beruht. [2750 


Souchong 6,00, 5,00, 28 
3.0 „40, 2,00, 
Moning⸗Co ngo 6,00, 4,00,3,00, 
Melange 6,00, 400, 300, 
Theegrus 3,00, 2,00, 1,80 à Pfd. 


Cacao 
entölt, leicht löslich 
3,00, 2,40, 2,00, 1, 89, 1.60 a ib. 
empfiehlt von 5 Pfd. an franko 
per Nachnahme 


J. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee⸗ u. 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


bre Ed. Müller, Danzig, 


Hochfoin., Chambre 


Er u. Pensionat Zamory 
önigsberg i. Pr. Theaterplatz 
10-11, schrägeüber dem Stadt- 
theater, empfiehlt seine ganz 
neu und elegant ausgestatteten 
Zimmer ven Mk.1,50 an. [2932 


Danziger 28 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


E 


Sehnurrbart! 
ur erlangt man 


ſchnell u. ſicher 


urch mein: 


Fixolin 
gef. geſchützt „ 
wie folgende 
Anerkennung 
beweiſt. Zu 
2 beziehen in 
Doſen zu Mk. 1.50 u. Mk. 2.50, (Porto 
20 Pfg. bei Nachnahme 20 Pfg. mehr) 
gegen ſendung oder Nachnahme 


* 


D 


0 . Farm. diem, Labo⸗ 
Gelſenkirchen 1031 W. Breiss 
Keugeiteit gratis u. ſranko. 
Anerkennung. 
zer Echteinghauſen, 8. 10. 99 
„Fixolin vorgügfid; gewirtt, Senden 
Sie mir umgehend noch 1 Doſe. F. R. 


Kanarien-Edelroller 
2 2 


tieftourenreich, zart u. 
F langgehend, Stck, 8, 10, 

12, 15,80 bis 30 M. Leiste 
Gar. f. Werth u. gesund. 
Ank,, gehe8Tg.Probez., 
tausche um, ex- zhl. Betr. 
retour. Ges, Zuchtweib. 
1.50 — 2 M. Preisliste grt. 
‘Fr Brühk'r Kanarionzucht 

Kötzschenbroda l. S. 


„2. Waar. j. Art. Anerk. 

\ I reellſt. Bez.⸗Quelle⸗ 
- urkhardts Muſif. 
haus Apolda. Catalog. 

und Dankſchreiben gratis. [425 
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KRafjee-Berjandt- Hans. 
1957] Verſaudt direkt an die 
Konſumenten. Bill. Bezugs⸗ 
guelle. Nachnahme⸗Packet v. 
9½ Pfd. Nitto von 80 Pf. b. 
1,80 Mk. p. Pfd. Garautixt 
reinſchmeckend. Nohkaſſee in 
all. Preislagen. WAheiniide 

Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 
Hermann Schrey, Wickrath. 


Für 25 Pfennige 


1 Dtz. Paar Tiſchmeſſer und 
Gabeln oder 1 feines Ytheili⸗ 
ges Taſchenmeſſer oder einen 
ſonſtigen Gegenſtand im garan⸗ 
tirten Werthe von 7 Mark kann 
ſich Jeder nach meinem Geſchäfts⸗ 
plan erwerben. 711 
Proſpekt verſendet koſtenlos 


C. Stock, Versandthaus, 
Solingen⸗Scheidt. 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


in Tuben n. Gläſern 
mehrf, m. Gold⸗ u. Silbermed. 
prämtirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog, Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Graudenz, Alte Str. 5. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 


33½ Meter bis zu den feinften 
Qualitäten. — Muſterhuch über 
ſaͤmmtliche Leinen und Baumwoll⸗ 
artitel, Hand, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettſedern franco. 


J. Gruber 
Ober-Glogau I. Schlesien. 


J. klemt, 
5 Saloufien ⸗ Fabrik, 


Wüuschelburg Schr. 


empfiehlt feine ömal 
| 2 . 
ronleaux, Jalou⸗ 
> fien u. Rollläden. 
Preisblatt gratis. 


Agenten 


für Privatkund. allerorts geſucht 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Nachdr. verb. 


Um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 


Clara ſieht in das erregte Geſicht der Sprechenden. 
Ada's Miles zucken, ihre ängſtlich blickenden Augen, die 
Bläſſe ihres Geſichts ſpiegeln deutlich die Empfindungen 
wieder, von denen ſie bewegt wird. 5 

Sie liebt ihn noch immer! ſagt ſich Clara und ein 
eiſiges Gefühl durchſtrömt ſie. Sie erhebt ſich und hinter 
dem Stuhl ſtehend, legt ſie ihre beiden Hände auf die Lehne. 
Kühl und abweiſend entgegnet fie: „Ich bezweifle, daß meine 
Einmiſchung von irgendwelchem Nutzen wäre, ja, daß ſie 
überhaupt ſtatthaft iſt.“ 1 

„Aber Du biſt doch ſeine Frau!“ 4 z 

„Du vergiſſeſt, daß ich es bald nicht mehr jein werde. 

Ada ſieht die vor ihr Stehende erſtaunt, empört au. 
„Bei einer ſolchen Veranlaſſung,“ ſprudelt ſie erregt, „ver⸗ 
gißt man doch jeden Hader und jede Uneinigkeit. Und Ihr 
ſtandet Euch doch noch vor Kurzem ſo nahe!“ U 

„Wir werden uns bald ganz fremd gegenüberſtehen, 
erwidert Clara, deren Geſicht einen immer finſteren, kälteren 
Ausdruck annimmt. „Es kommt mir taktlos und unan⸗ 

emeſſen vor, wenn ich mich jetzt in Axel's Privatangelegen⸗ 
eiten miſchen ſoll, die mich doch nichts mehr angehen. 
Und er ſelbſt würde ſicher am allermeiſten davon über⸗ 
raſcht ſein und es peinlich empfinden.“ | 

Sie kehrt ſich ab, tritt an das Fenſter und ſieht zum 
Firmament hinauf, als wollte ſie ſich nach der Wetterlage 
erkundigen. 0 255 x 

Ada blickte ihr mit unſäglich geringſchätziger, verächt⸗ 
licher Miene nach. Und neben der Entrüſtung, die ſie er⸗ 
füllt, regt ſich nun ein Gefühl In niche, Genugthuung. Sie 
hat es gewußt Clara liebt ihn nicht, und nicht Liebe iſt 
es geweſen, die fie einſt veranlaßt hat, Axel zu erhören, 
ſondern nur kleinliche Eitelkeit, nur die Sucht, etwas zu 
bedeuten, in eine höhere geſellſchaftliche Sphäre aufzuſteigen 
Doch gleich darauf kommt wieder die Angſt über ſie und 
macht ſie beredt. SE 

„Aber, um Gotteswillen,“ ruft fie zürnend und mahnend, 
„wenn er Dir auch perſönlich nichts mehr iſt, ſo viel 
Intereſſe wirſt Du doch noch für ihn haben, ſo viel Gefühl, 
daß Du ihn nicht gleichgültig und unempfindlich in den 
Tod gehen läßt. Du trägſt doch ſeinen Namen und er iſt 
doch der Vater Deines Kindes. Verſuchen kannſt Du es 
wenigſtens, da Du doch einmal hier biſt. Bedenke doch, 
daß es ſich hier um Leben und Tod handelt. 
Oder denkſt Tu, daß ein Piſtolenduell ein Kinderſcherz iſt? 
Gewöhnlich bleibt einer auf dem Platze — das iſt die 
Regel. Du könnteſt es doch gar nicht verantworten, wenn 
ihm ein Unglück paſſirt, während es vielleicht in Deiner 
Macht ſteht, ihn zu retten. Wenn es zu ſpät ſein wird, 
wenn er in ſeinen Schmerzen, in ſeinem Blut daliegt und 
Niemand ihm mehr helfen kann, wirſt Du es gewiß bitter 
bereuen.“ 

Ada's Stimme geht in ein Weinen über. Aber viel 
mehr als ſie leidet Clara. Es iſt, als werde ihr ein glü⸗ 
hendes Eiſen in die Bruſt gebohrt. Leichenblaß, zitternd 
ſteht ſie und hält mit der einen Hand den Riegel des 
Fenſters feſt, um ſich aufrecht zu erhalten. Die Worte 
Ada's ſind nicht ohne Eindruck auf ſie geblieben; ihre 
Phantaſie malt ihr die Situation aus, die jene angedeutet 
hat. Axel mit der Todeswunde im Herzen oder auf der 
Stirn, rettungslos, ſich verblutend! Sie möchte aufſchreien 
vor Schmerz, wenn nicht die Scham fie abhielt, ihre Em⸗ 
pfindungen jener da zu verrathen, die ſich nicht entblödet, 
vor ihr um Axel zu weinen, die frech, ſchamlos ihre ehe⸗ 
brecheriſche Liebe verräth. 

Ein harter, heißer Kampf ſpielt ſich in Clara's Bruſt 
ab. Endlich wendet ſie ſich entſchloſſen herum. Ihr Geſicht 
iſt geiſterhaft bleich, aber Entſchloſſenheit und Energie 
blitzen aus ihren Augen und Mienen. „Wo iſt er?“ fragte 
ſie kurz, während ſie durch das Zimmer, in der Richtung 
der Thür, ſchreitet. 

Ada erhebt ſich mit einem Ruck. „In ſeinem Zimmer,“ 
erwidert ſie und nähert ſich ihr raſch, „komm', ich bringe 
Dich zu ſeiner Thür.“ 

Axel von Düringshofen ſitzt an ſeinem Schreibtiſch und 
kramt in dem großen Mittelſchubfach. Er iſt fo vertieft 
in ſeiner Beſchäftigung, daß er es nicht gewahr wird, als 
Clara leiſe die Thür öffnet und eintritt. Erſt ihr Räuſpern 
bewirkt, daß er ſich umdreht. Als er die Eintretende er⸗ 
keunt, fährt er jäh in die Höhe. Seine Augen öffnen ſich 
weit und 8 ſtarrt er ſie au, in faſſungsloſeſtem Er⸗ 
ſtaunen. Dann greift er mit beiden Händen an ſeine Stirn, 
wie um ſeine Gedanken zu ſammeln. 

„Eutſchuldige,“ nimmt Clara das Wort. „Ich komme 
auf Ada's Veranlaſſung.“ 

„Ada?“ murmelte er und ſeine Stirn runzelte ſich 
ärgerlich. 

„Sie theilte mir mit, daß Du morgen ein Duell haſt. 
Ich bitte Dich, davon abzuſtehen.“ 

„Du?“ Er ſieht ſie groß an. Sein Geſicht verfinſtert 
iD mit einem Male und eine unendliche Bitterkeit malt 
ich in ſeinen Mienen. „Ich begreife nicht — — Wittwe 
zu ſein iſt doch immer noch beſſer als geſchiedene Frau.“ 

Sie zuckt zuſammen und ihre Zähne graben ſich feſt in 
die Unterlippe. Sie athmet ſchwer. Doch raſch hat fie 
ihre Bewegung überwunden und äußerlich ruhig erklärt 
ſie: „Ich bin die unſchuldige Urſache Deines Zwiſtes mit 
derrn Guntermann. Es kann mir nicht gleichgiltig fein, 
wenn ſich zwei Menſchen um meinetwillen mit der Waffe 
in der Hand entgegentreten in der Abſicht, zu tödten.“ 

Sie ſtehen ſich beide gegenüber, Clara ungefähr in der 
Mitte des Zimmers, Axel dicht an ſeinem Schreibtiſch, mit 
dem Rücken gegen den Schreibſeſſel gelehnt, deſſen Lehne 
feine uach hinten geſtreckten Hände umklammern. 

„Ich verſpreche Dir,“ erwiderte er, „daß ich Herrn 
Guntermann ſchonen werde.“ 

Sie ſieht ihn groß an. Seine mit bitterem Sarkasmus 
geſprochenen Worte ſcheinen ihr unverſtändlich. Endlich er⸗ 
widert fie, ohne den wahren Sinn feiner Worte begriffen zu 

aben: „Ich danke Dir. Es it ſehr“ — fie ſucht nach einem 
usdrud — „ſehr edel von Dir, daß Du das Blut Deines 
Gegners nicht vergießen willſt. Aber ich weiß nicht, ob 
Herr Guntermann Dich ſchonen wird.“ 


20. Fortſ.] 


7 
5 


Der Geſellige. 


Er zuckt geringſchätzig mit den Achſeln. 
liegt an mir!“ 2 42 

„Nein, nein!“ entgegnet fie, ihre gleichmüthige Ruhe 
aufgebend, dringlich: „Ich könnte es nicht ertragen, wenn 
um meinetwillen Blut fließen würde, wenn ich verſchuldet 
haben ſollte, daß das Leben von Reinhold's Vater in Ge⸗ 
fahr geriethe.“ 8 

Er blickt noch immer finſter drein und mit zurecht⸗ 
weiſender Bitterkeit erwidert er ihr: „Das hätteſt Du 
früher bedenken ſollen. Freilich, ich begreife ja, daß es 
Dich reizte, mich noch mehr zu demüthigen und mir gerade 
dieſen Herrn Guntermann in's Haus zu ſchicken.“ £ 

Wieder zeigt Clara eine erftaunte, verſtändnißloſe Miene. 
„Gerade dieſen Herrn Guntermann?“ wiederholt ſie fragend. 
„Ja, wen hätte ich denn ſonſt mit der Erledigung dieſer 
peinlichen Dinge betrauen ſollen? Ich bedauere, daß Du 
meinen Charakter für ſo niedrig hältſt. Wozu hätte ich 
Dich demüthigen ſollen? Ich wollte keinen Fremden, auch 
meinen Rechtsanwalt nicht in die Einzelheiten unſerer 
Scheidungsgeſchichte einweihen. Herr Guntermann iſt der 
einzige, dem von meinem Onkel Rehfeld her unſere Lage 
bekannt iſt. Er war nach meinem Dafürhalten der einzige, 
an den ich mich wenden konnte.“ 

Aber den erregten Mann überzeugen dieſe Worte nicht. 
Die in ſeiner Unterredung mit dem Bankier durchlittene 
Pein, die erfahrene herabwürdigende Demüthigung, ſein 
ganzer Haß, ſeine Eiferſucht gegen dieſen Mann werden 
wieder in ihm lebendig und ſprudeln aus ſeinen leidenſchaft⸗ 
lichen Worten: „Jeder Fremde wäre mir lieber geweſen, 
als gerade er — er, mein einſtiger Rival, der ſich zugleich 
mit mir um Dich beworben hat und der nun bei unſerem 
Zwiſt lächelnd, triumphirend im Hintergrund, auf der Lauer 
ſteht und der den Moment abwartet, wo Du wieder frei 
wirſt und ihn mit Deiner Hand belohnſt!“ 

Er athmete tief auf. Es iſt ihm leichter, nachdem 
er ſich das, was ihn während der letzten Tage unabläſſig 
gewurmt hat, vom Herzen geſprochen hat. Aus Clara's 
Antlitz weicht alles Blut. Sie ſteht wie erſtarrt. „Aber 
das — das iſt ja unmöglich,“ ſtammelt ſie endlich. „Davon 
habe ich ja nicht die leiſeſte Ahnung. Ich habe nie — nie 
die Empfindung gehabt, als bedeutete ich für ihn etwas 
anderes als das Mündel ſeines Chefs. Du täuſcheſt Dich, 
Du legſt Herrn Guntermann Gefühle und Abſichten unter, 
die er unmöglich hegen kann.“ 

Axel lächelte überlegen. „Du wirſt es ja ſehen,“ ent⸗ 
gegnete er bitter. 

Die junge Frau macht eine ſtolz abwehrende Bewegung 
und während ebenfalls die Bitterkeit in ihr aufwallt, ent⸗ 
gegnet ſie: „Du überſchätzeſt meinen Muth. Ich denke 
nicht daran, jemals eine zweite Ehe einzugehen.“ 

Er zuckte mit den Achſeln und lächelte ungläubig. Clara 
macht eine unwillige Bewegung, als wolle ſie das Zimmer 
verlaſſen. Aber ſie überwindet dieſe Anwandlung und denkt 
an die Aufgabe, die ſie ſich mit dem Betreten dieſes Zimmers 
geſtellt hat. Ernſt, feierlich erklärt ſie: „Ich ſchwöre Dir, 
daß ich nie wieder heirathen werde, weder Herrn Gunter⸗ 
mann noch ſonſt Jemanden“. 

Ein Ruck geht durch Axel's Geſtalt, ſein Geſicht leuchtet, 
er thut unwillkürlich einen Schritt ihr entgegen. „Das 
ſchwörſt Du mir?“ 

„Bei dem Leben meines Kindes.“ 

Ueber Axel kommt eine heftige Bewegung. Eine unge⸗ 
ſtüme Freude lodert in ihm empor; ſeine Bruſt wogt 
ſtürmiſch; ein jäher Impuls durchzuckt ihn, zu der Frau, 
der er von neuem Unrecht gethan hat, hinzuſtürzen, fic) 
ihr zu Füßen zu werfen und ſie noch einmal zu bitten, ihm 
Alles zu verzeihen. Aber ihre ſtolze, hoheitsvolle, unnah⸗ 
bare Miene, das Runzeln ihrer Stirn, der kalte, abweiſende 
Blick ſchrecken ihn zurück und er begnügt ſich, dem aus 
dem Innerſten ſeines Herzens heraufquellenden Gefühl 
. 5 kurzen Ausruf Luft zu machen: „Ich danke Dir, 

ara!“ 

Keine Miene bewegt ſich in ihrem Geſicht; ſie erwidert 
nichts auf ſeinen Dauk. Nach einer kleinen Weile kommt 
ſie auf den Ausgang ihrer Unterredung zurück. „Ich darf 
alſo darauf rechnen, daß das Duell nicht ſtattfindet?“ 

Von ſeinem Antlitz leuchtet es noch immer freudig und 
er erklärt, ohne ſich zu bedenken: „Was in meinen Kräften 
ſteht, will ich gern thun, es zu vermeiden“. 

Sein Herz iſt aufgelöſt in Weichheit; jede Spur von 
Zorn und Erbitterung iſt in ihm verraucht. Er iſt in der 
Stimmung, Alles zu khun, was ſie von ihm erbittet, und es 
1 ſeiner reuigen Nachgiebigkeit weiteren Ausdruck 
zu geben. 

„Ich habe Dir Unrecht gethan,“ geſteht er, „und viel⸗ 
leicht habe ich mich auch Herrn Guntermann gegenüber in 
meinen Vorausſetzungen geirrt.“ (F. f.) 


„Bah — was 


Verſchiedenes. 

— Die Standeserhöhungen, welche kürzlich erfolgt find, 
haben dem preußiſchen Steuerfiskus folgende Einnahme 
verſchafft: Für die Verleihung der Herzogswürde an den Fürſten 
Hatzfeld iſt ein Stempel von 5000 ME. zu erlegen. Graf 
Philipp v. Eulen burg hat für die Verleihung des Fürſtentitels 
3000 Mk. Stempelgebühren zahlen müſſen, ebenſoviel die Grafen 
zu Dohna⸗Schlobitten und zu Inn⸗ und Knyphauſen. 
ur die Verleihung des Grafentitels an den Kammerherrn 

oland v. Brünueck ſind 1800 Mk. und für die Verleihung 
des Adels an eine Reihe von bürgerlichen Beamten und Offizieren 
ſind je 600 Mk. Stempelgebühr zu erlegen. 

— An der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin finden, wie alljährlich, auch in dieſem Jahre 
und zwar in der Woche vom 19. bis 24. Februar Unterrichts» 
kurſe für praktiſche Landwirthe ſtatt. Ausführliche Pro⸗ 
gramme werden auf Wunſch vom Sekretariat der Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule, Berlin N, Invalidenſtraße 42, überſandt. 

— [Ein Gemüthsmeunſch.] Richter: „Wie kamen Sie 
dazu, dem Huberbauer die Blutwurſt zu ſtehlen?“ — Ange⸗ 
klagter: „Wiſſen S' Herr Richter, das Schwein, das der Huber» 
bauer g'ſchlachtet, hab' ich von Jugend auf gekannt, und da 
wollt' ich halt gern“ 'n Andenken von ihm haben!“ (Fl. Bl.) 


Was das Höchſte bleibt hieniden, 
Des Ew'gen nur geahnte Spur, 
Was Schönheit, Poeſie und Frieden: 
Das lehren Dich die Frauen nur! 
Julius Rodenberg. 


No. 16. 


20. Januar 1900. 


Briefkaſten. 


(Anfragen oyne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt — — en. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


E. H. P. 1) Mit Geldſtrafe bis zu 908 512 Mk. oder mit 
Haft bis zu vierzehn zogen wird nach $ 368 Nr. 9 Str.⸗G.⸗B. 
beſtraft, wer über beſtellte Aecker geht. Strafanträge ſind bei 
der Amtsanwaltſchaft des Amtsgerichts zu ſtellen, in deſſen Bes 
zirk die Ackerverletzung vorgekommen ik. Ob der Beſitzer des 
widerrechtlich betretenen Ackers als alleiniger Zeuge für Feſt⸗ 
ſtellung der That genügt, hängt von dem Ermeſſen des Amts- 
anwalts und in zweiter Linie des erkennenden Richters ab. 
2) Die Pfändung von unbekannten Perſonen, die unbefugter 
Weiſe über einen fremden beſtellten Acker gehen, an Gegenſtänden, 
die ſie mit ſich führen, alſo auch an deren Mütze, iſt ſtrafrechtlich 
nicht verboten und kann als erlaubte Selbsthilfe im Sinne des 
3 229 B. G.⸗B. gelten, um die Perſon des Verletzenden feſtzu⸗ 
ſtellen. 3) Hat ein Grundbeſitzer fremdes, des Nachbarn Vieh, 
das angeblich auf ſeinem Grund und Boden unbefugter Wels 
geweidet hat, gepfändet und in ſeinen Stall eingebracht, um ſich 
dadurch das Pfandgeld zu ſichern, ſo hat der Nachbar zu beweiſen, 
daß die Pfändung ungerechtfertigter Weiſe vorgenommen jet. 
Der Grundbeſitzer kann wegen dergleichen unbefugter Weide⸗ 
ſchädigungen den Amtsvorſteher ſeines Bezirts in Anſpruch 
nehmen, der einen Strafbefehl gegen den Beſitzer des ſchädigenden 
Viehs zu erlaſſen hat. Die Feſtſetzung des Pfandgeldes iſt Sache 
des Kreisausſchuſſes. Gegen die Beſtimmungen darüber hat der 
Viehbeſitzer das Recht, auf gerichtliche Entſcheidung anzutragen. 
4) Soll das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Einlieger eines Grund⸗ 
ſtücksbeſitzers von Letzterem aufgehoben werden, jo hat der Letztere 
jenem ein Vierteljahr vor Ablauf des Dienſtvertrages dlefen 
zu kündigen, widrigenfalls der Vertrag auf ein weiteres Jahr 
verlängert gilt. 5) Gegen zu hohe Steuereinſchätzung können 
Sie lediglich bei der Steuereinſchätzungskommiſſion des Kreiſes 
Berufung einlegen. 6) Betreffen Sie Kinder in Ihrem Obſt⸗ 
garten beim Stehlen von Obſt, ſo ziehen Sie ihnen die Hoſen 
ſtramm, aber beheligen Sie mit ſolchen unbedeutenden Geſchichten 
nicht Behörden oder das Gericht. Nehmen Sie ſich aber in Acht, 
daß Sie nicht wegen Körperverletzung angeklagt werden können. 


M. J. 1) Das Kalb einer „eiſernen Kuh“ gehört dem zur 
Nutzung berechtigten Altſttzer, wenn in dem Vertrage nichts anderes 
beſtimmt iſt. 2) Zur vertragsmäßig zugeſicherten freien Be» 
arbeitung des dem Altſitzer zur Benutzung ausgeworfenen Gartens 
gehören auch die Hand⸗ und Zpanndienite, die erforderlich find, 
um das Land zur Saat herzuſtellen, nicht aber die zur Aberntung 
der Früchte. 

H. T. 100. Die Militär - Invalidenpenfionen, welche den 
Betrag von 750 Mk. nicht überſteigen, dürſen weder zu der 
Kreis⸗, noch Kommunglabgabenbeſteuerung herangezogen werden, 
indeß kann der betr. Invalide von ſeiner Peuſion zur Kirchenſteuer 
herangezogen werden. 


Mg. P. Reichen die von der Gemeinde beſchloſſenen Prozent⸗ 
guichläne 3 Deckung der Ausgaben für Schulzwecke nicht aus, 
o iſt die Gemeinde berechtigt, jo viele Prozentzuſchläge mehr zu 
erheben, bis die Ausgaben gedeckt find. 

K. H. Wenden Sie ſich an den Kreisausſchuß Ihres Kreiſes, 
welcher Unterſuchungen darüber anſtellen wird, ob Ihnen für 
den erlittenen Unfall — Leiſteubruch — eine Entſchädigung zuge⸗ 
ſtanden werden kann. Auf Juvalidenrente haben Sie nur dann 
einen Anſpruch, wenn Sie die erforderliche Anzahl Marken ver⸗ 
wandt haben. 

„ F. W. i. Mark. Wir bedauern, Ihnen auf Ihre N 
eine ausreichende Antwort nicht geben zu können, da dieſe jo 
. — iſt, daß wir nicht zu ermitteln vermögen, was Sie eigentlich 
wollen. 


A. 400. Sie müſſen dem Amtsvorſteher mittheilen, aus 
welchen Gründen Sie den Termin nicht wahrnehmen wollen oder 
. — Das Nichterſcheinen könnte für Sie unter Umſtänden 
ſtrafbar ſein. 


H. R. i H. Sie ſind als Mitglied der Kirchengemeinde, in 
welcher Sie wohnen, verpflichtet, zu den Kirchenbeiträgen belzu⸗ 
ſteuern, ohne Unterſchied, ob die Ausgaben für kirchliche Zwecke 
vor Ihrem Zuzug gemacht worden ſind. 

N. . B. Ein Jeder, der eine Marzipan⸗ pp. Auswürfelung 
veranſtalte 


[ t, hat hierzu die Erlaubniß der Ortspolizeibehörde 
einzuholen. 


Bromberg, 18. Januar. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-122 Mk. — Braugerſte 122—130 Mk. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koöch⸗ 135— 145 Mk. 


Anttlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 18. Januar 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 36—62, Kalbfleiſch 33—80, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 40—49 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert,. 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,90 Mk., Wildſchweine 0,25 ek 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0.500,70 
Mark, Rothwild 0,30 —0,45 Mk., Damwild 0,30 —0,55 Mk. p. Ya kg, 
Haſen 1,00 —3,00 Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 1,25 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhühner —.— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Me. 
Enten, b. St. —,—, Hübner, alte 0,90 1,30, funge 0,500, 7d 


Tauben —— Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 4,00, Eu ten 
0,80 — 2,0), junge 0,40 —1, 10, 


0,50—2,00 Mk., Hühner, alte 
Tauben 0,45 —0,65 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—66, Zander69—84, Barſche — 
Karpfen —.—, Schleie 119—125, Bleie 32—33, bunte Fiſche —.— 
Aale —, Wels —.— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs ——, Lachsforellen ——, 
Hechte 35— 42, Zander 56—66, Barſche 20, Schleie 25, Bleie 20—23, 
bunte Fiſche —,—, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 6,00—6,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton, Ia 100 —104, 
IIa 95—98, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Pig. 
ver Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käje (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter 59—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 2, 602,75, neus 
lange —,—, runde 2,25 —2,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben v. Md. 0,75 — 1,00, Merrettich per Schock 10,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 6,50 — 7,00, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, lunge v. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
p. , Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., —.—, ug 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. 3—3,50 ME, 
Rothkohl p. 50 Kar. 5—8, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,00 —4,50 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— ME, Italieniſche 11—20 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—13 Mk. 
Birnen, per 50 Kıloar.: Hieſige. Taſei-—,— Mk, hieſige, Koch⸗ 
9—10 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— ME 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 18. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 10,35 10,45. Nachprodukte 
excl, 75% Rendement 8,10—8,30. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,87½—23. Stetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 17. Januar. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Weizen Mk. 13,60 bis 14,40. — Roggen Mk. 12,00. 
12,60, 12,80 bis 13,40. — Gerſte Märk 11,00, 11,50, 11,70 bis 
12,20 — Hafer Mk. 12,50. — Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 
14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mark 12,20, 12,40, 
12,60, 12,80, 13,00 bis 13,2). — Gerſte Mart 11,50, 11,70, 12.00, 
12:80, 12,60 biß 12,80. — Safer Mark 11,00, 11,20, 11,30. 11,40, 


3065] Suche von ſofort oder 
Februar einen tüchtigen, älteren 
Verkäufer 
der polniſchen Sp e mächtig, 
für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft. 
Julius Cohn, 
Bialla Oſtvreußen. 
3206] Wir ſuchen für unſer 
Kolonialwaaren- und Deſtilla⸗ 


Arbeitsmarkt. 


Anzeigen von ae re ach 
oſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Big. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 
Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in rg enge nur dann auf- 
genommen werden, wenn fie bis freitag Abend vorliegen. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden du 


1. März er. einen durchaus 
2 tüchtigen 
jungen Mann. 
Der Bewerbung ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und ehaltsanſpr. 
beizufügen. 
Gebrüder Hannemann, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 
2941 Für mein Material u. 


Männliche Personen 
anna 


Ein älterer, unverheiratheter, tüchtiger 
Kaufmann ſehr geſchäftsgewandt, gegenwärtig 
Müptenbuphalter und Geſchäftslelter, ſeit 5 
Jahren in der jetzigen Stellung, mit laugjäh⸗ 
rigen Zeugniſſen, ſucht dauernde 


Vertrauensſtellung 


per 1. April er. oder früher, gleichviel welcher 
Brauche. Gefl. Meldg. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3051 durch den Geſelligen erbet. 


.. 


fofort einen jüngeren 


Kommis 
der poln. Sprache — 9 
niſſe und Gehaltsanſp 
richten an 


2% 
e zu 
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KERKUKHUKIERNKUUMMMIH| Docs Marcus Hreuftadt 
NN 8 BE | 3114] Suche für einen unver⸗[ 8 55 + 
Stellen -G eSsuc h beiratheten, tüchtigen a er e 12% 


Brennereiführer 
der alte und neue Einrichtungen 
kennt und die höchſte Ausbeute 
erzielt, von ſofort Stellung. 

Kuhnke, 
Gutsbeſitzer, Leutnant der Reſ., 
Tolkemüth b. Manchenguth Opr 


Brennereiführer 
(Beſitzerſ.) * 4 3. b. Fach, 
Kurſ. abſolv., ſ. 5 o. ſpät. St. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchrift Nr. 
3392 durch den Geſelligen erbet. 

Unverb. Gärt. u. Jäg.,militärfr., 
in all. Swe 5 d. Gärtu. erfahr., 
ſowie a. m. Bienenzucht u. Jagd 
vertr., ſ. z. 1. Febr. Stell. a. e Gute 
m. Jagd. Gefl. Meld. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 2494 d. d. Geſellg erb. 
5200] Sume für meinen erſten 
Unterſchweizer eine verheixath. 

Oberſchweizerſtelle 
3. 1. April zu 50 b. 80 St. Vieh. 
C. Burgener, Oberſchweizer, 
Hohendorf b. Reichenbach Opr. 


Achtung! 

Ein Unternehmer m. 30 b. 40 
Leuten ſucht Stelle mit gut. Ban. 
u. Kaution v. 1. April od. früh. 

J. Smialkowski in Kiewo 

v. Watterowo, Kreis Culm. 


Ein Viehmeiſter 


mächtigen, tüchtigen 
Verkäufer. 
J. Marcus, Gil 3 
Tuch- und Manufakturgeſch ft. 
3332] Ein flotter, tüchtiger 
junger Mann 
(Materialiſt) von ſofort geſucht. 
Meldungen an 
A. Wiſchnewski, Oſterode 
Oſtpreußen. 
3310] Für mein Waarenhaus 
in Neudamm ſuche per 1. Febr. 
einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer 
der Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Branche, der guter Dekorateur 
ſein muß und im Stande iſt, 
den Chef zu vertreten. Kautions⸗ 
fähige bevorzugt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Beifügung der 
Photographie an 
S. Schrubski, Landsberg 
an der Warthe. 


ERURWRRER 

Für mein Material- 
waagaren⸗ und Rohpro⸗ 
dukten⸗Geſchäft ſuche ich 


per 1. reſp. 15. Februar 
cr. einen jüngeren 


Hauslehrer 

Cand. theol, der ſchon längere 
Zeit, auf letzter Stelle 28 Jahre, 
mit gutem Erfolg unterricht hat, 
ſucht mit guten Empfehlung. zum 
1. April eine Hauslehrerſtelle. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3048 durch 
den Geſell gen erbeten. 

9410] Ordentlicher 


junger Mann 
30 Jahre alt, alleinſtehend, dem 
ſchwere Arbeit wegen eines leich⸗ 
ten Herzfehlers unmöglich ge⸗ 
worden, bittet um leichte Stellg. 
als Kemtoirdiener, Portier oder 
ähnl. Empfehlungen vorhanden. 
Gefl. Meldg. an Prediger Hinz 
in Danzig, Diakon.⸗Krankenbaus. 


H andelsstand 5 
Getreidefach. 
Junger Mann 


25 Jahre alt, militärfrei, mit dem 
Einkauf auf dem Lande vertraut, 
ſowie in der Buchführung und 
ſämmtlichen Komtorarbeiten ſucht 
S ellung per jofort od. 1. Febr. 


er werd. briefl. mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 3394 d. den Geſell. erb. 
PEPE oa re: 9 rer >] 


* " 
7 718 30 Jahre alt, welcher ſchon N f 
Mauterialiſt N e ser I kr — 
x mit jeinen Leuten Vieh gewarte und einen 13267 
und gemäſtet hat, ſucht, genützt 
mit der Delikateſſen⸗ u. Kolonial⸗ auf beſte Empfehlungen, son Lehrling. 


Verkäufermeldung. bitte 

Zeugnißabſchriften und N 

Gehaltsanſprüche beizu⸗ 2 

fügen. 

3. Beer, Freyſtadt 8 
Weſtpreußen. 


8 
AERRAUIKAURR 


Suche p. 15. Februar reſp. 1. 
März für mein Tuch, Manufakt⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zwei 
tüchtige, ſelbſtändige 


Verkäufer 


poln. ſv rechend, und 13258 


einen Volontär 


8 Gehaltsanſpr. u. 
9 re erbeten, 
©. Loewenſtein, Leſſen. 


Suche per 1. März für mein 
Manuufaktur⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfettions⸗Geſch ft einen jüng. 


flotten Verkäufer 


(moſaiſch), Derſelbe muß ge⸗ 
wandter Dekorateur und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ſind den 
Bewerbungen beizufügen. 3288 
H. Blumenhein, Lauenburg 
in Pommern. 


3412] Für mein Materialwacr.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Hotel, 
ſuche zum 1. März einen tüchtig. 

jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 
H. Franke, Witkowo. 

3388] Suche für mein Kolonſal⸗ 
waarengeſchäft, verbunden mit 
Brauerei und Deſtillation, einen 
zuverläſſigen 


Expedienten u. einen 


Reiſenden. 
Bevorzugt ſolcher, der in Elbing 
und Umgegend bekannt iſt. 

A. Wiebe, Elbing, 
Königsbergerſtraße 1. 
3384] Suche f. mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſch. 
ver 15, Februar, auch früher, 

einen tüchtigen, ſoliden 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zengniſſe und Gehaltsanſprüche 
zuſenden. 
Ferd. Hardt, 
Altmark Weſtpreußen. 


vaarenbranche vertraut ſowie mit 
komtorgrbeiten, militärfrei, 24 
Jahre alt, evaugeliſch, polniſch 
prechend, im Beſitze von guten 
eugniſſen u. Referenzen, ſucht, 
jegenwärtig in Stellung, per 1. 
pril cr. eine augenehme, jelb- 
ſtändi ne Stellung. 


Erwünſcht 
wäre Familienanſchluß. 


Melda. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8393 durch den Geſelligen erbet. 
FCC AA IT 


Junger Wann 
21 Jahre alt, ſucht Stellung für 
Komtor oder Materialw. Handlg. 
Näheres bei 13284 
Herrn Guſtav Prowe, 
Pr.⸗ Holland, — 
Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft. 
Ein jüng. Kommis 
18 Jahre alt, der das Kolonial-, 
Materials, Eiſen⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft erlernt hat und 
evangeliſch. Konſeſſion fir, ſucht, 
bien auf gute Zeugniſſe, von 
D 


fort oder 1. Februar anderw. 
tellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3277 durch den Geſelligen erbet. 
Jung r Mann, 22 J. alt, ev. 
Konf., auch poln. ſprech., aus der 
Rolonial⸗, Deſtill.⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
branche, m. Buchhaltung u. Be 
touren vectr., ſucht, geſt. auf Pa. 
eugn. u. Referenz., 3. 11. 2. evtl. 
5. 2. 1900 anderw. Stell. Gfl. 
eld. erb. an Eugen Haaſler, Hand⸗ 
ungsgeh im H uſe Louis Pott⸗ 
iger, Freyſtadt Weſtör. [3308 
Gewerbe u.Industrie! 
Suche v. 1. 4. Stell. als Zieg⸗ 
le mitr. od. Oberbrenn., bei. als 
8. gute langi Zeug. Kniecicki, 
orocayn v. Tuchel Wpr. [2916 
3u0U| Ein kautionsfäh. Vieh⸗ 
einkäufer ſucht Stellung als 
Einfänfer für ein Berliner 
Kommiſſionsgeſchäft. Meldungen 
unter Chiffre C. F. 20 an Ann.» 
Exved. Wallis, Thorn. 


Tüchtfaer Müller, 27 Jahr. 
äiftg, fuck 


1. April ähnliche Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3150 durch 
den Geſelligen erbeten. 
32801 Ein tüchtig., empfohlener 
Vorſchnitter 
ſucht Stell. mit eigenen Leuten. 
Emil Noske, dammer, 
Kreis Oſt⸗Sternberg. 
(Verschiedene 
* gel. Gärtn. ev., 18. 
\ d., ſ. 3. 1.3. beſſ. Stell. 
0 a. e. Ritterg. Meld. 
briefl. m. d. Aufſchr. 
A. Krauſe, Langfuhr 
bei Danzig, Bah hofſtraße 9. 
Zwei junge Leute, 21 und 17 
Jahr., Beſitzersſöhne, ſuch. Stell. 
als Diener bei einem einzelnen 
Herrn oder kinderloſ. Herrſchaft. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3402 
durch den Geſelligen erbeten. 
‚Offene Steen 
Bei hohem Gehalt wird für 
eine altegebensverſicherungs ⸗ 
geſellſchaft per ſofort [2639 
* * 
Beamter für Außendienst 
99 * Gefl. Meld. erb. unter 
„M. 817 Juſ.⸗Annahme d. Ge⸗ 
ſelligen,. Danzig, Jovengaſſe 5. 
Geſucht 
zu ſofortigem Eintritt, ein 
Bauſchreiber 
der mit den Arbeiten einer Kreis⸗ 
bauinſpektion vertr. iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugniſſen zu 
richten nach Mohrungen Oſtpr. 


Hahn delsstand 
3134] Eine bedeutende Mar⸗ 
garine-Fabrif Nord⸗Deutſch⸗ 
laude jucht für die Provinz 
Oſtpreußen einen bei den 
Kolonialwaaren⸗ Handlungen 2. 
gut eingeführten 


Reiſenden. 


Meldungen sub B. P. 732 an 
Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Königsberg i. Pr. 


Geſucht 
wird ein 3 Landwirth 
od. Kaufmann, welcher i. Hinter⸗ 
vommern, Poſen od Weſtpr. bei 
den Gutsbeſitzern Einfluß beſitzt 
und ſich zutraut, ein reelles 


nüchtern u. zuverl 

als Allemig. von ſofort od. ſpät. 
dauernde Stellung. Gefl. Meld. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3399 durch den Geſelligen erbet, 


Landwirtschaft 


1 Landwirth, 20½ Jahre 

alt, uts deſitzersſohn, evangel. 

bon Jugend auf beim Fach, 8 
ahre als Beamter Eau zwei 
urje einer landw. Schule mit 
utem Erfolg abjolviert, gute 

Fata liegen zur Seite, ſucht 
tellung als 


zweiter Beamter abrit⸗Geſchäft „ Volontär! . 
auf größeren Gute, Meldung einzuführen. Model ue Kontettiong-Beihäfl 


(Samstags geſchloſſen) ſuche ich 
per 15. Februar er, 


einen Volontär oder 


jungen Verkäufer. 
Station im Hauſe, poln. Sprache 
erforderlich. Bewerber wollen 
ſich mit Zeugn.⸗Abſchriften, Pho⸗ 
tographie u. Gehaltsanſpr. meld. 

M. Friedländer, Schulitz. 


Geſuche mit Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3382 durch d. Geſelligen erb. 
3377] Ein jüngerer 
junger Maun 

f. Reſtaurationsgeſchäft, d. poln. 
Sprache mächtig, find. z. 1. Febr. 
d. Js. Stellung. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche unter . 
voſtlagernd Marienwerder. 


Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3192 durch d. Geſellig. erb. 
Strebſamer, tüchtiger Land- 
reh, der durch ſchwere Schick⸗ 
alsſchläge ſein ganzes Vermögen 
erloren, ſucht Stellung als 


Beamter. 


Näheres durch Pfarrer Andrege 
in re rieb Wpr. [2796 


tionsgeſchäft per 1. Februar ev. 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 


Verkäufer 


und Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
H. Roſenthal's Wwe., Exin, 
Materialwaar.⸗ u. Schankgeſch. 

ir mein Herren⸗Konfekt.⸗ u. 
Maaß-Geſchäft ſuche per 1. reſp. 
5. Februar einen 133 


fichügen Perliufer. 


Branchekenntn. erforderlich. Be⸗ 

werb ſind Gehaltsanſpr., Photo⸗ 

graphie u. Zeugnißabſchr. beizuf. 
S. Baer, Danzig. 

3209] Suche per fofort für 

mein Manufaktur und Kurz⸗ 

waaren-Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Volontär 
ala), der polniſch. Sprache 


(m 
mã 
Simon Hollaender, 
Samter. 

3379] Für meine Oelfabrik und 
Materialwaar.⸗Geſchäften-detail 
ſuche per 1. April cr. einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
der mit einfacher Buchführung 
vertraut iſt. 

Rud. Petri, Zellin a. Oder. 
3417] Wir ſuchen zum Eintritt 
am 1. April d. 33. einen tücht., 
l der Mühlenbranche 
undigen 

jungen Mann 
welcher außer den Komtorarbeiten 
auch kleine Reiſen auszuführen 
bat, Wir reflektiren nur auf 
ſolche Herren, welche ihre Be⸗ 
fähigung als Verkäufer nach⸗ 
weiſen können. Gefl. Meldung. 
mit Gehaltsangabe erbeten an 

Haasler & Braunſchweig, 
ampf⸗Mahl⸗ u.⸗Schneidemühle, 
Inſterburg. 

Per 1. Februar er. 
ſuche ich fir meine Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlig. u. Liqueur⸗ 
fabrik einen [3105 


jungen Mann 

als erſten Gebilfen. Verück⸗ 
ſichtigt werden nur ſolche Herren, 
die mit Komtorarbeiten ver⸗ 
traut ſind und bereits längere 
Zeit in größeren Geſchäften 
thätig waren. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gebalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station im 
Hauſe erbeten. 

S. Davis, Schwetz a. W 

31161 Wir ſuchen zum 15. 
Februar cr. einen 


jungen Mann 

moſaiſch, tücht. Verkäufer, für 
unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Matertalwaaren⸗Geſchäft. 

Zeugniſſe und Photographie 
erbitten 

H. & M. Pincſohn, Tütz 

Weſtpreußen. 


3110] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft mit Hotelwirthſchaft 
ſuche von ſogleich od. 1. Februar 
einen älteren 

gewandten Kommis 
der perfekt polniſch ſpricht und 
auch befähigt iſt, den Prinzival 
zeitweije zu vertreten. Den 
Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
beizufügen. 

St. Olszewski, Crone a. Br. 


2910] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Februar einen jüngeren 


Kommis und einen 


Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſch. 
J. Friedmann, Bütow li. Pom. 


3030] Für mein Material- u- 
Deſtillgtions⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Avril einen tüchtigen, ſoliden 
erſten jung. Mann 
derſelbe muß der voln. Sprache 
mächtig ſein. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
an v. Tadden, Dirſchau. 


N NNINNN Nen 


3436] Für mein Manu⸗ a 

faktur⸗ und Konfektions⸗ % 
eſchäſt ſuche ver 1. 

% tärz einen tüchtigen a 


& Verkäufer und 
Dekorateur 
* 


ſowie N 

1 Verkäuferin 
% der polnischen Sprache 
N mächtig. Meldungen n. 

Zeugniſſen u. Gehalts- 
7 auſprüchen erwünſcht. 

S. Loeffler, Graudenz. 
KRURIARREM 
3419] Für mein Tuch⸗ und 
Modewaarengeſchäft ſuche per 1, 
Februar einen tüchtigen, umſicht. 
Verkäufer und einen 

Volontär. 


Meldungen bitte mit Photogra⸗ 
phie und Gehaltsauſprüch. bei 
Pape Station im Hauſe einzu⸗ 
enden. 
Kaufhaus E. Preuß, 
Labiau Dftor. 
3213] Für ein ſeineres Mode⸗ 
und Seidenwaaren⸗Geſchäft wird 
ein durchaus tüchtiger, otter 
Verkäufer 
geln Derſelbe muß der feinen 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig ſein. Berückſichtigung 
nden Bewerber mit nur beſten 


nz 2 nungen 4 — 
eugn r. u. Photographie 
erb. sub H. 258 an 6 L. Dau e 
& Co., Poſen. 


bei hohen Aktordlöhnen ſucht 
Paul Schlesinger, mech. S 


3251] Ich ſuche ver 1. Mär 
einen tüchtigen jungen Mann } 


als Dekorateur 


und Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie 
und Salafranſprüchen an 
Waarenhaus E. Fraenkel, 
Oſtro wo, Bezirk Poſen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


Materialiſt. 
3238] Ein junger Mann 
findet ſofort Stellung. 
A. Sawatzki, Drag.⸗Kantine, 
Allenſtein. 


3361] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
ge: 1. Februar reſp. 1. 

ärz er. ein. gewandt. 


[verkäufer 
und 


Dekorateur 
Chriſt, der polniſchen 
Sprache mächtig. 


Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſpr. bei nicht fr. 
Station u. Referenzen 
erbittet 


Rudolf Meyer, 
Culm a. W. 


3368] Für mein Mauufak⸗ 
tur, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗ Geſchäft ſuche 
per 15. Febr. reſp. 1. März 
er. einen tüchtigen umſicht., 
ſoliden, älteren, chriſtl. 


verkäufer 


gegen hohes Gehalt, welcher 
perfekt volniſch ſpricht und 
ſowohl mit feiner, wie ge⸗ 
wöhnlicher Kundſchaft um⸗ 
* ap veriteht. 

8 wird nur auf erite 
Kräfte reflektirt und and 
nur ſolche, mit prima Re⸗ 
ferenzen berädjichtigt. 

Ferner ſuche noch drei 
tüchtige, flotte, chriſtl., der 
polniſchen Sprache mächtige 


verkäufer. 


Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen beizufügen. 


T. Kaminski, 
Modewaaren⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpreußen. 

Geſucht wird 1 Führung 
eines beſſeren Hotels ein älterer, 
beſcheidener 


Oberkellner oder 
geweſener Hotelier. 


Selbiger hat Uebernahme des 
Büffets und etwas feſtes Gehalt. 
Antritt ſofort. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3415 durch den Geſelligen erbet. 


Stellen⸗Vermittelung 
(koſtenfr. f. Brinzipate u. Mit⸗ 
glieder) v. Berbaud Deutſcher 
Handlunge-Gehilf.z. Leipzig. 
Die Berb.- Blätter, ar. Ausg 
Mk. 2,50 vierteljährt., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage 2, I, Teleph.⸗Ruf Nr. 381 


Gewerbe u. Industrie 


N 10 Tüchtiger, ſelbſtändig 
5B. Schweizerdeg. 
der ſicher im Korrekturleſen und 
n der Lokal berichterſtattung 
bewandert, erhält dauernde 
Kondition. Monatsgehalt 80 Mk. 
R. Scheffler, Pr.⸗Eylau. 
33271 Junger flotter 
Schriftſetzer "Su 
kann ſofort eintreten bei 
9. Stamm, Buchdruckerei, 
Marienburg. 


Schweizer degen 
für Schnellpreſſe, ſowie in allen 
Satzarten firm, ſucht die Kreis⸗ 
blattsbuchdruckerei 3316 
Julius Jonas vorm. Weiß, 

Neidenburg Oſtpr. 
33111 Zwei tüchtige 
Schriftſetzer 
bei gutem Lohn ſofort geſucht. 
Meldungen an die Kreisblatts⸗ 
druckerei von Max Baehr, 
Wirſitz, erbeten. 


32851 Ein ſelbſtändig arbeitend 


Buchbindergeh. 


ſofort für dauernde Arbeit geſucht. 
J. Deuss, Czarnikau. 
3405] Zwei ordentl., tüchtige 


Vuchbindergehilfen 


auf Kundenarbeit ſofort geſucht 

Julius Tiegs, Buchbindermſtr., 

Kolberg i. Pom., Kaiſerplatz 8 
1893] Einen tüchtigen 


Buchbindergehilfen 
verlangt Otto Falk!'s Buch⸗ u. 
Papierhandlung, Buchbinderei 
und Druckerei, Lobſens. 


Spicker 


5 [3320 
chuhfabrik, Frankfurt a. Oder. 
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Em tucht. Suchbindergehilfe, 
d. a. d. Vergold. verſt. ſof. nei. 
Abſchrift v. Zeugniſſen erwünſcht. 

J. Wiebe, Marienburg. 

3344] Tücht igen 
Barbiergehilfen mm 
per ſofort oder ſpäter ſucht 

Konrab Heinze, Friſeur, 

Poſen, Viktoriaſtr. 13. 

3027] Ein tüchtiger 1 

Konditorgehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, findet in 
meiner Konditorei dei hohem 
Base dauernde Stellung von 


ofort. 
Julius Lenkeit, Bromberg, 
Mittelſtr. 21. 


3300] Ein ordentlſcher 
Sattlergeſelle 


wird ſofort geſucht. 
Albert Geiger, Sattlermſtr., 
Crone a. Br. 


Zwei Sattlergeſellen 

ſucht ſofort 13203 

S. Kaminski, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 


1 Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort 3299 
Will, Oslowo bei Laskowitz. 


1 verh. Stellmacher 
wird zum 1. April geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 
3218] Ein tüchtiger 
Stellmacher 
ndet Stellung gegen hohen 
ohn und Deputat von ſogleich 
oder ſpäter. 
Dom. Napolle per Kl.⸗Trebis, 
St. Nawra. 


2 Geſellen 
können ſofort eintreten bei 
Stellmachermeiſter Pawlick, 
Thorn. Thurmſtr. 2823 
3221], Züchtige 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Danziger Oelmühle, 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
Patzig & Co., Dan zig. 
3103] Einen tüchtigen 8 
Klempnergeſellen 
auf Beſtellung und Ladenarbeit, 
aber nur ſolchen, verlangt 
F. Maciejewski, Schönſee 
Weſtpreußen. 

Zum ſofortigen Antritt für 
dauernde Beſchäftigung bei gut. 
Lohn ſuchen wer einen tüchtig. 

Gelbgießer 
welcher ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 

Aktien⸗ Zuckerfabrik 

Wierzchoslawice, 

Poſt und Eiſenbahnſtation, 

33571 Provmz Poſen. 


Kupferſchmiede und 
Schloſſer 


nden auf meiner Werft in 
lbing Beſchäftigung. [1715 
F. Schichau, El bing. 
Ein tüchtiger 
verh. Schloſſer 
wird für dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 2120 durch den Geſellig. erb. 


Tüchtiger Former 
für Gelbgießerei ſofort geſucht. 
Dauernde Stellung. 3128 

Joh. Janke, Bromberg. 


2 Schloſſergeſellen 
mit Maſchinenbau vertraut, ſucht 
für dauernde Urbeit ® 

Sender, Schloſſermeiſter, 

Ortelsburg. 2972 


Verheirath. Schmied 
welcher auch leichtere Schirr⸗ 
arbeiten übernimmt, ſucht bei 
ſehr hohem Lohn und Deputat 
Dom. Sbylutten 
7961 bei Neidenburg. 


Maſchiniſt 
el. Schmied, welcher bereits in 
iegeleıen thätig war und Repa⸗ 
raturen ausführen kann, wird für 
bald geſucht. Gehalt im Sommer 
70,00, im Winter 60,00 Mk. pro 
Monat neben freier Wohnung 
und einem Stück Land. 12983 
H. Arlt, Zlotterie h. Thorn. 
33231 Dichtiger, erfahrener 
Maſchiniſt 
gelernter Schmied od. Echlojier, 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Kaiſermühle Grätz, 
H. Meyer. 


Einen Gutsſchmied 


auch unverheiratheten, ſucht von 
ſofort oder ſpäter 2950 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 
1000 Suche für meine Schueide ; 
mühle einen 
Heizer 
der gute Zeugniſſe vorweiſen kann. 
M. Schulz, Graudenz. 

5 Wir ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 


Maſchineuwärter 


r unſere elektriſche Licht ⸗ 
— und erbitten Mel⸗ 
dungen unter Angabe der 
Lohnanſprüche. Wohnung iſt 
gegen iethsentſchädigung 


zu erhalten. 7 
Zuckerfabrik Friedrichsthal 
Seſenſchal, an beſchränkter 


aftung 
in Friedrichsthal 
bei Bhrig in Pommern. 
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1 verheir. Schmied Inſpektor 


u. 1 verheir. Schäfer Peg e dee, 
Meldg. mit Gehaltsanſpr. erb. 


werden bei hohem Lohn und 
Deputat zum 1. April geſucht. Dom. Brödienen 
Beide mit Scharwerkern | bei Peitſchendorf Oſtoreußen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 2945 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3196] Ein durchaus erfahrener, 
anverh. Maſchiniſt, 


ein erf., verh., evangeliſcher 
Brennmeiſter 


Dampfmaſchine, elektr. Licht u. 


ohem Lohn von ſofort geſucht. 
ampfſägewerk Aalonen Opr. 


3437] Einen nücht, erfahrenen 


Maſchiniſten 


ohndruſch von ſofort 
Ballmuß, Graudenz, 
Rehdenerſtr. 11. 


ce bi men Gärtner 
S — t — 
3514] Cinen türhtigen um 1. B. Dee 19. 2. Seu 


Müllergeſellen 
ucht zu ſofort 
om. Pottlitz bei Linde Wpr. 


2947 Im Februar findet ein 
3290] Ein flotter 8 uu 501 8h 
& i 10 en , 
Schneidemüller ſprechendet alichſt volni 


für Horizontalgatter und Kreis⸗ 
ſäge vom 1. Februar gejucht. 
Dom. Regitten b, Braunsberg. 
Ein ordentlicher, jüngerer 
Müllergeſelle 


kann per ſofort eintreten. Stel⸗ 


Gärtner 


Zeugniſſen, deren 


240 
Dom. Rehden Weſtpr. 


lung dauernd. Meldungen ſind 3563] Ein tüctıger, ſelbſt⸗ 
elnzuſenden an die Djfteroder | thätiger, unverheiratheter 
Mühlenwerke 3317 Gärtner 


Gebr. Schwarz, Oſterode. 
3427] „Suche per ſofort einen 
tüchtig. Windmüller 
zur ſelbſtändigen Bearbeitung 
meiner Holländer Mühle. 
Rudolph Schramke, 


Stellung in 
Gehalt 200 Mark. 


ein unverh., leiſtungsfähiger 


Abbau Weins dorf. 3 
N, Ein tüchtiger, ver⸗ von u TOLENER bei 
beiratheter Sobbowitz. 13366 


Müllergeſelle 
wird geſucht. 
Aron Abr. Kurtzig, 


Gürtnergehilfe 


Inowrazlaw. belt inden S Sol . 
7 2 eet, Binderei. Gehalt 20 bi 
Windmüller. Mark. Zeugnißabſchrift. erbittet 


3149] Ein tüchtiger, nüchtern. 
Windmüller findet z. 1. Febr. 
d. Is. Stellung bei 

Joh. Tiahrt, Kl.⸗Lubin 


Ziegelmeiſter oder 
Betriebsleiter 


in der Fabrikation von Ver⸗ 

blendziegeln erfahren, ſucht unt. 

Einſendung von Zeugnißabſchr. 

und Gehaltsanſprilchen 18117 
G. Plehwe, Thorn 3. 


Ein Schorniteinfegergejelle 
und ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
Otto Lachmann, Pillkallen. 


Landwirtschaft 
30151 In Dom. Richnau, 
Poſt⸗ und Bahnſtatlon, findet 
vom 1. Februar oder ſpäter ein 

irklich tüchtiger, energ., evang., 
er polniſchen Sprache mächtiger 


Wirthſchafter 
dei 400 Mark Gehalt Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
chriften erwünſcht. 


ANN KRAN 


Junger, tüchtiger Land⸗ % 
x wirth findet zum 1. Fe⸗ % 

bruar bei einem An⸗ 

fangsgehalt v. 240 Mk. N 
% Steuung als 12949 


Inſpektor 
& je Kirſchenau bei Lö⸗ % 
% au Weſtpr. 3% 


Au RUM iu nN 


3301] Ein zuverläſſig., energ., 
ev., verheiratheter 


Hof⸗ und Speicher⸗ 
Verwalter 


von ſofort oder 1. Februar er. 

5 in Annaberg p. Melno, 
r Graudenz. Zeugnißabſchrift., 

welche nicht zurückgeſandt werden, 

erwünſcht. 

3303] Gejucht zum baldigen 


Antritt ein unverheirath. . 
evangeliſcher eee 


ar Juſpektor. 
keldungen nebjt 
und ER an 
ehe perſönliche Vorſtellung 

edingung. 

Dom. Neudorf 

per Dt.⸗Eylau Weſtpreußen. 

Dom. Senslau, Hohenſtei 
Weſtpr. ſucht zum 1. April —— 
durchaus tüchtigen, evangl. 


2928] Unverheiratheter 
Gärtner 

in ſeinem Fach. 

ſenden. 


von 
per Tharau. 


ſehener 8 
Wirth 


bei den Geſpannen 


ſelligen erbeten. 
3356] Das 


1. April cr. einen energiſchen 


Wirth 
und einen Schmied 


waltung 

erſte Kraft. 
Käſe 
ſicher ſein. 


Herrmann Kemſies, 
Allenburg Oſtpr. 


Familie einen 


jungen Mann 


Molkereiverwalter Burkart, 
Glowitz, Kr. Stop. 


tüchtigen, nüchternen 


Oberſchweizer 


Jungvieh, der die 
Uuterſchweizer zu halten hat. 
Fiſcher, Krieftohl 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


einen älteren 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen für ca. 25 Kühe und 
ebenſoviel Jungvieh, 
Unternehmer 
für ca. 45 Morgen Rüben und 
Erntearbeit. 
Knorr, Pommey b. Pelplin. 
3365] Verbeiratbeter 


Schweizer 


> mit Burſchen geſucht v 
Inſpektor Daagen Rotlttfen b. Birſchau. 
desgl. zu Marien einen verheir. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
Kutſcher forderlich. 
ebſt Vorreiter. 13174 Seine 1. Apel Inverlaſſiger, 


tüchtiger, verheiratheter 


weiter 

zu i td, Vie 1 
40 bis 45 Milchrübe — — 
auch das Melken übernimmt, ge⸗ 
ſucht. Meldungen nebſt She. 
forderungen und Zeugnißabſchr. 
werden brieflich, mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3148 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Von ſofort oder ſpäter wird 
ein unverh., nüchtern., zuver⸗ 
läſſiger und ſauberer 


Autſcher 


geſucht. Muß Kavalleriſt ſein. 
— ang. von nan FR. ‚ 

uppentheil u. Zeugn . 
brieflich mit der Sf iR 


ift Nr. 
3239 durch den Geſe — 


3201] Auf d. Dom. Borihüß 

* blberg en al 
ofort oder ſpäter ein 

zuverläſſiger, älterer 


Sofverwalter 


geſucht. Gehalt 450 ã 

mehr. Boln. Sprache Ledugune 

3413] Ein tüchiſger 
Hofmann 


findet Stellung. 
100 Stück junge, geſunde 


Muſtterſchafe 


Dar — = & 
„Hanswalde, Station de 
!bing-Oiteroder Bahn 


31401 Geſucht zum 1. Juli d. J. 


gelernter der Brennerſchule in Berlin be⸗ 
Schmied, der vollſt. mit Führ. e. ſucht und aute Zeugniſſe beſitzt. 
1 Gehalt 1200 Mk. und Deputat. 
ondenjation vertraut iſt, bei Meldungen briefl. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, unter Nr. 3140 

durch den Geſelligen erbeten. 
Sin verheirath. Brenner 
für Dampfbrennerei m. 500 Mk. 
3 Kaution, geg. Gehalt, Deputat 
ber nur einen ſolchen, ſucht für und Tantieme für 1. Juli in 
Freiſt b. Lübzow Pom. geſucht. 
31701 Geſchickter, fleißig., unv. 


Spätere Verheirathung geſtattet. 
Dom. Carlsruhe b. Dyck Wpr. 


in mittleren Jahren mit guten 
Adſchriften 
zunächſt einzuſenden find, bei 
bis 300 Mark Stellung. 


findet vom 1. Februar d. 38, 
Pluskowenz 8 Wpr. 
Bei. ht zum 1. April d. Is. 


G. Kleeberg, Oſterode Oſtpr. 


geſucht; nicht zu bee erfahren 

eugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. ſind einzu⸗ 
Perſ. Vorſtellung erw. 
Baehr, Gr.⸗Bajohren 


Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


I findet zum 
1. April Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2943 durch den Ge⸗ 


Wirthſchaftsamt 
Simtau bei Lianno ſucht zum 


mit Burſchen, der die Leitung 
einer Lokomobile verſtehen muß. 


3102] Für meine Dampfmeierei 
ſuche zur faſt ſelbſtändigen Ver⸗ 


See Fernen muß gute Butter u. 
K. erſtellen können, in Buch⸗ 
führung und Milchunterſuchung 


3380] Suche zum 1. Febr. eptl. 
1. April 1900 aus gut ſituirter 


zur Erlernung des Molkereifachs. 


31671 Suche zum 1. April einen 


für ca. 70 Kühe und ebenſoviel 
nöthigen 


3315| Zum 1. April ſuche ich 


1 Kutſcher, 1 Schäfer 1 Hof⸗ 
meiſter en zum 
1. April in Dom. Freiſt bei 
Lübzow Pom. geſucht. [3396 


Kutſcher 
von kleiner Statur, höflich und 
beſcheiden, der ſerviren u. reiten 
kann, aber auch kleine landwirth⸗ 
ſchaftliche Fuhren beſorgen u 
ſucht u 1. April [33 
O. Völpel, Oberinjpeltor 
Kähmen bei Croſſen a. 8. 
Auch findet ein 


Deputatſchmied 
daſelbſt Stellung. 
1537] Einen zweiten 
Kutſcher 
evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit berr- 
ſchaftlihen Wagen umzugehen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüchtern iſt, verlangt 
zum 1. April 1900 bei 210 Mk. 
Lohn, freler Beköſtigung und 
Livrée 
Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin. 


Ein Kutſcher 
evangel., nüchtern und zuver⸗ 
läſſig, der auch einen Stall- 
burſchen ſtellt, zum 1. April 
2 in Lowin bei Pruſt an 
er Oſtbahn. [3094 


Ein Kuhfütterer od. 
einfacher Schweizer 


der mit eigenen Leuten das Mil⸗ 
chen von ca. 40 Kühen über⸗ 
nimmt, für Stall von 60 Stück 
Vieh geſucht von Lowin bei 
Pruſt an der Oſtbahn. Antritt 
1. April er. [3095 


Ein Inſtmann 
ohne Scharwerker findet eib 
hohem Verdienſt zum 1. April 
d. Is. gute Brodſtelle bei [3173 

Joh. Boldt, Montau. 


Einen Kuhfütterer u. 


ein. Schweinefütterer 


verheirath., womögl. mit Burſch., 
einen unverheiratheten 13119 


Schäfer 
ſucht zum 1. April 
B. Plehn, Gruppe. 


8 bis 10 kräftige Frauen oder 
Mädchen, keine Ruſſen, werden 


als Feldarbeiter 
vom 1. April vis zum Spät ⸗ 
berbſt für ein Gut bei Danzig 
verlangt. Wer beſorgt dieſe den 
und unter welch. Bedingungen? 
Meldungen mit ganz genauen 
Angaben werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2797 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2965] Ein berrſchaftlicher 

Kutſcher 

der nachweislich nüchtern, ſicherer 
Fahrer und guter Pferdepfleger 
iſt, findet zum 1. April 
Stellung in 
thal, Thorn. 


Suche 


Unternehmer 


ge Bearbeitung von ca. 30 
Morg. Rüben, der auch die Ge⸗ 
treideernte in Akkord übernimmt. 
C. Broeske, 13131 
Baumgart p. Chriſtburg. 


Einen Unternehmer 
zur Bearbeitung von 60 bis 70 
culm. Morg. Rüben, der auch die 
Erntearbeiten zu übernehmen 
hat, ſucht 13166 


Fiſcher, 
Kriefkohl bei Hohenſtein Wpr. 
3096] Dom. Lowin bei Pruſt 
an der Oſtbahn ſucht noch zum 
1. 4. 1900 einige 


Deputantenfamilien 


mit Scharwerkern 
bei hohem Lohn und Deputat. 


Ein Unternehmer 
1 ca. 10 culm. Morgen Rüben, 
er auch gleich die Erntearbeit 
übernimmt, kann ſich melden bei 

Wiens, Wernersdorf, 
11263 


Dom. Breiten- 


Kr. Marienburg. 


r 


3374] Geſucht zwei tüchtige 
Drainageſchacht⸗ 
meiſter 
mit je 30 b. 40 Drainirern. 

Arbeit ganzen Sommer. 
Reichelt, Vorderhufen 
b. Königsberg i. Pr. 

1771]. Suche zum 1. April 
zür größeren, ländlichen Haus⸗ 
halt tüchtigen, verheiratheten 
Diener. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 
von Loga, Wichorſee 
b. Kl.⸗Czyſte. 
3406] In unſeren Stein- und 
Kiesgruben finden 


70 bis 100 Arbeiter 


von Mitte März ab dauernde 
Beſchäftigung. Kantine, Schlaf⸗ 
und Speiſeſäle vorhanden. Zu⸗ 
gleich ſuchen wir einen tüchtigen 
energiſchen 


Schachtmeiſter 

für dauernde Beſchäftigung. 

W. Falkenberg & Co., 
Joachimsthal (Uckermark). 
Haustuecht. 

3370] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger Hausknecht, der gut mit 
Pferden umzugehen verſteht, 
kann ſofort eintreten. Gaſthof u. 
Bäckerei A. Nowack, Rasmus⸗ 

baufen, Station Pruſt. 


* 8 


2975] Einen tüchtigen, ehr⸗ 
lichen und nüchternen 


Bierfahrer 


ſuchen von ſofort 
Gebr. Sprenger, 
Dampf⸗ Bierbrauerei, Brieſen 
Weſtpreußen. 


50 Steinſchlägerfamilien 


find. beim Chauſſeebau Damerau⸗ 
Dembowitz, im Culmer Kreiſe, 
ſogleich dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen auf der Bauſtelle d. 
Aufſeher Groſchewski. [3001 


PEPE ESF 
Steinſchläger und 


Maurer 
welche Pflaſterſteine ſchlagen 
können, à obm 2,50 bis 2,75 Mk. 
je nachdem die Steine lagern und 
vorhanden ſind, finden noch dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 12712 
C. Klammt's Erben, 

Suche per ſofort einen tüch⸗ 

tigen, nüchternen 


Bereiter 


verh. oder unverh., bei gutem 
Lohn und dauernder Stellg. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auffarift Nr 3076 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kopfſteinſchläg. 


50 Mann, finden auf mehrere 

Jahre lohnende Sefa 

Meldungen au 1227 
Zywietz. Carlshöhe 
per Neidenburg Oſtpr. 


10 Steinſchlägerfam. 


find. beim Chauſſeebau Podwitz⸗ 
Lunau, im Culmer Kreiſe, ſogl. 
dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle beim 
Aufſeher Zittlau. 13002 


3409] Leiſtungsfähiger 
Fuhrunternehmer 
auf Atkord geſucht. Zu melden 

im Baubureau 
C. Clammts Erben, Domnau 
Oſtpreußen. 


Lehrlingsstellen 


2 Gärtnerlehrlinge 
können von ſofort oder ſpäter 
eintreten. 3128 

Gärtnerei R. Helke, 
Adl.⸗Dorpoſch bei Watterowo 
Kreis Culm. 

Suche für mein Materialw. ⸗, 
Deſtillations⸗Geſch., Speicher u. 
i [3124 

zwei tüchtige Lehrlinge. 
R. O. Sellke, Danzig ⸗Schidlitz. 


1—2 Lehrlinge 
f. m. Kolonialwaaren u. Deitil- 
lations⸗Geſchäft m. guter Schul⸗ 
bildung per gleich od. 1. 4. cr. 
geſucht. Eduard Kohnert, Thorn. 


Zwei Lehrlinge 
leichviel welcher Konf., finden 
n meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Saaten⸗Geſchäft von foaleich Auf⸗ 
nahme [3210 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
3127] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft ſofort 
einen Lehrling. 
Heinr. Albrecht, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 29. 


NN INN NN NN 


* 
22 Strasburg Wpr. 


* 3416] Für mein Tuch, 

Manufaktur⸗ u. Mode⸗ * 
waaren⸗Geſchäft ſuche % 
von ſofort 


& einen Volontär & 
u. 2 Lehrlinge R 


der polniſchen Sprache N 
mächtig, unter günſtigen 
N Bedingungen. * 


David Jacobſohn, 
* Strasburg Weſtpr. * 


NN RN: NANA 


Gärtuerlehrling 
von ſofort geſucht von 3113 
Dom. Zaleſie bei Exin. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [2546 
T. Jagodzinski, Jablonowo. 

3292] Für mein Materials, 
Kolonialwaaren- und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt 

einen Lehrling 
Sohn adtbarer Eltern, ſowie 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
M. Neumann, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Ein Müllerlehrling 
dem an einer guten Lehrſtelle 
elegen iſt, findet ſofort oder 
päter en. [3294 
Joh. Gapinski, Müllermeiiter 

Dziembowo b. Gertrauden⸗ 

hütte, Kolmar Poſen. 

3383] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Kolonialm.- 
Geſchäft einen geſunden, kräftig. 

Lehrling (moſaiſch) 
Sohn achtbaxer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 

Wilbelm Meyer, Uſch. 


DER” Echrling Su 


br Bäckerei und Konditorei von Kellnerlehrlinge 
0 


1 o. ſpäter gejud;t. J. Kalies, verlangt Deutſcher Kellnerbund, 
ckermeiſter, Graudenz. Bromberg. ſchloſſerſtraße 5. 


Frauen, Mädchen, 


3272] Für mein Scubaeicäft 
fuche ich per 15. Februar oder 1, 


Stellen-Gesuche 


3305] Eini Erzieh. ſow März eine jüngere 

inige Erzieh. ſow. x . 
aindekat. . al m. . vor Berkäuferin. 
üglicen Zeugn., ſuchen v.] Dieſelbe muß polniſch ſprechen 
jofort od. ſpäter Stellung durch können. Penſion im Hauſe mit 
. W.⸗Preuß. Engagements⸗ a Meldungen m. 
Komtoir f. w. Hausoff. Inh. Alma Beugniffen, Gehaltsanſprüchen 
Plindt, gepr Lehr., Graudenz. nebſt Wei 2 
„ X ee nen ein ri un, 
6 Wirkhin. oe EA Helmſtedt (Braunjchweig). 
Bonns, Bojen, Berlineritr. 8. 


— - . 
Ein jung., ev. Mädchen N 33181 Sge die Aetbel⸗ 


lungen Putz⸗, Kurz⸗ 
20 J. alt, Beamtentochter, welche 2 
Handarbeit. Schneiderei u. Rochen SE nenn % 
elernt hat auch ſchon zeitweiſe 3 durchaus küchtige 
n ein. größ. Wirtöſchaft thatig IE ernte a 
war, ſucht 8 als Stütze 

e 


Meld. an die Exv. der „Flatower 2 Verkäuferinnen. = 


Zeitung“, Flatow Wpr. [1243 
3286] Suche vom 1. März oder 55 Meldungen m. Photo- x 
raphie, Zeugniſſen und 


ſpäter Stellung als = 
Stütze oder Wirthin. & Gebaltsanſprüchen erb. IE 
L. Hinzelmann, % 


Meldungen find zu ſenden an 
Agnes Bolorowätt, Schöpau % Kaufhaus für Herren⸗ 
und Damenmoden, 


bei Rehden Wpr. % 

3331] Für Mädch x % 
jung. adden 

wird fol ob, fät. ben 3 KRRAERUIRRER 

rlernung d. Wirthſch. gefucht in | 3777 Cu, au IR me 

kl. Haushalt obne gegenſeit. Ver. 5 SE 1 April in Stüchtioe ecke 

gütigung. Meldg. unter D. 100 der polniſchen Sprache mächtige 


Cöslin. 


b b t J. erb. 5 
pſtl. Bromberg, Poſtamt I. er Putzarbeiterin 
>| Kräut d 
Badener ARelb, kh dunt w. K. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche n. 
Photographie erbeten. 
Danzig, Jopeng. 5. > . 
3334] Kautionsf. Fräulein 3340 ür angenehme, 
Reldungen erbeten unter W. M. Provinz ſuche ich 
821 durch die Inſ.⸗Ann. d. Geſ., ſelbſtändige 
Ein Mädchen aus achtbarer 
Familie, die als Wirthſchaf⸗ 

d und erbitte Meldungen nebſt 
eb e ne Zeugnißabſchriften und An⸗ 
2 15 poſtlagernd . 4 Sun 
Slate erbeten. 15403 J. Silberstein junior, 

Königsberg i. Pr. 
elbſt. e. Wirthſchaft gef. 
hat, ſucht St. (Land od. Stadt) 
br. u. Nr. 3404 durch den Ges erb. 3369] Für mein Putz⸗ 
Ein gebildetes, evangelſſches 
Geſchäft ſuche ich per 1. 
Februar eine ſelbſtändige 
22 Jahre alt, aus achtbarer Fa⸗ 
milie, möchte in ſeinem Hauſe, 
Kochen und Wirthſchaft erlernen. fü 
; = r mittl. Genre, Die 
Mittelgroße Stadt bevorzugt. gleichzeitig tüchtige Ver⸗ 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 9 
Nr. 3411 durch d. Geſellig. erbet. polu. ſpricht, bon e 
plätten u. wirthſchaften kann, w. dauernd und angenehm. 
Stellung vom 1. Februar als] Den Bewerbungen bitte 


der känfeein ig donditorel ber die euch. In Wertauf tilhtig in 
822 durch die Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Blau Ewald, Kruſchwitz 
ucht Stelle als Kaſſirerin. dauernde Stellung in der 
Danzig, Iopeny. 5. i 5 
terin thätig war, ſucht ange Putzarbeiterinnen 
Meinungen brieflich unter gabe der Gehaltsanſprüche. 
Ev., feld Wittwe, o. Anh., w. 
m. J. 
Alleinſt. Beamt. bevorz. Meld. w. 
a8 Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
U 7 
das geſelligen Verkehr pflegt. Putzarbeiterin 
Penſion wird bewilligt. Meldg. käuferin ſein muß und 
Tanſt. 35 J. a. N rau d. gut kochen, welcher Konfeſſion. Stell. 
Stütze der Hausfrau, am liebſt. Zeugniſſe, Photogr. und 


Bld. an Ber. 240 pot. Prien ee ee 
et N . unter, 
Offene Stellen Lab iſchin, Reg.⸗Bez. 

3430] Durch das Stellenvermit- Bromberg. 


telungsbur. d. Frau v. Rieſen, 


April Erzieherinnen, Haus⸗ 


damen, Wirthinnen, Stützen, F = 
2 — cee dn Putzarbeiterin⸗ 
Jungfern, Kochmamſells ſow. 

mn. weibl. Hausperſ. bei Geſuch. 


böchſten Gel ältern für feinſte 3371], Gebr umſichtige, ältere, 
Fäuſer geſucht. Um mögl. bald. jüdiſche Dame, tüchtige Pubs 
Einſendung der Zeugniſſe wird | arbeiterin, wird für mein Wanren- 
gebeten. > Geſchäft ſofort geſucht. a 
I mit äußerſten Gehaltsanſpr. erb. 
Kindergärtnerin I. Kl. Krärtepeltan bes Beine 
zur Beanfiichtigung der Schul⸗[Kraxtepe len per Palmnicken 
arbeſten für 3 Kinder von 12, Ditpreußen. 

10, 7 Jahren geſucht. Muſikal. 
u. Anfangsgründe im Lat. bevorz. 
Rudolph Beſtvater, 

Marienwerder. [3378 
2662] Eine tüchtige 
Putz macherin 
welche ſchon längere Zeit ſelb⸗ 
ſtändig arbeitet, findet ver 15. 
Februar cr. angenehme Stellg. 
bei Adolph Meyer, 
Juowrazlaw. 


N NAA N ANR 


Eine tüchtige 

Putzdirektrice 

für mittleren u. beſſeren 
us, die chic und flott 88 
N ſelbſtändig arbeitet, w. * 

bei hohem Gehalt per 1. 

März geſucht. 1 22 
22 Syrache erforderl. Mel⸗ 

dungen mit Photogr. u. 

N Gehaltsanſpr. bei freier * 
* Station erbeten. [3297 ** 
J. Feibuſch Sohn Nchfl., 

Strasburg Weſtpr. 


2 
* 1 e e eee eee 


39] Suche für ein junge | Für mein Kurz- und Woll⸗ 
Mädchen, das in meinem Kurzw.- wagren⸗Geſchäft ſuche ich per 
Geſchäft gelernt, Stellung als 1. Februar cr. eine gewandte u. 
angebende mit der Branche genau vertraute 


3428] Suche für mein 
Wäsche - Ausstattungs- 
Geschäft 


von sogleich oder später 
eine gewandte, 


ältere 


VERKANIENN 


H. Czwiklinski 
Graudenz 
Markt Nr. 9. 


käuferin od 
Volontärin, 8 Verkäuferin 
Sr Kenntniſſe von Manufaktur⸗ 


7591 er ferne de waaren erwünſcht, jedoch nicht 
Ru BR] Unterſtützung der erforderlich. Meidung. mit Zeu 


9 niſſen, Photographie u. Gehatts⸗ 
ein Fräulein au bruch del freier Staction erb. 
mit einem Gehalt von 150 Mk. J. ammerſtein, 
per 1. Februar geſucht. 2628] ohrungen. 
Frau Friederike Bizans — —éê 
Gneſen, Wilhelmſtraße 5. [Schluß auf der 4. Seite.) 


3322] F. m. Beſatz⸗ u. Modew.⸗ 
Kurz⸗,Galant.⸗, Woll⸗ u. Spielw.⸗ 
Geſch. j.eine branchek., tcht. Verk. 
8 e. Lehrm. od. Volont. 


3389] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
eine durchaus tüchtige, perfekte 


Verkäuferin. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter Beifügung der Zeugniſſe. 

Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
1802] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 
3234] Suche zum 15. Februar 
ein anſtändiges 


Mädchen 
= mein Materialwaarengeſch. 
elbige muß in ſolcher Branche 
ſchon thätig geweſen jein 
Kleefeldt, Gaſtwirth, 
Reichwalde Oſtpreußen. 
3010) Dom, Stralfowo, Prov 
Poſen, ſucht zum 1. April eine 
tüchtige, zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


die gut kochen und backen kann, 
in allen Zweigen des landwirth⸗ 
chaftlichen Haushalts erfahren 
ſt und mit beſten Zeugniſſen 
verſehen. 

Zuverlaſſige 12988 


Wirthſchafterin 


welche 7 kochen kann, wird 
zum baldigen Antritt von einem 
unverheiratheten Ritterguts⸗ 
pächter geſucht. Das Gut liegt 
unmittelbar an kleiner Stadt b. 
Magdeburg. Milchwirthſchaft u. 
Leutebeköſtigung nicht vorhaud. 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche und möglichſt 


wird, ſind einzuſenden unter A. 
* 222 an Rudolf Mosse, Magde- 


urg. 
Als Stütze 
ſucht junges Mädchen, das im 
Hotel die Küche erlernte und 
ſelbſtändig kochen kann, bei gut. 
Gehalt per 15. Januar oder 1. 
Februar cr, 13313 
„Hotel Wrangelshof“, 

H. Rakobrandt), 
Pollnowo in Pommern. 
2909] Suche zum 1. Februar 

auch ſpäter ein einfaches 


junges Mädchen 


mit guter Schulbildung zur Er⸗ 
lernung und vollſtändigen Füh⸗ 
rung einer Poſtagentur bei freier 
Station mit Fed 
Angenehme und dauernde Stel⸗ 
lung. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
11925 mit Gehaltäguiuzic; 


herr 


ore un 
Kreh in Altjahn. 
Junges Mädchen zur Er⸗ 
lernung der Küche kann ſich 
melden [28 
Danzig, Langenmarkt 13 
Hotel Petersburg. 
2722] Geſucht wird z. ſofortig. 
Antritt oder 1. Februar a. Land 
ein auſt. ig. Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
die perfekt ſchneidert, Wäſche 
näht, in all. weibl. Handarbeit. 
eübt iſt, gut plättet und die 
dausfr. in ſehr kl. Haush. unter⸗ 
ſtützt. Familienanſchluß. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. an 
Frau H. Münchenberg, 
Pawlowko bei Grylewo, 
Bez. Bromberg. 
3056] Wir ſuchen ein junges, 
auſpruchsloſes Mädchen, mof, 
für eine alte Dame als Geſell⸗ 
ſchafterin. 2 
L. Livsty & Sohn 
Oſterode Oſtpr. 
Suche ver 1. April d. 38. ein 
häusliches, tüchtiges, eigenes 
Hausmädchen 
evangetiſch, welches auch etwas 
kochen kann. Wohnort der Herr⸗ 
ſchaft mit zwei Knaben, 11 und 
10 Jahre, im Sommer Zoppot 
(eigene Villa), im Winter Langfuhr 

Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften pp., Photegraphie und 
Gehallsanſprüchen werden brieſ⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 3101 
durch den Geſelligen erbeten. 

2658] fur Stüße ſuche ich 
ein chriſtliches, polniſch ſprechen⸗ 
des Mädchen, das auch im Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein muß. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 

Philipp Loewenberg, 
Gilgenburg. 
3225] Eine tüchtige 
Mamſell 
fürs Land, ſucht per ſofort 5 
Weske, Groß⸗Pobloth bei 
Cörlin a. Perſ. 8 

Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
ind erbeten. 

3364] Gut Mile wen, Poſt 
und Bahnſtation Hardenberg 
(Sſtbahn), ſucht zum 1. Februar 
eine tüchtige 


WMieierinn. 
Hotelkochmamſells 


erlangt Deutſcher Kellnerbund, 
Kunbers Schloſſerſtraße 5. 


Saubere Köchin 

mit guten Zeugniſſen bei hohem 
zohn ſucht von ſofort [3375 
Frau Mühlenbeſitzer Krauſe, 
dammermühle b. Marienwerder. 


en nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Dromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


N finden liebevolle Auf⸗ 
dan 


Raul Schlegel, Br.-Hollaud. | W 


Photographie, welche retournirt 8 


5 J. J. Remeno LSE 


Dentsches Thomas- Phosphatmehl 


BER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke EU 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


— 


Nanmmlliehe Iandwirihsehaflichen Aagckinen und derätbe 


darunter speziell für Bodenbearbeitung 
unsere in Bau und Leistung bewährtesten 


Stahnlpflüge, ein- und mehrschaarig, 


Kataloge gratis und frauko. "wg 


Danzig. 


bevorzugen uns. Damen 
die Vorwerk'schen Fa- 


I] 
brikate, weil dieselben 
elegant u. von vorzüg- 
licher Qualität sind: 10 0 


Vorwerks Velour - 
Schutzborde gest. 
„Vorwerk“ für Haus- 
und Strassenkleider. 


© ® 
Vorwerks Mohair- 
Borde gestempelt 
‚Vorwerk Primissima“ 


für Promenaden- und 
Gesellscha!tskleider. 


Vorwerks Velutina 
reich mit Sammet- 


Stoss angestattet, für 
elegante Toiletten. eo 


Jedes bessere Geschäft | 
führt diese3Qualitäten,. E 


Drillmaschinen für Bergland und Ebene 


Eugen, Krümmer, Walzen, Wiesen-Cultivatoren, Düngerstreuer 
Dreschmaschinen für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb 


Lokomobilen in vorzüglicher Konstruktion etc. 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


N ue, Aktien-Gesellschalt A.Lehuiex, Velschau pm cot 
euere 


trizität, 3 Mal billiger W e & 
als Acetylen. Als Kraft⸗ 2 e I N \ 
gas zum Betriebe von 4 * Kuh) Ka) Na 


Otto's Motor“ der Ga 
Gasmotoren⸗ Fabrit Ep 


Man bittet unbedingt „Aktien-&esellschaft Lehnigk“ zu adıessiren. 
Telegıamm-Adresse: Aktienlehnigk. 13469 


Deug billige und ange in Form eines Hirschfängers ; Rp. >, © 
ne 8 2 1412 FEB re 

Ueberall auffteilbar ab- ] bestes Solinger Fabrikat, ö aa 

ſolute geruch- u gefahr⸗ | Klinge zum Ausziehen, Umsonst 


loſe Gasbereitung. An⸗ 
lagen im Betrich: Licht⸗ 
u. Motoraulage bei Hrn. 
Schloſſermſtr.Leimkohl, 
Langfuhr, Lichtanlage J. 
Grenkowitz, Langfuhr, 
M. Kosin, Danzig, Halbe 
Allee, Kachol. Knaben⸗ 
A; Waiſenh., Stadtgebiet ꝛc. 


Proſpekte und Koſtenanſchläge gratis und franko. 


von den Steinen & Cie., Waldb. vngazr 


fein vergoldet oder versilbart 


p. Stück M. 2.— 


geg. Nachnahme, Pr; = 


Pracht-Catalog 


232 Seiten über 

Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, 
Lederwaaren, Musikinstrumente, 

Gold- und Silberwaaren, Uhren etc. etc. 


— j 


- tal, \ N 
2 j WE -Bertreter für een [8346 er [3259] Stahlwaarenfabrik und Versandtgeschäft. 


Ein Bierapparat Palcoleam⸗ Wotor 


zu 3 Leitungen mit Tuten, ſehr elegant, iſt wegen Nichtertheilung nen, von Hille, habe preis⸗ 
1 BES” Aufienen erregende Neuheit. [ 1536 


der Konzeſſion billig zu verkaufen. 1963 [werth abzugeben [ 
ae Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. ]. Michaelis, Poſen 
Dieſe Trompeten⸗Fanfaren⸗Harmonika, 8 8 . | 8 5 j . 


Peter an allen Plätzen Weſtpreußens geſucht. 


Zieh⸗Harmonika mit 
Spiral⸗Zitter⸗Apparat. 


235 em hoch, hat einen ganz großartig 
kräftigen 2chörigen modulationsfähigen 
4488 Otrgeltou. Mittelſt des neuen Zitter⸗ 
1 1 Apparates, welcher mit Sptralfederung 
ee ae verſehen * 15 Sola deſſen a 
{ und lieblichen Zitterton hervorbringt, kann man die 
Matt beliebig zum Tremoliren oder Zittern bringen, ähnlich wie 
bei italieniichen Dreborgeln. Dieſes Inftrument zeichnet ſich, ganz 
leich, ob Zitterapparat in oder außer Thätigkeit, durch ſeine ſehr 
leichte Stimmenauiprache und überraſchend ſchöne Klangfarbe aus. 
Außerdem iſt dieſes Inſtrument verſehen mit 48 breiten Stimmen, 
10 Taſten, garantirt unzerbrechlichen Spiral⸗Taſtenſedern, unzer⸗ Daf. N 
brechlichen Baß⸗ und üs cee e dun auten Donpelbälgen, 5 e eh se 
äſſe iſtern (wie ildung), offen. el⸗Kla⸗ x 5 er “ mmen M. 8.50. 
watug ufelttao anlegt, horhfeinen Nickelbeſchlägen und Ver- | 2reihie, 199 Taſten, 4 Bäſſe nur Mk. 10,50. _ n 5 
ierungen, Metall⸗Balgſchutzecken. Durch Maſſenumſatz können wir | Manuale, 20 Seiten, M. 3.—, 6 Mauuale, 25 Seiten IR 7 
zieſes großartige Inſtrument nebſt neueſter Selbſterlernſchule für] Manuale, 32 Seiten M. 11.50. Guitarre-Zithern nur in a 1 
5 Mark liefern. Keine Konkurrenz im 8 deutſchen Reiche it | beiter Qualität, fein polirt, von jedermann ſofort zu Piel g uni i 
im Stande, dieje Harmo ika mit unſerm Epiral-Bitter-Apparat zu | jämmtlichem Zubehör, nur M. 12.—, Ladenpreis m 18.— ei I. 
liefern. Ichörige Inſtrumente mit J echten Registern koſten nur erlernſchule zu jedem Juſtrument gratis. Ein Verſuch . 90 
6 Mart, achörige, 4 echte Regiſter 7½ Mark, Schörige, 6 edite weiſen, daß meine Waare gut und demnach billig iſt. Parto £ IE 
Register 11½ Mark, Lreihige mit 4 Bäſſen, 19 Taſten SU: Mark, Pfg. Preisliſte mit genauer Abbildung über Harmontkas, Siebert: 
mit 21 Taſten 10 Mark. Neuartiges Glodenipiel 30 fg. extra. | Mundharmonikas gratis 5 a. 2 1 
Trompeten-Fanfaren-garmonita, Größe 35 em, ohne Zitter⸗Appa⸗ E. Hombeck, lühlnheim a. Rhein, Thalſtraße Nr. 36. 


in hochfeinſter Ausführung, man höre und ſtaune, nur N 1 mr 
noch 4% Marte Kaufen Sie alſo nicht von ſolchen Firmen, die Prima Tilsiter 5 
wegen ihres kleinen Umſatzes nicht fo billig liefern können. Ander⸗ 2 ul a: 
weitig angebotene Inſtrumente zu 4,25 jind minderwertbigere. Vollfettkäſe, ganz beiond. ſchön, ME 
Kein Riſito, wir zahlen Geld zurück, wenn dieſes nicht der Wahr⸗ & Wand Mk. 0,03, 5 
heit entſpricht. Kaufen Sie keine Harmonika mit Zitter⸗Apparat, Tilſiter ; 


getztere nicht mit unſerer Spiralfederung verſehen x N 
iR, dal diefe nicht = Gdnen Zitterton hervorbringen. Man kaufe] Vollfettkäſe Ta, Mk. 0.60, hochfeine 


Wes 


verſ. ich geg. Nachnahme um jed. 

von der Vorzüglichk. u. Billigk. 
m. Harmouikas zu überz. Nur 
M. 5.— koſtet e. Achör., 10 Taſt., 
50 gute Stimm, 2 Doppelbäſſe, 
2 Regiſt., 2 Zuhalter, 3f. 11 falt. 
Doppelbalg, Stahleckenſchoner, 
off. Klaviatur, viele Nickelbeſchl., 
vrgelart., kräft. Muſ. 35 cm groß. 
Daſſ. Inſtr. Zchör., 3 echte Reg., 


langjährige, sorgfältige 
Mi Züchtung, ertragreichste, 
gegen Dürre widerstands- ® 
ähigste Runkel. Angebaut 
mit Samen 600 Morgen, 


Hann. une 


34 


Sofort lieferbar: 
Eine wenig gebrauchte 


2 
Cokomotive 
80 HP, 900 mm Spur, 

unter: Garantie, 


i twährende Tremolos, die ſich garnicht durch Regiſter⸗ Be 
ag een ale uch Asie ir une 8 5 Tafelbutter zwei Stück neue (weissekiesen) 
it Spiralf on : 5 . > 
a RR We 80 Bin. Verſand gegen Nachnahme. à Pfund Mk. 1,20. 3194] Cokomotiven a 
Preisliſte gratis und franko. Man beſtelle nur bei der [5117 7 De aa au 0 Bro ee Doseler-Hafer 
ältesten und grössten Neuenrader Harmonika-|” Fr. "Reading, Elßing. 1 Lokomotive 


Spieringitiaße 22. 


30 U, 600 mm Spur, 
189g getaut, nur + Monate 
im Gebrauch, haben äußerſt 


billig käuflich oder 720 5 1 
Kartoffel 


weiſe abzugeben 13220 
60 Sorten. 


Fabrik von Severing & Co., Neuenrade j. W. 
PEFC RER” 


Die neuen 


Laacke'schen Ackereggen 


ohne jede Querverbindung 


Ä(Anderbecker)# 
1 Otr. 11 M., 20 Cir. 200 N. 


else Zeld-u. Judit 
F bahn⸗Verke, G. m. b. H., 


Alle Muſikinſtrum. u. ſelbſtſy 


Mufiftw.zc.di.g.u.b.MoritzHamm, | Danzig 
Markneukircheni.8. SU Ba Mönigsbergt B. Stettin. v. Arnim. 


Kravatten- | Criewen b. Schwedt a. 0. 


Fabrik 


Wachholderbtere 673 


offerirt billigſt 12665 
8. lc St. Tens Krefeld 


eld, — is 
Johannisburg Oſtpreußen. SFCFF E ( i 
r Billige Bezugsquelle. Stoffmuster | $ 2 rang rente 
50 000 Stüd und illustr. un at eee 18 
— V . Sgröße, ca. 
Mauerſteinbretter R . 
i erreißbar un y r ie 

rüs Dunpelfuen, A a An 3. Anzug für 12 Mk. mit Inſchriften, 515 Wappen 
5 a psmäht, 12516 Reine Schafwolle. Muſter fr. zꝛc., Fahnen in allen Größe , 
: Tuchhans Bootzkes in Düren 80. | Ferner Cröve-Seidenyapier, 
u ae 2406) Eine ca 15 Meter lange u. 10 Nationalfarben geſtreift, Fr a 
Meter breite Hälfte e. fal neuen breit, circa 4 m lan, 9 
aehrohr e ee 

äuflich. 2951 | Näh. bei Marquax e } 

r Abtenau bei Gottſchalt u. 8 0 oritz Maschke 


leisten, bei Auswahl der richtigen 
Grösse, auf sämmtlichen Boden- 
arten und unter den schwierigsten 
Verhältnissen die intensivste 
Arbeit, weil Verstopfungen fast 
ausgeschlossen. [1090 


Prospekte portofrei und unentgeltlich. 


Gross & (o., Leipzig - Butritzsch. 
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